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AReune Abonnements
für das 4. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Oktober 1906.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Aus den deutſch-bhaltiſchen Provinzen

ſchreibt man der „Oſtdeutſchen Korreſpondenz“: Seit einer
Woche haben wir wieder Standgerichte, und die unfähige
Zentraladminiſtration in den baltiſchen Provinzen muß
nolens volens die Zügel wieder ſtraffer anziehen. Sie
tut es ungern genug, denn ſie liebt die Deutſchen nicht,
kokettiert mit Letten und Eſthen und hat mehr als platoniſche

Neigungen für den radikalen Liberalismus. Darum
waren auch die Zuſtände immer unerträglicher geworden.

Jn den Städten wuchs die Zahl der Ueberfälle auf
Poliziſten und Private, der Beraubungen von Banken und
Kontoren, der Anfälle auf die Beamten der boykottierten
Straßenbahn und die Bombenattentate auf das Publikum,
das dieſe Bahnen zu benutzen wagte. Auf dem Lande
wurden die Krüge geplündert, die Gutshöfe von Banden
nach Waffen durchſucht, die Schullehrer durch Todes-
androhung am Unterricht verhindert, die ganze Bevölkerung
durch Mord und Totſchlag aufs unerhörteſte terroriſiert.
Erſt das Attentat auf Stolypin veranlaßte die Regierung zu
ſtrengeren Maßnahmen, beſonders zur Wiedereinrichtung
von Feldgerichten. Jn den Oſtſeeprovinzen kam als Motiv
zu kräftigerer Abwehr noch die Ermordung des reichs-
deutſchen Fabrikdirektors Buſch hinzu, die zu raſcher Jnter-
vention durch die deutſche Botſchaft in Petersburg führte.

Trotz alledem herrſcht auch jetzt noch völlige
Anarchie, und es wird noch geraume Zeit dauern, bis
es beſſer wird. Noch ſind die deutſchen Güter teils verlaſſen,
teils verbrannt, die deutſchen Wirtſchaftsbeamten in täg-
licher Todesgefahr. Die Landpaſtoren halten zwar mann-
haft auf ihren Poſten aus, aber die Ermordung des Propſtes
Zimmermann und ſeiner Frau in Lennewarden (bei Riga),
die Drohbriefe, die vielen Seelſorgern zugegangen, die
freche Sprache der „Volks“prefſe und die leeren Kirchen
reden eine erſchütternde Sprache von der ſittlichen Verwahr-
loſung des lettiſchen Volkes. Ob es am 17. (30.) Oktober,
dem Jahrestage des kaiſerlichen Freiheitsmanifeſtes, zu
einer allgemeinen Erhebung kommen wird, ob ein Blutbad
unter den Deutſchen angerichtet werden ſoll, wie zweifellos
von der revolutionären Parteileitung geplant war, mag
dahingeſtellt bleiben, da die unerwartete Energie der Regie
rung, bevorſtehende Truppenkonzentrationen in Liv und
Kurland und nicht zum letzten der nationale Zu
ſammenſchluß der deutſchen Bevölkerung
die „Freiheitshelden“ ſtutzig gemacht haben. Die Deutſchen
ſind feſt entſchloſſen, ſich nicht zum zweiten Male wie im
Winter 1905 überraſchen zu laſſen. Jn Riga beſteht eine
mehrere tauſend Mann ſtarke, trefflich bewaffnete Selbſt
ſchutztruppe, in Kurland hat die Ritterſchaft große
Mittel angewieſen, um durch Anwerbung von waffenfähigen
jungen Deutſchen für jedes Rittergut einen bewaffneten
Schutz zu ſchaffen; zugleich iſt, wie wir geſtern mitgeteilt
haben, ein flammender Aufruf ergangen, in dem die im
Auslande ſtudierende baltiſche Jugend dringend aufgefordert
wird, zum Schutz der Heimat zurückzukommen. Das hat
konſterniert! Mit Haß und Verleumdung reagiert die
lettiſche und eſthniſche Preſſe. Schon der nationale Zu
ſammenſchluß zum Deutſchen Vereinin Livland“
und zum „Verein der Deutſchen in Kurland“,
die durch eine Reihe von deutſchen Schulgründungen ihre
Kraft erwieſen, hatte Aerger und Neid hervorgerufen, da
man die Deutſchen längſt als quantitée negligeable an-
zuſehen gewohnt war. Daß ſie jetzt ſich nicht vom lettiſchen
Pöbel maſſakrieren laſſen wollen, halten die Letten für ein

aus dem ruſſiſchen, das bis in die Knochen von revolutio-
nären Jdeen verſeucht iſt. Die deutſche Preſſe, allen
voran das führende Organ des baltiſchen Deutſchtums, die
„Düna-Zeitung“, hatte die Unfähigkeit und Verderbtheit
der Beamtenſchaft, das Liebäugeln mit den revolutionären
Elementen, das bei den Juſtizbeamten Regel iſt, aufs ſchärfſte
gebrandmarkt und den Nagel auf den Kopf getroffen die
Empörung und Wut der ruſſiſchen Lokalpreſſe bewies das
nur zu gut. So ſteht das Deutſchtum in den baltiſchen Pro-
vinzen auf ſchwerbedrohtem Poſten, umtobt von der wilden
Menge lettiſcher und ruſſiſcher Revolutionäre, ohne Unter-
ſtützung durch die Regierung, die im Grunde des Herzens
für die einzigen Elemente, die loyal und kaiſertreu im Strudel
des Umſturzes daſtehen, nur eine erzwungene Zuneigung
hat. So heißt es denn für die baltiſchen Deutſchen:
„Bereit ſein iſt alles!“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Oktober.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.
Es iſt neuerdings in der Preſſe wiederum vielfach die

Nachricht gebracht worden, daß der Herzog von
Cumberland ſeinem Vater, dem König Georg V.,
als dieſer auf dem Totenbette lag, das feierliche
Verſprechen gegeben habe, niemals auf
Hannover zu verzichten. Es iſt nicht unwichtig,
feſtzuſtellen, ob die Nachricht der Wahrheit entſpricht oder
ob ſie in das Reich der Legende zu verweiſen iſt. Unſer
Berliner nge.-Mitarbeiter hat. ſich zu dieſem Zwecke an eine
Perſönlichkeit gewandt, die dem Herzog von Cumberland
ſeit langem naheſteht und zu ſeinen politiſchen Vertrauten
gehört, und hat dort folgende Auskunft erhalten:

„Es iſt in der Tat vorgekommen, daß in Geſprächen zwiſchen
dem Herzoge und ſeinen politiſchen Anhängern darauf Bezug
genommen wurde, daß der Herzog durch ein ſeinem ſterbenden
Vater erteiltes Verſprechen gebunden ſei. Wenn dies geſchah,
hat der Herzog von Cumberland die Tatſache niemals ausdrück-
lich abgeleugnet. Andererſeits hat er ſich aber auch
niemals auf ein derartiges Verſprechen be-
rufe n. Dieſer letztere Umſtand läßt darauf ſchließen, daß die
Nachricht in der Form, wie ſie jetzt von neuem verbreitet worden
iſt, nicht als zutreffend angeſehen werden kann.“

Der Gewährsmann unſeres Mitarbeiters kennzeichnet
dann des weiteren noch in einigen Worten den grundſätz-
lichen Standpunkt des Herzogs von Cumberland wie folgt:

„Durch eine falſche Auslegung des vom Grafen von der
Schulenburg-Hehlen an die „Braunſchweigiſchen Neueſten Nach-
richten“ gerichteten Briefes iſt die Anſicht entſtanden, der Herzog
von Cumberland habe ein Manifeſt erlgſſen wollen. Dies
iſt nie ſeine Abſicht geweſen. Wie ſchon früher, ſo
iſt auch jetzt der Herzog davon, ſich direkt an den Kaiſer zu
wenden, lediglich durch die Beſorgnis abgehalten worden, ſich
abermals einer Ablehnung auszuſetzen und durch deren etwaige
Veröffentlichung den Kaiſer noch mehr zu reizen. Letzteres will
er unter allen Umſtänden vermeiden. Denn der Herzog von
Cumberland erwartet eine Aenderung ſeiner Lage von einem
edlen freien Entſchluſſe des Kaiſers. Es liegt auf der Hand,
daß durch den glücklichen Beſchluß der braunſchweigiſchen Landes-
verſammlung die Lage auch in dieſer Beziehung völlig verändert
iſt. Wir können mitteilen, daß dieſer Beſchluß der Landes-
verſammlung am herzoglichen Hofe mit Freude begrüßt worden
iſt und daß man an ihm jetzt das Beſte hofft und ſelbſt Ent
gegenkommen zeigen wird. Ein an das herzogliche
Staatsminiſterium gerichteter Brief dürfte in
dieſem Sinne abgefaßt ſein.

Der Jnhalt dieſer Erklärung deckt ſich im weſentlichen
mit den Aeußerungen, die der Herzog vor einigen Tagen in
Gmunden gegenüber der unter Führung des Abgeordneten
von Damm an ihn entſandten braunſchweigiſchen Depu-
tation getan hat. Der darin klargelegte Standpunkt des
Herzogs iſt aber ſchwer verſtändlich und beruht offenbar
auf einer Verkennung der Rechtslage. Auch, wenn der Kaiſer
den Willen dazu hätte, vermöchte er es nicht, durch einen
„edlen, freien Entſchluß“ die Lage des Herzogs zu ändern.
Dieſe Lage iſt geſchaffen durch den Bundesratsbeſchluß vom
2. Juli 1885, der beſagt, daß „die Regierung des Herzogs
von Cumberland in Braunſchweig bei ſeinem Verhältniſſe
zum Bundesſtaate Preußen mit den Grundprinzipien der
Bundesverträge und der Reichsverfaſſung nicht vereinbar
ſei.“ Es würde alſo eines neuen Bundesratsbeſchluſſes
bedürfen, der die Aufhebung des Beſchluſſes vom 2. Juli
1885 auszuſprechen hätte. Nicht der Kaiſer,
ſondern der Bundesrat iſt demnach der zu-
ſtändige Faktor, und es iſt ſonnenklar, daß der Herzog
von Cumberland erſt die Urſache jenes Beſchluſſes von
1885 aus der Welt ſchaffen, d. h. ausdrücklich und unzwei-
deutig ſeine vermeintlichen Rechte auf Hannover aufgeben
muß, ehe der Bundesrat ſich veranlaßt ſehen wird, an eine
Prüfung der Frage heranzutreten, ob der Augenblick ge
kommen ſei, den Beſchluß vom 2. Juli 1885 aufzuheben.

Und ſelbſt dann fragt es ſich noch ſehr, ob ſich im
Bundesrate eine Mehrheit für dieſe Aufhebung finden wird.
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Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Denn wir glauben zu wiſſen, daß unter den deutſchen
Einzelregierungen die Meinungen darüber ſehr geteilt ſind,
ob es zweckmäßig ſei, der welfiſchen Dynaſtie nach ihrer bis-
herigen feindſeligen Haltung gegen das Reich je wieder zu
einem deutſchen Throne zu verhelfen.

Kolonialamt und Schutztruppe.
Zu dieſem in den letzten Tagen viel erörterten Thema

erhalten wir von geſchätzter Seite aus Berlin folgenden Bei-
trag, dem man in jeder Hinſicht wird zuſtimmen können:

Bisher war das Oberkommando der Schutztruppe, wie
das auf den erſten Blick als ſelbſtverſtändlich erſcheint, dem
Chef der Kolonialabteilung untergeordnet. Die jüngſten
Aufſtände in unſeren Kolonien zeigten aber bereits die Nach-
teile dieſes Verhältniſſes in mehr als einer Hinſicht. Die
militäriſche Berichterſtattung über die Operationen in Süd-
weſtafrika wurde daher außer an den Reichskanzler auch an
den großen Generalſtab geleitet. Von dort gingen vielfach
Weiſungen militäriſcher Art an die mobile Schutztruppe.
Die im Generalſtab gebildete Abteilung für die Kolonien be-
arbeitete zugleich das Material zum Vortrag beim Kaiſer
und beſtimmte ſämtliche Publikationen. Das Oberkom-
mando der Schutztruppe und der Chef der Kolonialabteilung
blieben dabei mit dem Generalſtabe in enger Fühlung.

Wie es ſcheint, wird nunmehr, nachdem der neue Herr
an die Spitze der Kolonialverwaltung getreten iſt, auch eine
organiſatoriſche Lostrennung des Oberkommandos der
Schutztruppe von der Kolonialabteilung erfolgen, und zwar,
wie richtig gemeldet worden iſt, auf eigenſten Vorſchlag von
Exzellenz Dernburg ſelbſt. Für Herrn Dernburg mögen
hierbei verſchiedene Geſichtspunkte maßgebend geweſen ſein.
Einmal wird er ſich nicht für einen Kolonialfeldherrn halten,
alſo die militäriſche Leitung lieber berufenen Kräften über-
laſſen. Hert Dernburg hat nicht den Reſerveoffiziersrang
erreicht, ſondern war nur Unteroffiziere d. R. Möglich, daß
er es deshalb nicht für opportun hält, hohen und verdienten
Generalſtabsoffizieren gegenüber den Vorgeſetzten zu ſpielen.
Andererſeits aber wird die Geſchäftsführung der Kolonial-
abteilung durch Abzweigung des Oberkommandos weſentlich
vereinfacht und Herr Dernburg kann ſich mit noch mehr Ar-
beitskraft der Aufgabe widmen, zu der er berufen worden iſt,
nämlich, unſere Kolonien geſchäftlich auf eine geſunde Baſis
zu ſtellen.

Sachlich hat die Unterſtellung des Oberkommandos
unter eine hohe militäriſche Behörde noch beſondere Vorteile.
Die militäriſchen Maßnahmen werden fortan nur von Sach-
verſtändigen angeordnet und kritiſiert werden. Man wird
der zu bildenden Abteilung Offiziere beigeben, die gleich den
Herren des Oberkommandos ſelbſt in den Kolonien waren,
alſo nicht reine Theoretiker ſind. Und wenn das Oberkom-
mando außerdem dem Kriegsminiſterium in Bezug auf alle
Angelegenheiten verwaltungstechniſcher Natur, Ausrüſtung,
Verpflegung uſw. unterſtellt wird, ſo können für die Zu
kunft die Abſchlüſſe von Lieferungen den beſten Händen
dieſer Behörde anvertraut werden, der eine Reihe hervor-
ragend routinierter Offiziere angehört. Verträge, wie wir
ſie vor einiger Zeit kennen gelernt haben, würden ſicherlich
garnicht erſt ſoweit gelangen, vorgelegt zu werden. Und
man würde dann der altpreußiſchen Sparſamkeit, der erſt
dieſer Tage auch Englands Kriegsminiſter Herr Haldane ſo
warmes Lob erteilte, auch im Kolonialetat begegnen.

Nochmals: Die nächſten Kaiſermanöver. Entgegen
anders lautenden Meldungen können wir aus beſter Quelle
mitteilen, daß der Kaiſer noch keine Entſcheidung über die
nächſtjährigen Kaiſermanöver getroffen hat. Alle Mel-
dungen hierüber ſind daher verfrüht, insbeſondere iſt die
Meldung der „F. Z.“ unzutreffend, daß die Kaiſermanöver
in der Nähe von Zabern vom 13., 14. und 15. Korps abge-
halten werden ſollen.

Berufung in die Kolonialabteilung. Der baheriſche
Nationalökonom Dr. Gottfried Zoepfl iſt, wie der „F. Z.“ mit
geteilt wird, als Hilfsarbeiter in die Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amtes berufen worden. Jm Jahre 1901 ſandte ihn die
Reichsregierung als Handelsattachee nach Chile, nachdem er ſich
kurz vorher die Venia legendi an der Univerſität Erlangen er
worben hatte. Jn dieſem Jahre von Valparaiſo zurückgekehrt,
habilitierte er ſich in der ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Uni
verſität Berlin. Dr. Zoepfl hat ſich durch zahlreiche literariſche
Arbeiten auf dem Gebiete der Nationalökonomie bekannt gemacht.

Neue Abteilungsvorſtände im Reichsmarineamt. Wie aus
den letzten Perſonalveränderungen im Seeoffizierkorps hervorgeht,
ſind im Reichsmarineamt neuerdings fünf Kapitäne z. S. zu Ab
teilungsvorſtänden ernannt worden. Es iſt hierdurch erreicht
worden, daß jetzt an der Spitze ſämtlicher ſelbſtändigen Abteilungen
„Vorſtände“ ſtehen, was bisher z. B. bei der Zentralabteilung, der
Seetransportabteilung, der Etatsabteilung uſw. nicht der Fall war.
Man hat ſich bei dieſer Aenderung dem Vorgehen der Schweſter
behörde, dem Kriegsminiſterium, angeſchloſſen.

Das Mandat des Abg. Dr. Jrmer. Jn der Preſſe wird
vielfach angenommen, daß infolge der Berufung des Profeſſors
Dr. Jrmer als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium ſein Land
tagsmandat erloſchen ſei und der Kreis Ober- und Niederbarnim
nun eine Erſatzwahl vorzunehmen habe. Dieſe Annahme kann

jedoch, wie die „Kreuz-Ztg.“ mitteilt, als zutreffnd nicht er
achtet werden. Nach Artikel 78 der preußiſchen Verfaſſung verliert
ein Kammermitglied Sitz und Stimme in der Kammer, wenn es

ein beſoldetes Staatsamt annimmt. Als ſolches iſt die
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Stelle eines Hilfsarbeiters im Miniſterium jedoch keineswegs an
zuſehen.
ſeit ſor Dr. Jrmer in eine etatsmäßige Staatsſtellung einrücken
ollte.

veffentlicher Wetternachrichtendienſt.
Der im Laufe dieſes Sommers erſtmalig eingerichtete öffent

liche telegraphiſche Wettervorherſagedienſt wird
für das laufende Etatsjahr mit dem 14. November geſchloſſen.
Vom 15. November d. J. hört ſomit der öffentliche Anſchlag der
Wettervorherſage an allen Telegraphenanſtalten im norddeutſchen
Wetterdienſtgebiet auſ, um erſt im Frühjahr, ſofern die Bereit
ſtellung der erforderlichen Mittel durch den Staatshaushaltsetat
erfolgen wird, wieder eröffnet zu werden. Die Wetterdienſtſtellen
werden jedoch auch während des Winters auf Grund des
ihnen täglich zugehenden umfangreichen Nachrichtenmaterials
Wettervorherſagen fortlaufend aufſtellen. Dieſe Wetter-
vorherſagen können von jedermann einzeln oder im Abonnement
gegen Erſtattung eines mäßigen, amtlich feſtgeſetzten einheitlichen
Gebührenſatzes bezogen werden. Beſtellungen ſind an die zu
c Wetterdienſtſtelle oder an die nächſtgelegene Poſtanſtalt zu
richten.

Die Wetterkarte des öffentlichen Wetter-dienſte s erſcheint ebenfalls während des Winters täglich weiter.
Der monatliche Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg., wozu nöch
14 Pfg. Poſtbeſtellgebühr treten. Bei der Herausgabe und der
Verſendung der Wetterkarten durch die Poſt wird größtmöglichſte
Beſchleunigung angeſtrebt werden, ſo daß tunlichſt jeder Abonnent
die Karte noch am Abend des Ausgabetages erhält. Da die Wetter-
karte eine graphiſche Ueberſicht der Wetterlage des ganzen Kon
tinents enthält und eine kurz begründete Wettervorherſage für den
folgenden Tag gibt, ſo dürfte ihre tägliche Einſicht für alle die
jenigen, die bei der Ausübung ihres Berufes vom Wetter abhängig
ſind insbeſondere alſo auch für die Landwirte von größtem
Intereſſe ſein.

Wieder Wagenmangel in Sicht. Wer erwartet hat, daß,
nachdem der Eiſenbahnverkehr im vorigen Herbſte ſprungweiſe auf
eine bis dahin nie dageweſene Höhe geſtiegen war, im laufenden
Jahre keine weitere ſtarke Steigerung dieſes Verkehrs eintreten
werde, hat ſich gründlich geirrt. Die Zahlen des Güterverkehrs
am Monatsſchluß waren für das geſamte Verkehrsgebiet der
preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahn gemeinſchaft 10 Prozent höher als im
Vorjahre. Aber die Verkehrsſteigerung in den großen Zentren der
Montan- und Eiſeninduſtrie überſteigt dieſen Durchſchnitt noch
beträchtlich. Für Oberſchleſien ſind z. B. zeitweilig 23 Prozent
Wagen mehr gefordert als im Vorjahre. Es kann daher nicht
wundernehmen, daß trotz der ſtarken Vermehrung des Fuhrparks
der Staatsbahnen auch in dieſem Herbſte, namentlich im Ruhr
gebiete und in Oberſchleſien, die Zahl der geſtellten Wagen hinter
der der verlangten zurückbleibt.

Das Weinparlament tritt am 8. November auf drei Tage
zuſammen.
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Das Einnahmeweſen des Reiches.
Wie ſchon hervorgehoben, wird durch die im Reichs-

finanzreformgeſetz bewilligten neuen Steuern in dem
im Etat zum Ausdruck kommenden Einnahmeweſen
des Reiches manche Aenderung bewirkt werden.
Da es ſich, wie bei der Erbſchaftsſteuer, dabei um Ein-
nahmequellen handelt, aus denen recht beträchtliche Erträge
zu erwarten ſind, ſo kann man den jetzigen Zeitpunkt als
den Beginn einer Phaſe in der Entwickelung des Einnahme-
weſens des Reiches bezeichnen. Da iſt es von Jntereſſe,
einmal einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte
der Reichseinnahmen zu werfen.

Die ſiebziger Jahre können dabei übergangen werden, weil
ſich in ihnen die jetzigen hauptſächlichſten Einnahmequellen noch
nicht ſo entwickelt hatten, daß ſie für einen Vergleich geeignet ſind.
War doch das Jahr 1880 das erſte Volljahr, für das die Zoll-
einnahmen auf Grund des neuen Zolltarifs vorlagen. Wenn man
demgemäß die Reichshaushaltsetats der Jahre 1886 und 1906
nebeneinanderſtellt, ſo ſieht man auf den erſten Blick, daß ſich die
Entwickelung der einzelnen Einnahmezweige recht verſchieden ge
ſtaltet hat.

Was zunächſt die Zölle angeht, ſo waren ſie 1886 mit
245,7 Millionen und 1906 mit 560,7 Millionen Mark veranſchlagt,
ſie haben ſomit ihre Bedeutung für das Reichseinnahmeweſen ganz
beträchtlich erhöht. Jmmerhin haben ſie ſich in den zwanzig Jahren
nicht viel mehr als verdoppelt. Die Entwickelung bei einzelnen
Verbrauchsſteuern iſt weit ſchneller geweſen. So iſt der Etats
anſchlag der Zucker ſteuer von 35,4 auf 130 Millionen Mark,
derjenige der Branntweinſteuern von 38,2 auf 108 Mill.
Mark geſtiegen. Der etatsmäßige Zuckerſteuerertrag hat ſich
demnach in der angegebenen Zeit nahezu vervierfacht, derjenige
der Branntweinſteuern etwa verdreifacht. Etwa in gleicher Weiſe
wie die Zuckerſteuer haben ſich die Erträge aus der Börſen-
ſt e uer erhöht, und zwar von 12,2 auf 48,1 Millionen Mark.
Man erſieht aus dieſen Zahlen ziemlich genau, welche Einnahme
quellen in den beiden letzten Dezennien für das Reich am ſtärkſten
erweitert wurden. Von den übrigen Verbrauchsſteuern iſt die
Brauſteuer in ihrem etatsmäßigen Ertrage von 17,8 auf

30,3 Millionen Mark geſtiegen, iſt alſo nicht ganz verdoppelt, die
Salzſteuer iſt von 38,6 auf 54 Millionen und die Tabak
ſteuer von 8,2 auf 10,9 Millionen Mark geſtiegen. Daß die
letztere Steuerart am wenigſten zu der notwendigen Erhöhung der
Reichseinnahmen herangezogen iſt, ergibt ein Vergleich der ange
führten Zahlen ganz deutlich. Von den bisherigen Stempelab
gaben ſoll noch die Wechſelſtempelſteuer mit 6,4 und
12,6 Millionen erwähnt twerden, die ihren Ertrag auch nahezu
verdoppelt hat.

Auf gleicher Höhe ungefähr hat ſich auch die finanzielle Ent
wickelung der großen Betriebsverwaltungen des Reiches vollzogen.
Die Poſt- und Telegraphenverwaltung hatte 1886
einen etatsmäßigen Ueberſchuß von 29,4 und 1906 von 70 Mill.
und die Reichseiſenbahnverwaltung von 16,7 und
26,9 Mill. Mark. Leider haben ſie für die Entwickelung im Ein
nahmeweſen des Reiches alſo lange nicht die Bedeutung gehabt
wie die größte Betriebsverwaltung Preußens, die Eiſenbahn
verwaltung, im Budget des letzteren Staates.

Mit den jetzt zum erſten Male einzeln im Reichshaus-
haltsetat zum Anſatz gelangenden Steuern iſt ein neuer
Zug in die Entwickelung des Einnahmeweſens des Reiches
gebracht. Jnwieweit er die bisherige Gruppierung der
einzelnen Quellen der Höhe ihres Ertrages nach verändern
wird, wird ſich ſicherlich ſchon in den nächſten Jahren end
gültig zeigen.

Abg. Stöcker und die Sozialdemokratie Jn der „Staats-
bürgerZeitung“ bittet Hofprediger a. D. Stöcker um 60 000 Mark
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie: „Dieſe Summe wage ich,
von Freunden und Gönnern, welche die Größe der ſozialen Gefahr
kennen, zu erbitten. Jch bedarf ihrer in einer Sache, die gegen
wärtig allen anderen vorangeht. Beſonders denke ich an vreiche,
kinderloſe Leute, für die es ein Geringes iſt, 60 000 Mark zu-
ſo ringen. Später wird über die Verwendung Mitteilung
gemacht werden; jetzt iſt das noch unmöglich.“

Der Prozeß wegen Beleidigung des Abgeordentenhauſes.
Der Strafprozeß gegen die ſozialdemokratiſche Erfurrer
„Tribüne“ wegen Beleidigung des preußiſchen Abgeordneten

uſes wurde in Erfurt am 2. Oktober nach dreiſtündiger Ver
lung vertagt.ordneten Dr. Friedberg, Juſtizrat Caſſel und Dr. Porſch

als Zeugen zu laden. Sie ſollen über die zwiſchen der Regierung
und den e rer gepflogenen Nebenverhandlungen zum
Schulunterhaltungsgefetz Angaben machen. Ferner iſt der Abg.
Sreth als Zeuge geladen worden.
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Die Erſatzwahl wird erſt erforderlich werden, wenn

Es wurde beſchloſſen, die Landtagsabge

die politiſche Seite der A

Eine neue wichtige Gerichtsentſcheidung.
Außer den für den Kampf um das Arbeitsverhältnis
wichtigen Entſcheidungen des Hamburger und des
Breslauer Gerichts, deren bereits Erwähnungtan haben, iſt ein weiteres Gerichtsurteil von Bedeutung r

Arbeiterbewegung zu regiſtrieren.
Das Oberverwaltungsgericht hat auf Klage eines Königs
berger Sozialdemokraten entſchieden, daß die Auflöſung
einer Verſammlung zu Recht erfolgt ſei, in der der Vor
tragende die Frage erörterte, unter welchen Umſtänden zu
Maſſendemonſtrationen und politiſchem Maſſenſtreik zu
ſchreiten ſei. Denn um den die Auflöſung rechtfertigenden
Tatbeſtand der Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen
ſchaffen, bedürfe es nicht der Empfehlung ſolcher Ha
lungen, es genüge vielmehr, wenn ein Vorſchlag erörtert
werde, der eine Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen ent
halte. Dieſe Entſcheidung gibt den Polizeibehörden einen
wertvollen Fingerzeig für die Mittel, die ihnen das geltende
Vereinsrecht bietet, um der Propagierung des politiſchen
Maſſenſtreiks in Verſammlungen wirkſam entgegenzutreten.
Man wird erwarten dürfen, daß die mit der Handhabung
der Verſammlungspolizei betrauten Behörden und Beamten
davon den richtigen Gebrauch machen werden.

Wie die Polen Oberſchleſien erobern wollen.
Verſchiedentlich ſchon hat in neueſter Zeit die „Schleſ. Ztg.“

auf das nationale Bedenkliche der römiſchen Ordenstätigkeit in
Oberſchleſien hingewieſen. Die neueſte Nachricht zeigt den
gnationalen“ Sinn des Fürſtbiſchofs Dr. v. Kopp im „hellſten“
Lichte. Darngch ſoll in nächſter Zeit der Reichs und Landtags
abgeordnete Pfarrer Glowatzki dem freilich der Kultus
miniſter Studt am 15. Juni d. J. im Herrenhauſe in offen
barer Verkennung der Verhältniſſe die „loyale“ Geſinnung be
ſcheinigte Weihbiſchof von Breslau werden, der als
ſolcher hervorragenden Anteil an der Diözeſanregierung nimmt.
Jn nationalen Kreiſen Schleſiens fürchtet man, daß die
Regierung mit dieſem Herrn dieſelben Erfahrungen machen

wird wie mit dem „loyalen“ Florian v. Stablewski, der auch
vom Abgeordneten auf den Biſchofsſtuhl gelangte. Denn
erade der Abg. Glowatzki iſt es, der ſeit einigen Jahren im
arlamente fordert, „daß in der merke auch der Memorier

ſtoff, beſonders das Gebet, in der polniſchen Sprache geübt
werde,; ferner, daß auf den Mittel und Oberſtufen der polniſchen
Sprache ein weiterer Spielraum gewährt und daß ganz

beſonders das pol niſche Kirchenlied in der oberſchleſiſchen
Schule geübt werden möchte.“ Wird dieſe Forderung bewilligt,
dann iſt's in Oberſchleſien mit der deutſchen Schule und Sprche
Matthäi am letzten. Denn der Weihbiſchof kommt alljährlich
zur Firmelung und Viſitation nach Oberſchleſien und prüft die
Kinder im Religionsunterrichte. Da der Weihbiſchof der Be
rater des Fürſtbiſchofs in Angelegenheiten Oberſchleſiens iſt, ſo
kann man ſich leicht ausmalen, welch liebevoller Fürſorge ſich
die en in Breslau erſt unter Glowatzkis Regiment erfreuen
werden.

Jſt doch ſchon jetzt für die Kandidaten der Theologie vor
ihrem Eintritt in das Prieſterſeminar ein Examen in pol-
niſcher Sprache eingeführt, woraus ſich die beſondere
Vorliebe gerade des jüngeren Klerus für das Polniſche leicht
erklären läßt. Vom deutſchen Standpunkte iſt nun zu er
warten, daß die Ernennung nicht erfolgt „ſoll nicht,“ wie die
konſervative „Schleſ. Ztg.“ bemerkt, das Konto des Kultus
miniſters in bezug auf die Oſtmarkenpolittk noch mehr be
laſtet werden, als es leider ſchon der Fall iſt.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Chef des Generalſtabes, Graf Beck,
hat vor einigen Tagen ſein Entlaſſungsgeſuch überreicht,
das auch genehmigt worden iſt. Zum Nachfolger Becks iſt
der Unterchef des Generalſtabes, Feldmarſchall Leutnant
Potiorek, in Ausſicht genommen. Der Wechſel in der Leitung
des Generalſtabes wird ſich Anfang November nach dem am
20. Oktober ſtattfindenden 60 jährigen Dienſtjubiläum des Grafen
Beck vollziehen. Vor ſeinem formellen Rücktritt wird Graf Beck
ſich in Berlin dem deutſchen Kaiſer vorſtelley, und das ihm von
dieſem verliehene Regiment in Görlitz beſichtigen. Es verlautet,
daß der Entſchluß des Grafen Beck in Verbindung zu bringen iſt
mit einer Meinungsverſchiedenheit, die bei den dalmatiniſcher
Manövern zwiſchen dem Erzherzog Franz Ferdinand und dem
Grafen Beck hervorgetreten ſei. Auf eine telegraphiſche Anfrage
der „Neuen Fr. Pr.“ antwortete Graf Beck mit folgendem Tele
gramm: „Nach 60 jähriger Dienſtzeit denke ich allerdings an Rück
tritt. Ob derſelbe nahe bevorſteht, kann ich nicht ermeſſen.“

Die Artilleriefrage.
Bei der Beantwortung einer Jnterpellation im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe über den Stand der Artilleriefrage führte der Landes
verteidigungsminiſter v Schönaich aus, die neuen Flachbahngeſchütze
und Haubitzen entſprächen allen Anforderungen, die an ein modernes
Geſchütz geſtellt werden könnten. Damit müſſe aber auch die Neu
organiſation und die Ausgeſtaltung der Artillerietruppen Hand in Hand

ehen. Jnsgeſamt ſei daher die Aufſtellung von 15 neuen Kanonen
egimentern und 14 Haubitzen-Regimentern notwendig. Von dem

Koſtenvoranſchlag von 184 Millionen Kronen für die Neubewaffnung
und Neuorganiſation der Artillerie entfielen auf die Errichtung der
öſterreichiſchen Landwehrartillerie 18,6 Millionen, auf die der ungariſchen
16,2 Millionen Kronen.

Marokko.

Das ent ſchiedene Vorgehen der Vereinigten
Staaten

wegen der Handlungsweiſe des Kaids El Kſar ſoll hauptſächlich
vranlaßt ſein durch das unkorrekte Verhalten von Mohammed el
Torres, der bei der erſten Beſchwerde die Angelegenheit leicht
fertig behandelte. Der amerikaniſche Geſandte wurde dadurch ge
rizt und ging nun mit aller Strenge vor.

Kuba.

Die Jntervention.
Der derzeitige Gouverneur der Panama Kanal ZoneMagoon, i zum interimiſtiſchen Gouverneur

von Kuba ernannt worden. Er wird ſich unverzüglich dorthin
begeben. Kriegsſekretär Taft wird innerhalb zehn Tagen nach
Waſhington zurückerwartet.

Ans Rußland.
Es ſcheint ſich nicht zu beſtätigen, daß Graf Witte ſchon

jetzt nach Rußland zurückkehrt. Wenigſtens ſchreibt unſer
Berliner nge.-Korreſpondent uns heute folgendes Der vor-
malige ruſſiſche Miniſterpräſident Graf S. J. Witte hat ſich
mit ſeiner Gemahlin nach ſeines Kuraufenthaltes
in Homburg v. d. H. einige Zeit in Frankfurt a. M.
aufgehalten. Gegenwärtig befindet er ſich in Brüſſel zum
Beſuche ſeiner an den zweiten Sekretär der dortigen ruſſiſchen

Geſandtſchaft Kammerjunker und KollegienSekretär C. D.

iſt geſtern hier geſtorben.

artig verheirateten Tochter. Graf und Gräfin W
ſich von der belgiſchen Hauptſtadt zu längeremAufenthalte nach Paris rbe und haben noch nichts

über den nkt ihrer Rückkehr nach Rußland beſtimmt.
u r nach der Rückkehr des Zaren aus den finiſchen

Schären ſoll ein kaiſerlicher Ukas veröffentlicht werden bezüg
lich der Gleichſtellung des Bauernſtandes mit
den übrigen Ständen des Reiches, alſo Aufhebung aller Be
ſchränkungen. Die Bauern ſollen fortan beiſpielsweiſe in den
Staatsdienſt treten können, ſobald ſie den erforderlichen Bildungs
grad erworben haben. Bisher war ihnen der Staatsdienſt
nicht zugänglich. erner ſollen alle beſtehenden Paßein
ſchränkungen w en werden. Die Regierung gibt ſich der

offnung hin, obiger Ukas, deſſen Jnkrafttreten noch vor
ammentritt der neuen Duma erfolgen ſoll, werde große Ge

n und Beruhigung unter der bäuerlichen Bevölkerung
ervorrufen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die von uns vor einigen Tagen ge

meldete, von einigen Blättern dementierte Ernennung des Privat
dozenten Dr. Friedrich Knapp (Berlin) zum a. o. Profeſſor für mittel
alterliche und neuere Kunſtgeſchichte an der Univerſität Greifswald wird
nunmehr amtlich beſtätigt (Reichsanzeiger Nr. 232 vom 1.Oktober.)Geheimer Medizinalrat Jroſeſſor Dr. med., leg., phil. Wilhelm

Waldey er, Ordinarius an der Berliner Univerſität und Direktor
des anatomiſchen Jnſtituts, ord. Mitglied und beſtändiger Sekretär der
preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaſten, feiert am 6. Oktober ſeinen
70. Geburtstag. Er iſt zu Hehlen a. d. Weſer (Braunſchweig) geboren.

T. Der a. o. Profeſſor für Geologie und Kuſtos am geologiſch
paläontologiſchen Jnſtitut und Muüſeum der Berliner Uni-
verſität, Dr. phil. Otto Jaekel, hat einen Ruf als ordentlicher
Profeſſor der Geologie und Mineralogie an der Univerſität G reifs
wald erhalten und angenommen. Prof. Jaekel, der ſein neues
Amt ſchon zum bevorſtehenden Winterſemeſter antritt, wird dort
Nachfolger von Prof. Dr. W. Deecke, der nach Freiburg i. Br. überſiedelte.
Er iſt am 22. Februar 1863 zu Neuſalz a. O. (Schleſien) geboren.
Zum Direktorialaſſiſtenten an der aſiatiſchen Abteilung des Königlichen
Muſeums für Völkerkunde in Berlin wurde der bisherige Direktor
des ſtädtiſchen Muſeums in Freiburg i. Br., Dr. Otto Kümmel,
ernannt. Der außeretatsmäßige a. o. Profeſſor für mittlere und
neuere Geſchichte Dr. phil. Rudolf Kötzſchke wurde zum etats
mäßigen a. o. Profeſſor, ſowie zum Direktor des an der Leipziger
Univerſität neuerrichteten Seminars für Landesgeſchichte und Siedelungs
kunde ernannt. Dem Privatdozenten für kliniſche Fächer und Vor
ſteher der auswärtigen Klinik an der tierärztlichen Hochſchule zu
Dresden, Dr. phil. Johannes Richter, iſt der Profeſſortitel
verliehen worden. Er iſt ein geborener Dresdener (1878). Der
ordentliche Profeſſor der praktiſchen Theologie an der Univerſität
Roſtock, Dr. theol. Johann Friedrich Hashagen, vollendet am
4. dſs. das 65. Lebensjahr. Prof. Hashagen ſtammt aus Leuchtenburg
in Haunover. Seit dem 1. Juli 1906 iſt er Dekan der Roſtocker theo
logiſchen Fakultät.

Die Fortſetzung der „Brüder von St. Bernhard“. Anton
Ohorn, der Chemnitzer GewerbeAkademieProfeſſor, hat ſeinem auch
im Stadttheater zu Halle mit viel Erfolg aufgeführten Drama „Die
Brüder von St. Bernhard“ einen zweiten Teil in fünf Akten folgen
laſſen. Derſelbe führt den Titel „Der Abt von St. Bernhard“
und iſt ſoeben mit großem Erfolg über die Bretter des Deutſchen
Schauſpielhauſes in Hamburg gegangen. Das neue Werk des
Autors ſucht über die weiteren Schickſale des Ziſterzienſerkloſters
St. Bernhard mit. Geſchick und kluger Steigerung zu vrientieren.

W. München, 3. Okt. Der Kunſtmaler Profeſſor Chriſtian Mali
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Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Springmann aus Osnabrück,

Dr. jur. Breunung aus Stettin, v. Schmidt aus Marienwerder,
Dr. jur. Graf Adelmann v. Adelmannsfelden aus Wies-
baden, Dr. jur. Hoffmann aus Trier und Fulda aus Aachen
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren
beſtanden. Der bisherige Dirigent der Kirchen und Schulabteilung
bei der Regierung in Magdeburg, Oberregierungsrat v. Haugwitz,
iſt dem Regierungspräſidenten in Magdeburg mit der Befugnis zu
deſſen Stellvertretung zugeteilt. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Reſchke
in Syke iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe
Syke übertragen, dem Regierungsaſſeſſor v. Hartmann Krey in
Euskirchen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im
Kreiſe Euskirchen, übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Voigtel in Dortmund iſt der Regierung in Münſter und der Re
gierungsaſſeſſor Crone in Köln der Regierung in Düſſeldorf zur

weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Super-
intendenturverweſer Pfarrer Lamp recht in Meßdorf iſt zum Super-
intendenten der Diözeſe Oſterburg ernannt worden. Der Oberſteuer
inſpektor Steuerrat Tillich in Langenſalza iſt in die Stelle des
Oberſteuerinſpektors in Schweinitz, der Oberzollinſpektor Ungefroren
in Licbau in die Stelle des Oberſteuerinſpektors in Langenſalza, der
Oberſteuerinſpektor Walther in Bochum in die Stelle des Ober
ſteuerinſpektors in Burg bei Magdeburg und der Oberzollinſpektor
Schol z in Nordhorn in die Stelle des Oberſteuerinſpektors in Witten
berg verſetzt worden.

Verliehen wurde dem erſten Jnſpektor und Rendanten der Ar
beits und Landarmenanſtalt in Moritzburg bei Zeitz Franz Meyer der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Lehrer Adolf Hermann zu
Burg bei Magdeburg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Obermüller und Wertfuhrer Friedrich

Walter zu Göbitz im Landkreiſe Zeitz und dem Schloſſer Ferdinand
Hermsdorf zu Halle a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Rentmeiſter Sachſe bei der Königlichen Kreiskaſſe in Mansfeld iſt
nach Eisleben verſetzt worden. Rentmeiſtern bei Königlichen
Kreiskaſſen ſind ernannt worden Jn Salzwedel der Kreisſekretär
Böttger aus Belzig und in Mangsfeld der Kaſſenſekretär bei der
Hauptverwaltuug der Staatsſchulden Tſchuſchke.

Vermiſchtes
N. G. C. Jnkognito-Reiſen einer Königin. Die Jahre ſind

an der Königin- Mutter Margherita von Jtalien, die
an der Schwelle des 55. Lebensjahres ſteht, nicht, ohne ihre
Spuren“ zurückzulaſſen, vorübergegangen. Von ihrer früheren
zauberhaften Schönheit iſt nur der lebhafte Ausdruck ihrer dunklen

Augen und die Fülle prächtigen goldblonden Haares geblieben.
Aber die Elaſtizität ihres Weſens hat das nahende Alter noch
nicht gemindert. Seit dem tragiſchen Ende ihres Gemahls, des
Königs Humbert, iſt die Königin Margherita viel unterwegs
Sie hat zwei Leidenſchaften: das Bergſteigen und das Automobil,
Gegenwärtig befindet ſich die Königin auf einer großen Auto-
mobiltour durch Frankreich. Sie reiſt inkognito, und zwar, wie
meiſt auf dieſen Fahrten, unter dem Namen einer „Gräfin
von Stupinigi“, Stupinigi iſt ein altes Jagdſchloß der
Herzöge und Könige von Savoyen vor den Toren Turins und
berühmt durch ſeinen ſchönen Garten, der Sonntags das Aus
flugsziel, vieler Turiner bildet. Vor wenigen Tagen ſaßen in
einer kleinen franzöſiſchen Provinzſtadt die Offiziere der Gar
niſon im Gaſthofe beim Mittagsmahle, als eine ſehr elegante

Dame mit einer Begleiterin, beide in Automobiltracht, erſchien
und am Tiſche Platz nahm. Gegen Ende der Mahlzeit winkte ſie
dem Hellner und beſtellte eine Anzahl Flaſchen Champagner.
Zugleich trug ſie ihm auf, die Offiziere zu fragen, ob ſie der
Königin Margherita von Jtalien erlauben wollten, ihnen ein
Glas Sekt anzubieten. Es braucht nicht erſt geſagt zu werden,

daß die Herren Leutnants die Einladung mit Begeiſterung an
nahmen und alsbald das Wohl der königlichen Spenderin aus
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zrachten. Die Königin nahm die Huldigung mit großem Ver
gnügen entgegen und verließ den Gaſthof dann, um wieder ihr
Automobil zu beſteigen und die Reiſe fortzuſetzen. Dieſe Reiſe
wird ſie im Laufe dieſer Woche bis nach Paris führen, und die
„Gräfin von Stupinigi“ will ſich in der franzöſiſchen Hauptſtadt
einmal nach Herzensluſt, ohne den Zwang höfiſchen Zeremoniells,
umſehen. Auf der italieniſchen Botſchaft wird man von ihrer
Anweſenheit ebenſowenig Notiz nehmen, wie im Elhyſée e
des Präſidenten der Republik.

W. Automobilunglück in Frankreich. Ein Automobil, in dem
ſich der Finanzminiſter Reverte und der Marineminiſter Alva
rado befanden, erlitt, wie aus La Granja mitgeteilt wird, einen
Unfall 3 Kilometer von dort entfernt. Der Chauffeur und der
Adjutant des Marineminiſters wurden aus dem Wagen ge
ſchleudert, während die beiden Miniſter unter den umgeſtürzten
Wagen zu liegen kamen. Der Marineminiſter erlitt Verletzungen
am Ohr und an der Stirn, der Finanzminiſter am ganzen
Körper Quetſchungen.

Ueber die Panik im Zirkus zu Zittau finden wir in einem
Leipziger Blatte noch folgenden Bericht: Die Sonntags Nach
mittagsvorſtellung von Dompteur Charles' Zoologiſchen Zirkus,
der gegenwärtig in unſerer Stadt einen Zyklus von Vorſtellungen
auf dem Königsplatze gibt, wurde durch eine infolge eines un
bedeutenden Vorfalles entſtandene Panik in greller Weiſe unter
brochen. Der Zirkus war ziemlich gut beſetzt, die Galerie dicht ge
füllt von Zuſchauern, unter dieſen befanden ſich viele Kinder. Das
Programm war bis auf die vorletzte Nummer, die eine von Affen
und Hunden aufgeführte drollige Szene brachte, erledigt. Während
dieſer Szene ſtürzte nun ein Beſucher der linken Galerieſeite, der in
Begleitung ſeiner Frau der Vorſtellung beiwohnte, angeblich infolge
eines Schwindelanfalles, hinterrücks von der Galerte. Ein neben

dem Mann ſtehendes kleines Mädchen ſah dieſen abſtürzen und ſtieß
infolgedeſſen einen lauten Schrei aus, der andere Kinder in jähen
Schrecken verſetzte, und in einem einzigen Augenblick ertönten nun
allerlei wide Rufe, als „Der Löwe iſt los!“ „Feuer!“ uſw., was
eine unbeſchreibliche Szene hervorrief. Alles ſtürzte in wilder Haſt
den Ausgängen zu und ſuchte ſo ſchnell wie möglich der vermeint
lichen Gefahr zu entrinnen.
weiteres von oben in die Menge herab, deren Boden ſich alsbald mit
Damen und Harrenhüten, Schirmen, Stöcken uſw. bedeckte. An
dem Ausgange ſtaute ſich natürlich die Menge und bald bildete ſich
hier ein wilder Knäuel von am Boden liegenden Frauen, Kindern
und Männern, über die andere ſchonungslos hinwegſtürmten.
Ueberall ertönten laute Schreckens- und Hilferuſe. Kinder riefen
nach ihren Müttern, Mütter nach ihren Kindern, die ſie im Ge
dränge verloren. Kurzum, es war eine wahrhaft ſchreckliche Szene.
Zum Glück gelang es endlich den Sicherheitsorganen und den An
geſtellten des Zirkus, die Menge etwas zu beruhigen und Ordnung
zu ſchaffen. Es ſtellte ſich Hergaus, daß eine große Anzahl von Be
ſuchern mehr oder minder ſchlimme Verletzungen, namentlich im
Geſicht, davongetragen hatten. Uebel zugerichtet waren beſonders
einige Kinder, die mit blutüberlaufenen Geſichtern wie total be
ſchmutzten Kleidern aufgehoben wurden. Arg mitgeſpielt wurde
u. a. auch einer Dame. Sie wurde ſamt ihrem zirka zehn
jährigen Sohne zu Boden geriſſen, während vier oder fünf andere
Perſonen über ſie hinwegfielen. Halb erſtickt und einer Ohnmacht

nahe, gelang es ihr endlich, ſich dem Knäuel zu entwinden. Außer
der beſchmutzten Garderobe und dem abhanden gekommenen Hut
und Schirm war die Dame glücklicherweiſe mit leichten Haut-
abſchürfungn davongetragen. Jhr Kind dagegen blutete heftig aus
dem Munde; es war von einer auf ihm liegenden Frau mit dem
Fuße in das Geſicht getreten worden. Ein Bündel blonder Haare,
die von einer anderen Perſon herrührten, hingen an der Bruſt des
Knaben und zeugen mit am beſten, in welch ſchrecklicher Situation

ſich befunden. Verſchiedene Perſonen haben Armbrüche er-
itten.

Medaillenſegen in Mailand. Die Preisverteilung in der Mai-
länder Jnternationalen Ausſtellung iſt beendet. Ueber die Ausſteller
hat ſich ein überaus reicher Segen von Preiſen und Medaillen ergoſſen.
Auf die 475 deutſchen Ausſteller ſind 485 Preiſe, darunter 171 Große
Preiſe, gefallen, auf 137 öſterreichiſche 112 Preiſe, auf die 537 ſchweize
riſchen 228 Preiſe. Für die wichtigſten anderen Nationen ſind die Ziffern
folgende: Jtalien 3995 Ausſteller: 3260 Preiſe, darunter 335 Große
Preiſe Frankreich 2493: 1480, 452 Belgien 688 484, 159 Eng-
land 195: 228, 75 Ungarn 57: 35 und 25. Die Preiſe ſind in fünfIn 2ftert Großer PJreis, Ehrenpreis, goldene, ſilberne und bronzene

Medaille.
Aufhebung einer Spielhölle. Jn Amſterdam hat der Staats

anwalt, unterſtützt von einer entſprechenden Polizeimacht, in dem
berüchtigten Spielklub „Club de Bienfaiſance“ in der Vondelſtraße eine
unerwartete Hausſuchung vorgenommen. Die Spieler, Männer und
Frauen durchweg Deutſche und Franzoſen, wurden, wie die
„Voſſ. Ztg.“ mitteilt, gerade am Roulettetiſch betroffen ſie
alle mußten auf die nächſte Polizeiſtation, wo ein Proto
koll aufgenommen wurde. Alle Eingänge vor und hinter
dem Hauſe waren vorher polizeilich beſetzt, ſo daß alſo ein Entrinnen
nicht möglich war. Einige Damen weigerten ſich, den Weg nach dem
Polizeibureau zu Fuß zu machen, ſie erhielten darauf einen Wagen. Dieſer
Spielklub hat in zwei Jnſtanzen den Prozeß, den der Staatsanwalt gegen
ihn angeſtrengt hatte, gewonnen, ſo daß ſein Fortbeſtehen unanfechtbar
zu ſein ſchien. Jetzt ſcheinen die Gerichte triftige Anhaltspunkte für die
Eröffnung eines weiteren Feldzuges zu haben. Daß in Amſterdam
aber auch noch anderweitig das Harzardſpiel ungemein ſchwunghaft
betrieben wird, geht daraus hervor, daß in den letzten Wochen nicht
weniger als vier ſolcher geheimen Spielhöllen von der Polizei a u f
gehoben worden ſind. Von Vaals bei Aachen gar nicht zu reden
und auch im Haag und in Scheveningen wird in einer Weiſe gfpieit,
als befände man ſich in Monaco. Wird eine Spielhölle unſchädlich ge
macht, dann entſtehen ein paar Straßen weiter zwei andere dafür, die
ertappten Spieler gehen in der Regel ſtraffrei aus oder werden „wegen
Teilnahme an einem verbotenen Verein“ höchſtens zu einer Geldſtrafe
verurteilt.

Zu dem Luſtmorde im Eſſener Stadtwalde, wo eine junge Eng
länderin Miß Lake ermordet aufgefunden worden iſt, wird weiter
gemeldet Miß Lake weilte ſeit drei Monaten bei dem Redakteur
Kienaſt in Bredeney-Eſſen. Sie hatte an dem Abend, wo ſie das Opfer
eines grauenhaften Verbrechens geworden iſt, gegen 7 Uhr eine Freundin
verlaſſen, um nach der im Walde liegenden Villa des Herrn Kienaſt
zurückzugehen. Unterwegs wurde ſie überfallen. Anzeichen laſſen
auf einen Luſtmord ſchließen. Wie ein weiterer Bericht meldet, wollte
Miß Lake in den nächſten Tagen in ihre Heimat nach Richmond heimkehren.
Die Dame iſt zweifellos erwürgt worden. Geld und Schmuckſachen
wurden bei der Toten vorgefunden. Ein in den Waldungen noch am
geſtrigen Tage veranſtaltetes großes Keſſeltreiben auf den Mörder hatte
keinen Erfolg. Miß Lake iſt die Tochter eines hohen engliſchen Offiziers
und 29 Jahre alt. Sie iſt mit zahlreichen Offizieren und Staats
beamten Englands verwandt und führt ihre Familie auf das engliſche
Königshaus zurück. Der Bruder ihrer Großmutter hatte die Tochter
Carleines v. Bronswike, einer geſchiedeuen Frau König Georgs IV.
zur Gemahlin. Die Schweſter der Ermordeten iſt mit dem Paſtor
von Sommerſet verheiratet.

Von dem BrunnenEinſturz in Ucele. Nachdem am 15. Sep
tember der Leichnam des Brunnenarbeiters Paul Vanderſteen auf

efunden worden iſt, hat man auch die der anderen bei dem Brunnen
inſturz in Ucckle am 10. Auguſt verunglückten Arbeiter van

Liedekerke und Vittenberg geborgen. Die arg verweſten Körper
ſind plattgedrückt daraus, ſowie aus anderen Umſtänden darf man
ſchließen, daß die drei Verunglückten durch den Einſturz auf der
Stelle getötet worden ſind.
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Viele Galeriebeſuchr ſprangen ohne

abgegangen.

Die Zuſtände im Pariſer Schlach e. De Egg de am
bringt nach der „Deutſch. T.-Ztg.“ otdanrtn nungen über die Zu

ſtände im Pariſer Schlachthauſe und beſonders über die Abteilung der
Schweineſchlächterei Als jüngſt eine Seuche auf dem Pariſer
Rindermarkte ausbrach, wurde eine allgemeine Reinigung ſämtlicher
Schlachthausräume vorgenommen, wobei haarſträubende

ſtände zutage traten. So entdeckte man, daß in den
Schweineſtällen ſeit dreißig Jahren das Stroh nicht ge
wechſelt wurde. Eine Beleuchtung der Ställe gibt es ü upt
nicht die Schlächter müſſen daher, wenn ſie bei Nacht die Stallungen,
in denen oft Tauſende von Schweinen untergebracht ſind, beſichtigen,
eine Kerze anzünden. Jn den Abteilungen, wo geſchlachtet. wird, iſt
gleichfalls kein Licht und vor allem kein Waſſer. Die Fenſter
und Wände ſind mit einer dicken Fettkruſte bedeckt, was
ſich dadurch *erklärt, daß nur einmal im Jahre dort
roßes Reinemachen veranſtaltet wird. Der Vorſtand desParſer Syndikats der Schweineſchlächter hat an den Seinepräfekten

das dringende Verlangen um Abſtellung der Uebelſtände gerichtet, und
das Syndikat iſt denn auch entſchloſſen, gegebenfalls durch einen Streik
die nötigen Reformen zu erzielen. Jn der betreffenden Eingabe der
Schweineſchlächter an den Seinepräfekten heißt es u. a., daß die Pariſer
einen Ekel vor dem Schweinefleiſche empfinden würden,
wenn ſie wüßten, wie es in dem Schlachthauſe tn der Vorſtadt Jllette
zugehe, wo nicht die geringſten geſundheitlichen Einrichtungen vor-
handen ſeien.

N. G. C. Londons „größter“ Lord Mayor. „Größter“ im
wörtlichſten Sinne genommen. Denn Sir William Purdie Treolar,
auf den am 29. September die Wahl zum Bürgermeiſter der engliſchen
Hauptſtadt fiel, iſt von geradezu hünenhaftem Wuchſe und überragt an
Höhe der Geſtalt alle ſeine Vorgänger. Der Lord-Mayor von London
wird ſaſt immer der Kaufmannſchaft der City entnommen, und meiſt iſt es
der älteſte Alderman, d. h. Ratsherr, der erkoren wird, wenn der Gemeinde
rat, der „Court of Common Council“, ſich jeweil am vorletzten Tage des
September zur Wahl des Mayors verſammelt hat. So bedeutet denn
auch die Erwählung von Sir William Treolar keine Ueberraſchung.
Sir William ſteht an der Spitze einer großen Londoner Teppichfabrik
und iſt auch an dem bekannten Reiſebureau von Cook beteiligt. Das
Amt des Londoner Lord Mayors iſt längſt ein hauptſächlich nur
dekoratives es erdrückt den Träger nicht durch die mit ihm ver-
bundenen Pflichten. Dafür iſt es aber mit allerhand großen äußeren
Ehren verbunden und deshalb auch ein unter den Kaufherren der
City viel begehrtes. Am 8. November leiſtet der neugewählte
LordMayor den Aldermen ſeinen Dienſteid, und tags darauf fährt er in
prunkvoller Karoſſe und mit mittelalterlicher Pompe nach dem oberſten
Gerichtshoſe, um dem Könige Treue zu ſchwören. Abends gibt er in der
Guildhall ein Feſtbankett und nimmt dann Beſitz von ſeiner Wohnung
im Manſion Houſe, dem Stadthauſe. Er bezieht ein Jahresgehalt von
200 000 Mark, gilt nächſt dem Könige als der Höchſte im Rang in der
Stadt, iſt Mitglied des Geheimen Rates und HafenAdmiral von London,

lauter Würden, dic nicht übermäßig viel Zeit in Anſpruch nehmen.
Der verhängnisvolle Schnupfen. Auf der Münchener „Oktober

wieſe“ erregte eine in dunkel lila Samtrobe nebſt dito Barett ge
kleidete Figur mit wallendem weißen Vollbart, die ſich auf dem Dache eines
Kiosk dicht bei dem Schornſtein niedergekauert hatte, berechtigtes Aufſehen.
Wohl hatten die Leute bald heraus, daß das eine Reklame für einen unten
verkauften Likör ſein ſollte, aber man ſtritt ſich herum, ob der
„alte Herr“ ausgeſtopft oder lebendig ſei. Um dies zu er
gründen, kamen die Zuſchauer auf alle möglichen Jdeen. Man
rief alle erdentklichen Namen und Neckereien, Damen warfen ihm
Kußhände zu, Studenten offerierten ihm Zigarren und Schweins-
würſtl; umſonſt, der Alte rührte ſich nicht. Schon wollte ſich ein
Teil des Publikums, von der Lebloſigkeit des Alten überzeugt, ent
fernen, als es in ſeinem Geſicht verräteriſch zu zucken begann.
Damit kam Leben in die Zuſchauer. „Ja, wia kummt denn der da
nauf?“ „Ja, was tuat denn der da drob'n?“ Solchen und
ähnlichen Fragen folgte ſofort ein Durcheinander von Antworten.
Eine mitleidige Seele rief: „Ach Gott, der arme Teufel erfriert ja
da oben.“ So weit ſchien es allerdings jg noch nicht zu ſein, wohl
aber hatte der alte Herr da oben einen ſchönen Schnupfen bekommen,
denn plötzlich tönte es „Hazil Hazil“ und nochmals
„Hazil“ mit gewaltigen Erſchütterungen. Krampfhaft
klammerte ſich hierbet der Greis an den Dachfirſt, um
ſich nicht hinunter zu nieſen. Toſendes Halloh und vielſtimmiges
„Zum Wohl“, „Proſt“, „Helf Gott“, „G'ſundheit“ ſchallte hinauf
und: „Auweh, d'Wachsfigur hat an Katarrh kriagt“. Ein weiterer
Umſtand, nämlich der, daß der Violette auf des Daches Kante
offenſichtlich in ſeiner Robe weder Taſche noch Taſchentuch hatte.
um ſich die von immer neuen Exploſionen gequälte Naſe zu putzen,
erhöhte die Gaudi des Publikums. Luſtig ſtimmte eine fidele
Gruppe an: „Auf dem Dache ſitzt ein Greis, der ſich nicht zu helfen
weißl!“ Aber der wußte ſich ſchon zu helfen, denn plötzlich ſchien
ihm die Sache zu dumm geworden zu ſein und lautlos glitt er auf
der Rückſeite des Daches hinunter und entſchwand ſo dem Publikum,
das ſich lachend zerſtreute.

Jagd und Sport.
x Kemberg, 2. Okt. (Jagdergebnis.) Die dies

jährige erſte Treibjagd fand geſtern auf Rottaer Flur ſtatt.
Es wurden von 15 Schützen 20 Haſen, 45 Kaninchen, vier Reb
hühner und ein Wildkater erlegt.

c Liebenwerda, 2. Okt. (Jag d.) Auf dem von Herrn Landrat
von Borcke gepachteten Jagdrevier Dob ra wurden geſtern zur
Strecke gebracht 52 Haſen, 54 Kaninchen und 4 Hühner.

Groß Gräfendorf, 2. Okt. (Bei der geſtern abge
haltenen Treibjag d) wurden 480 Haſen und 150 Rebhühner zur
Strecke gebracht.

Die Wettfahrt von Luftballons. Nach vorläufigen Feſt
ſtellungen iſt die Reihenfolge der Ballons nach ihren Leiſtungen in der
Wettfahrt um den Gordon Bennett-Pokal folgende: Erſter United
Staates (Amerika) mit etwa 640 kw, Zweiter Elfe (Jtalien) mit
590 kw, Dritter Walhalla (Frankreich) mit 470 km, Vierter Britania (Eng-
land) mit 460 Kkw, Fünfter Zephir (England), Sechſter Ville de Chateaurouw
(Frankreich), Siebenter Montana (Spanien). Dieſe ſieben Ballons haben
die Fahrt über den Kanal zurückgelegt. Die offizielle Reihenfolge wird
binnen weniger Tage feſtgeſtellt werden nachdem die an Bord der
Ballons gemachten Aufzeichnungen geprüft und die Zeugenausſagen
aufgenommen worden ſind. Der Ballon „United Staates“ ſtand
unter der Führung des Leutnants Lahm. Jhm wird daher der
BennettPokal zuteil werden. Er verdankt ſeinen Erfolg nicht zum
wenigſten der meteorologiſchen Erfahrung ſeines Begleiters, des
Direktors des Waſhingtoner meteorologiſchen Bureaus Heas le y. Letzterer
wird nun, wie man aus Paris meldet, im kommenden Jahre die Leitung des
Wellmanſchen Luftſchiffes auf der Fahrt zum Norde
pol übernehmen. Wellman hatte beim GordonBennett-Flug im
letzten Augenblick zugunſten Heasleys auf den ihm angebotenen Platz in
Lahms Ballon verzichtet. Der Berliner „L.-A.“ erhält noch folgendes
Telegramm aus Paris, 2. Oktober Leutnant Lahm fand bei ſeiner
Rückkehr aus England in ſeiner Wohnung einen Scheck über 14 500
Franks (Bennettpreis und die Hälfte der Einlagen). Lahm wird nach
einigen Urlaubstagen ſeine Reitſtudien in Saumur wieder aufnehmen.

Schiffahrts Nachrichten.
Roeddeutſcher Lloyd. „Thüringen“, nach Auſtralien, 28. Sept.

7 Uhr abends in Sydney angek. „Neckar“, n. Baltimore, 29. Sept.
4 Uhr nachm. v. Baltimore n. Galveſton abgeg. „Gera“, n. Auſtralien,
30. Sept. 12 Uhr nachts in Sydney angekommen. „Heſſen“, von
Auſtralien, 30. Sept. 5 Uhr morgens von Marſeille nach Almeria

„Bonn“ 1. Okt. in Rotterdam angekommen. „Prinzeß

Soeben eingetroffen, im Schaufenster ausgestellt:

Dänisohe Teder- Westen
bestes deutsches FabriKat,
braun u. schwarz, neueste Pacçons.
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Alice* 2. Okt. in Penang angekommen. „Roland“ 1. Dkt.
v. Vigo abgeg. „Prinz Eitel-Friedrich“ 2. Okt. Hurſt Caſtle paſſiert.
„Hohenzollern“ 1. Okt. 1 Uhr nachm. in Marſeille angek. „Bremen“
1. Okt. 10 Uhr abends in Newyork angek. „Rhein“ 1. Okt. Dover
paſſiert. „Weimar“ 1. Okt. v. Genua abgeg. „Schulſchiff Herzogin
Sophie Charlotte“ 2. Okt. Dover paſſiert. „Kaiſer Wilhelm der Große“
2. Okt. 6 Uhr vorm. in Newyork angek. „Breslau“ 2. Okt. in Cap
Henry angek. „Roon“ 2. Okt. in Suez angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „La Plata“, nach Nord-Braſilien,
1. Okt. 4 Uhr nachm. von Oporto abgeg. „Poſeidon“ 1. Okt. 4 Uhr
nachm. in Antwerpen angek. „Badenia“, v. Baltimore, 1, Okt. 3 Uhr
nachm. Beachy Head paſſ. „Numantia“ 30. Sept. in Hongkong ange
kommen. „Macedonia“, vom La Plata, 1. Oktober 1 Uhr nach-
mittags auf der Elbe angek. „Suevia“ 30. Sept. 6 Uhr morgens v. Moji
abgeg. „Rugia“, von Mittelbraſilien, 1. Okt. St. Vincent paſſiert.
„Holſatia“, nach Weſtindien, 1. Okt. Queſſant Creach paſſiert. „Syria“,
nach Havana und Mexiko, 1. Okt. 1 Uhr nachm. Dover paſſiert.
„Patricia“, nach New-York, 1. Okt. 11 Uhr 25 Min. morgens von
Plymouth abgeg. „Nicomedia“ 30. Sept. nachm. von Yokohama abgeg.
„Dacia“ 30. Sept. in Shanghai angek. „Albano“. von Newport
News, 30. Sept. 5 Uhr nachm. St. Catherines Point paſſiert.

Woermann-Linie. „Otto Woermann“ auf Heimreiſe 1. Okt.
in Dakar eingetroffen. „Henriette Woermann“ auf Heimreiſe 2. Okt.
Cuxhaven paſſiert. „Martha Woermann“, „Karibib“ und „Präſident
Barclay“ auf Heimreiſe, „Gretchen Bohlen“ auf Ausreiſe 30. Sept.
und „Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe 1. Okt. von Las Palmas abgeg.
„Ernſt Woermann“ und „Jlmenau“ auf Ausreiſe 1. Okt. Dover paſſiert

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 5. Oktober, vorm. 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Oberpf. Wächtler.
Zu St. Georgen: Freitag, den 5. Oktober, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Diak. Witte.
Vaulusgemeinde: Donnerstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Otto Wiedecke und Martha Hauck,

Salzſtr. 1. Der Poſtillon Hermann Neumann, Delitzſcherſtr. 20 und
Berta Schellmann, Robert- Franzſtr. 14. Der Eiſendreher Franz
Grabinski, Ludwigſtr. 19 und Frieda Auguſtin, Steg 11. Der
Univerſitäts-Pedell Paul Herre, Domſtr. 5 und Emma Teumner,
Mühlweg 52. Der Eiſenformer Hermann Thiemann, Schloſſerſtr. 94
und Jda Boße, Weingärten 44.

Eheſchließungen Der Tiſchler Georg Mierſch, Berlin und Frieda
Kleine, Schmiedſtr. 24. Der Gymnaſial-Oberlehrer Heinrich Janßen,
Naumburg a. S. und Margarete Rockmann, Magdeburgerſtr. 53. Der
t Walter Otto, Auguſtaſtr. 4 und Emma Kottwitz, Streiber
ſtraße 23.

Geboren: Dem Kaufmann Gotthold Weiße S. Konrad, Klinik.
Dem Eiſenbahnſchaffner Heinrich Wedekind, Lindenſtr. 77, S. Paul.
Dem Arbeiter Karl Schebeſta, Königſtr. 62, S. Fritz.

Geſtorben Der Fabrikbeſitzer Auguſt Schultze, 55 J., Pfänner-
höhe 65. Der Bergarbeiter Wilhelm Martens, 25 J., Bergmannstroſt.
Der Fabrikbeſitzer Ernſt Heinicke. 48 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Zimmermann Friedrich Thierbach
und Lina Rother, Leipzig-Lindenau. Der Maſchinenſchloſſer Heinrich
Boenicke, Halle und Frieda Haberland, Wormsleben. Der Maurer
Karl Hauck, Reichardtswerben und Martha Götze, Merſehurg. Der
Maſchiniſt Friedrich Noglik, Breckerfeld und Luiſe Roth, Elberfeld.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Brauereiarbeiter Guſtav Beige, Breiteſtr, 5 und

Anna Hertel, Gr. Goſenſtr. 30. Der Geſtütwärter Guſtav Peger und
Auguſte Wenzlaff, Landgeſtüt Kreuz.

Eheſchließungen Der Chemiker Dr. phil. Hermann Staudinger,
Straßburg i. E. und Dorothea Förſter, Blumenthalſtr. 3. Der Hilfs-
hoboiſt Otto Müller, Göbenſtr. 23 und Anna Graumann, Blumenthal-
ſtraße 22.

Geboren Dem Hilfswagenwärter Max Darnſtedt, Göbenſtr. 1,
T. Liesbeth. Dem Telegraphenarbeiter Alfred Hendreich, Harz 40, S.
Kurt. Dem Schafmeiſter Friedrich Thormann, Schäferei, S. Dem
Keſſelſchmied Anton Knoche, Gr. Wallſtr. 42, S. Franz.

Geſtorben Des Schafmeiſters Friedrich Thormann S., Schäferei.
Der Schloſſer Hermann Laaß aus Diesdorf, 23 J., Nervenklinik. Frau
Emma Friedrich geb. Bornhack, 74 J., Geiſtſtr. 39.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Rioist das billigste Getränk zum Früh-
stück und Abendessen. für 60 Tassen roloht

Pfd. -Originalpaket folgender Sorten

Tee Riquot Nr. III IV V VI Für qio Nr. I 1b II
fürs Haus Pfd. 75 60 50 40 Pf. 6Gästoe Pfd. 150 125 100 Ptf

Seit 160 Jahren eingeführt
Depots durch Plakate „Chinese mit Käste“ und „Ballon“ kenntlichk.

(3293)

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet

Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er
kundigungen. Bureau für Provinz Sachſen und Herzogtum Anhalt

in Magdeburg, Breiteweg 62/63. (2851
men mAn unſere CLeſer.

Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer
der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.

mit olivfarbigen und gemusterten Bezügoen.
Renntierlederne Bezüge, 2 reihig, mit Lamafutter.



drientalische Teppiche.

Teppiche, Gardinen, Portièren,
Tisoh- und Diwandeoken, woll. Decken, Steppdecken, Möboelstoffe,
Vorlagen, Felle, Läuferstoffe, Matten etc. empfiehlt in reiohhaltigster
Auswahl nur bester Pabrikate zu billigst gestellten Preisen,

Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

S Gegr. 1865.

ſSoennecken- Federn
Das beste, was die Schreibfedern- Fabrikation zu leisten vermag

Vorzüglichste Ueberali

Qualität vorrütig1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012: M 2.50 Proeisliste Kostenfrei
Berlin Taubenstr. 16-18 F. SOFNNECKEN BONN Leipzig

Gaskronen
(etzt immer Eingang von aparten Neuheiten)

Gasampeln, Gaslyren, Tiſchlampen, Wand
arme, Gaskocher, Gasheizöfen, Badeöfen
für Gas- oder Kohlenfeuerung, ſowie alle
Bedarfsartikel der Ja nationsvr
empfiehlt in reicher 222

er e Gas- o See
Franckestrasse 7 uceen e

Einige zurückgeſetzte Muſter in r und Ampeln gebe
zum halben Preiſe ab.

W Bei Barzahlung 5 in Rabattſparmarken. M

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bättevr feld Delitasc h Pilenbuvg.

Wer empye len u e u alter haungeschaer[ Trunsen,
Evrö nun von Honto-Korrenten un

rn henAnna verernstecher Penlcugen,
e.

Beleruy borene Ffeſeten
er v H.De en v onel v Weciseln.An un Verkauf von Fekten an
gerets c u ausBö.

V von Co aus.NWoten u Geld
Ab un Verrutuny voner en r Kontrolle der

Ares.Zur Kapital halten r Stets ein Lager
Wertpapiere vorrätig un S jeder

et Abgeber von Pfanuulren, uer anderen der

Der Hpokbh,Be Hpoke,Fcunmr Hpotheſenbane,
Gothaer Grannee n,
Noraderetsc hen Granderedetban

gie r e Je Tages proberechnen. (2861

P.
Mit Gegenwärtigem gestatte mir die ergebene Mitteilung, dass ich hier

Albrechtstrasse 1 (Ecke Bernburgerstrasse) ein
Boleuchtungs-Geschäft für Gas u. Petroleum,
verbunden mit Klempnerei und Reparatur-Werkstatt, eröffnet habe und ewpfehle ich mich für
Gas- und Wasser-Anlagen, sowie Bade- und Klosett- Einriohtungeo, Wie ich auch Bau-Klempnerei

sacbgemäss und preiswert ausführe.
Die ca. 12 jährige Tätigkeit meines Kaufm. Mitarbeiters Herrn AIFred Voigt in

dem bekannten Lampen-Sperial-Geschäft G. R. Kegel jun. hier und meine ca. 6 jährige
fachmännische Beschbäftigung als Gehülfe bei der gleichen Firma dürften gründliche Prfahrung
in der Branche Voraussetzen.

Indem ich hötl. bitte, mein neues Unternehmen durch Ihr schätzbares Wohlwollen zuunterstützen, bitte bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berücksichtigung, beste, reellste

und billigste, wie zuvorkommenste Bedienung Versichernd, [3265
Hochachtungsvoll ergebenst

Tel. 1059.L, Reinhoth, Mitglied e Rudait Sper Vereine

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, e
Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.

P Spesiell hochmoderne
Speiseservice, Kafſeeservice,

Woinglasgarnituren,

fl. geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke.

Gebrauchte Pianinos
wie neu, nußbaum, Mk. 375 und
450 unter Garantie. [3094
Alb. Hoffmann, am Riebeckplatz.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränke,Kitter aller Art.
Echt bayriſche [3269

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wir empfehlen und verſenden:
lebende Aale, Hechte,

e Zander, Schleie,
Karpfen, Bachforellen

Regenvogenſe ne Hummer und
Krebſe.

Holländer Seefiſche auf eis:

r RotzungenLachs, Zander, Schollen, Makrelen,
Stör, Kabliau, Seezungen und

Augelſchellfiſch.

Räucherwaren:

Kieler Schleibücklinge, Sprotten,
Makrelen, Sprottbücklinge,

Flundern, Weſerlachs, und Aale.
uſſiſchen,Kaviar: geſahjenen u. un

nur wieſen Bat a
Marinaden:

Bismardcheringe.
Sardinen, mar. Heringe, Aal undForellen in Gelee.

Prima Holländer Auſtern.

Kkeinlanpt Veige,
Tel.-Adr. Fischversand aheonae,

Fernruf 1339. [3300

Keinrich Zaensch
Inhaber Gustav Becker,

nur Marktplatz 23.
Spezial-Geschäft für Ausstattungen 337

Porzellan-, Kristall-
Steingut- Majolika Servicen

zu reellen, billigen Preisen.
Versand naoh ausserhalb unter Garantle. Verpaokung frel,

W Ersatzstücke zu Servicen etc.

lager und Verkaulsstelle der I ettiner Porzellan Hanulabtur rer reren r re r er
hühner, Krammetsvögel,

prachtvolle Waldhasen,
blutſfrische Rehrücken, -Keulen und -BRIätter.,

junge Vierl. Gänse, Enten, steyr. Poulets
und Hähnechen,

feinste Brüsseler Poularden,
hochprima Holl. Austerm,

pro 100 St. 19.00 Mk.
ſetttrieſenden Rhein- und Weserlachs,

extragrosse Riesen Fürsten-Neunaugen,wundervollen [3258Beluga-, Malossol- und Astrach. Kaviar,
frische Ostsee-Krabben,

frische Norderneyer Angel-Schellsche
empfehlen und versenden

Sprengel Rinſk,
Inb.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Klose.

werden stets ohne Preiserhöhnung nachgeliefert. V

pro Dtad. 2.50 M.

jeder
ArtMöbel Willyzu billigſten Preiſen

Künstliche Zähne
PpIomben, Stirſtzähne in tadelloser Ausführung.

M Zahlreiche Anerkennungen. [1732
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

n u d S r (vormals Emil Thiele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37
Vis-à-vis „Rotes Ross“.

empfiehlt [3237
G. Schalble,

Frauenbildungsverein, rege
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 45 Vhr.
Große Märkerſtraße 26, neben „Ratskeller“.

Katalog fr. und gratis.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerften, a.

Arbeitszeit in der Nähstube: [2795NMontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werdengenäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten jederzeit.

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

W
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Donnerstag
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Gedenktage,.
4. Oktober.

1472. Der berühmte Maler Lukas Cranach geboren.
1478. Gründung der Univerſität Kopenhagen.
1819. Francesco Crispi, italieniſcher Staatsmann, geboren.
1830. Belgien erklärt ſeine Unabhängigkeit.
1853. Kriegsmanifeſt der Pforte gegen Rußland.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Oktober.

Abſchied des Herrn Superintendenten Bethge. Am Ernte-
dankfeſt-Sonnta ge verabſchiedete ſich nach 18 jähriger reichge
ſegneter Tätigkeit als Pfarrer und Seelſorger Herr Superintendent
R. Bethge in der Bartholomäuskirche von ſeiner äußerſt
zahlreich erſchienenen Gemeinde. Dem Charakter des Erntedank-
fie ſt e s entſprechend, betonte die Predigt im Anſchluß an 5. Moſ. 8,
10--11, Pſalm 103, 2--4 und 2. Tim. 1, 3 die Pflicht der Dankbarkeit
gegen Gottes Gaben im Reiche der Natur, der Gnade und der chriſtlichen
Gemeinſchaft, und ſchloß mit innigen Abſchiedsworten an die tiefergriffene
Gemeinde. Jm Namen der kirchlichen Gemeindekörperſchaften dankte
darauf Herr Geheimer Kommerzienrat Lehmann dem Scheidenden
für ſeine pflichttreue, liebevolle und erfolgreiche Arbeit an der
Gemeinde und überreichte als Zeichen dieſer Dankbarkeit
zwei große Oelgemälde von der Bartholomäus und der
Petruskirche (gemalt von v. Sallwürk). Der Dank des Herrn
Superintendenten gab „Gott allein die Ehre Bei dem gemein
ſchaftlichen Abendeſſen zahlreicher Freunde und Verehrer des ſcheidenden
Herrn Superintendenten im „Bad Wittekind“ überreichte ihm der Herr
Generalſuperintendent der Provinz Sachſen D. Holtz heuer als Zeichen
allerhöchſter Huld und Anerkennung den Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe.
Jn Anſprachen, Liedern und Geſängen wurde der allgemein beliebte
Seelſorger als gewiſſenhafter und ſachkundiger Beamter, als erfolg-
reicher Förderer kirchlicher Organiſation, als tiefreligiöſer, aufrichtiger
und herzengewinnender Menſch gefeiert und auch ſeiner Gattin, der
Tochter des großen Rob. Fran z, dankbar gedacht. Nach jahrelanger
mühevoller Ausſaat war dieſer Tag für den Gefeierten ein ſchönes
„Erntedankfeſt“. Möge Gott den ſo hervorragend tüchtigen und
erfahrungsreichen Herrn Superintendenten in gefkräftigter Geſundheit
noch recht lange ſeiner Familie ſeiner Gemeinde, ſeiner geliebten
Muſik und ſeinen kirchlichen Jntereſſen erhalten. N.

Der Leiter des hieſigen Hauptſteueramts, Herr Ober-Steuer
inſpektor Steuerrat Kahler, iſt in die Stelle des Ober-Steuer-
inſpektors bei dem Hauptſteueramte I in Magdeburg verſetzt und an
ſeiner Stelle der Ober-Steuerinſpektor Steuerrat Voigt in Wittenberg
zum Leiter des hieſigen Ober-Steueramtes ernannt worden.

50jähriges Dienſtjubiläum. Jn der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
fand geſtern abend eine einfache, aber würdige Feier ſtatt. Es galt,
Herrn Telegraphen Sekretär Franz Müller zu ehren, der eine
50jährige Dienſtzeit hinter ſich hat. Dem verdienten Beamten wurden
vielfache Aufmerkſamkeiten zuteil, ſo von ſeinen vorgeſetzten Behörden,
ſeinen Kollegen und von vielen Freunden und Bekannten. Se. Majeſtät
der Kaiſer hat dem Jubilar den Kronenorden vierter Klaſſe verliehen.
Die Kollegen erfreuten ihn durch ein wertvolles Geſchenk und Blumen
ſpenden.

Baukommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen
Baukommiſſion wurde wegen der beantragten Neu-
pflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg
und Blumenſtraße für kommenden Dienstag eine Beſichtigung
an Ort und Stelle beſchloſſen. Die nachgeſuchten Nach-
bewilligungen für Jnſtandfetzungs arbeiten im
Stadttheger- Reſtaurant im Betrage von 2300 Mark
werden zur Genehmigung empfohlen. Der Fluchtlinienfeſt
ſetzung für einen Teil der Hafenſtraße und die beiden Zufahrts-
wege zum Sophienhafen wurde mit einigen Abänderungen zuge
ſtimmt. Sodann wurde noch eine Petition erledigt.

Das Alte ſtürzt! Das der Königlichen Regierung zu
Merſeburg gehörige umfangreiche Grundſtück Jägergaſſe 1 iſt
heute in den Beſitz der Firma Karl Lange ſen. hier übergegangen,
nachdem Herr Architekt und Maurermeiſter Hermann Pfeiffer,
welcher mit der Ausführung von vier Neubauten auf dem Grund
ſtücke beauftragt worden iſt, die erforderlichen Pläne zur Ver
wertung desſelben geſchaffen hatte. Die neu zu errichtenden Ge
bäude ſollen wegen ihrer vorzüglichen Stadtlage ſchon jetzt zum
Teil vozmietet ſein. Die dem Abbruch verfallenen, mehr als 400
Jahre alten Gebäude dienten in früherer Zeit dem Dominikaner
kloſter als Reſidenz- und Verwaltungsräume. Später ging das
Anweſen in Privatbeſitz über und diente eine Zeitlang landwirr
ſchaftlichen Zwecken. Jn den 30er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts erwarb es die Königliche Regierung zur Errichtung eines
phyſikaliſchen Jnſtituts für unſere Univerſität; die großen Räume

1. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dienten als Hörſäle. Nebenbei mag noch bemerkt ſein, daß das zum
Grundſtück gehörige Seitengebäude mit großem Schuppen im
17. Jahrhundert als Spritzenhaus benutzt worden iſt.

Wanderverſammlung des ThüringiſchSächſiſchen Vereins
für Erdkunde.

Die am vergangenen Sonntag im „Kaiſerhof“ in Eisleben
abgehaltene Tagung des „ThüringiſchSächſiſchen Vereins für
Erdkunde“ war gut beſucht. Der Verein feierte mit dieſer Wander
verſammlung ein 25jähriges Jubiläum, denn ſeit dieſer Zeit be
ſtehen dieſe Wanderverſammlungen. Die erſte wurde 1881 in
Magdeburg abgehalten.

Zum Vorſitzenden wurde Profeſſor Ul e Halle gewaählt,
und dieſer machte vor Eintritt in die Tagesordnung noch einige
Mitteilungen über die im Erſcheinen begriffene Heimatskunde des
Mansfelder See und des Saalkreiſes. Es hielt ſodann Herr
PrivatDozent Dr. Wü ſt ſeinen Vortrag über „Reſte alter
Landoberflächen im öſtlichen Harzvorlande“.,
Er bezeichnet damit zwei in unſerer Heimat zutage tretende Reſte
ehemaliger Erddecken, denen er den Namen Discordanzflächer.
gibt. Die am nächſten erreichbare und häufig zutage ſtehende
Decke iſt die unter dem Tertiär liegende und den Muſſchelkalk
deckende Erdſchicht. Die zweite, tieferliegende, Decke, die zwiſchen
dem oberen und unteren Rotliegenden eingebettet iſt, weicht von
der erſten ſehr viel ab. Das Klima bei ihrer Bildung iſt an
ſcheinend kalt und trocken geweſen und erinnert an unſer heutiges
Wüſtenklima. Dafür ſpricht auch der bei Mansfeld auftretende
Buntſandſtein, den moderne Geologen gern als Produkt des
Wüſtenklimas auffaſſen. Der Vortragende erntete reichen Beifall
für ſeine Ausführungen.

Den zweiten Vortrag hielt Herr Profeſſor Dr. Größler
von hier über die „Böſe Sieben“, und zwar beleuchtete er in
demſelben die Frage nach dem Namen des Baches und nach feinem
mutmaßlichen richtigen Oberlauf.

An beide Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung an.
Jn derſelben wurde noch hervorgehoben, daß der Fluß alljährlich
eine ungeheure Menge von Sinkſtoffen hinab zum Süßen See
führe; Berechnungen und Meſſungen hat darüber der verſtobene
Rektor Sommer angeſtellt.

Als Ort der nächſten Wanderverſammlung urde Bern
burg in Ausſicht genommen.

Der Halleſche Kolonialverein und die Abteilung Halle a. S.
des Deutſchen Frauenvereins für Krankeupflege in den Kolonien
veranſtalten am Sonntag, den 28. Oktober für die Mitglieder
ihrer Vereine eine Feſtveranſtaltung, an der außer anderen
Gäſten der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg,
Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, und der Wirkliche
Geheime Rat Dernburg, Exzellenz, Direktor der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, als Ehren-
g äſt e teilnehmen. Die Veranſtaltung, um 7 Uhr beginnend, findet
in den Sälen des „Stadtſchützenhauſes“ ſtatt, die von der Stadt
ſchützengeſellſchaft in zuvorkommendſter Weiſe zur Verfügung geſtellt
ſind und beſteht in einer Begrüßung der Ehrengäſte durch den Vor
ſitzenden des Halleſchen Kolonialvereins, der ſich ein Vortrag anſchließt,
den der jetzt in das Kolonialamt als vortragender Rat berufene
ſtellvertretende Generalkonſul in Kapſtadt Wiirklicher
Legationsrat Dr. von Jacob s übernommen hat. Das Thema
lautet: „Eine Dienſtreiſe an der deutſch- engliſchen
Grenze und im Süden von Deutſch-Südweſtafrika,
Januar bis März 1906.“ Dem Vortrage folgt um 8 Uhr ein
Feſtmahl im oberen (großen) Saale des „Stadtſchützenhauſes“ und ein
zwangloſer Bierabend. Zutritt haben nur die Mitglieder der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft und des Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege
in den Kolonien mit ihren erwachſenen Angehörigen und die einge
ladenen Gäſte. Mitglieder, die nach dem 1. Oktober ſich zum Eintritt
in den Halleſchen Kolonialverein melden, werden erſt für das Jahr 1907
zahlungspflichtig, treten aber für das Jahr 1906 in alle Rechte ein,
haben alſo auch Zutritt zur Feſtveranſtaltung.

Zweiter kommunaler Bezirkeverein.

Beitritt zum neu gegründeten Bürgerverein.
Zweiter Zugang zum Bahnhof. Errichtung einer
Volksbadeanſtalt im Vereinsbezirk. Straßen

reinigung.
Bei recht zahlreicher Beteiligung hielt geſtern zur Beſprechung

wichtiger kommunaler Fragen der zweite kommunale Bezirksverein eine
außerordentliche Generalverſammlung, zugleich die erſte Mitgliederver-
ſammlung nach der Sommerpauſe, ab. Herr Rechtsanwalt und Stadt
verordneter Herzfeld als Vorſitzender des Vereins eröffnete die Ver
ſammlung. Ueber den erſten Punkt Beitritt zum neugegründeten
Bürgerverein, referierte Herr Friedländer. Er wies die Not-
wendigkeit des Zuſammenſchluſſes der kommunalen Vereine zu einem
großen Bürgerverein als Gegen ge wicht gegen den „Neuen Halleſchen
Bürgerverein“ nach und teilte mit, daß die erſte Verſammlung dieſes

4. Oktober 1906

neuen Bürgervereins am 15. Oktober in der „KaiſerWilhelmshalle“
ſtattfinden werde mit folgender Tagesordnung Begrüßungsrede,
Statutenberatung, Vorſtandswahl, Beſprechung kommunaler Angelegen
heiten uſw. Der Vorſitzende verlas ſodann den Statutenentwurf für
den neuen Bürgerverein, welcher im ganzen die Billigung der Ver
ſammlung fand. Er zeichnet ſich durch anerkennenswerte Kürze aus-
Der Schriftführer des Bürgervereins, Herr Müller, trat für den
Anſchluß ein. Früher habe man nur einen Feind gehabt: die Sozial
demokraten, jetzt ſei den kommunalen Vereinen ein neuer Feind erſtanden,
welcher, wie der Ausfall der letzten Stadtverordnetenwahlen gezeigt habe,
noch gefährlicher ſei: die Beamtenpartei. Die kommunalen Vereine
befänden ſich in der Verteidigung s ſtellung. Ein Redner meinte,
man müſſe den Ausdruck „Beamte“ doch nicht zu ſehr betonen, hüben
und drüben ſeien Beamte und der neue Halleſche Bürgerverein habe
auch andere Mitglieder, nicht nur Beamte. Jntereſſant war die Be
hauptung eines Redners, daß die kommunale Vereinigung, wie ſie früher
war, nur geſchadet und direkt den Anlaß zum Zuſammenſchluß der
Beamten gegeben habe. Herr Müller meinte, der Name „Neuer Halleſcher
Bürgerverein“ ſei für den Beamtenverein nicht angemeſſen. „Wenn die
Herren anſtändig ſein wollten, hatten ſie einen anderen Namen zu
wählen. Aber wir wollen trotzdem den Gegnern nicht mit Haß ent
gegenkommen, ſondern verſuchen, wenn auch nicht vereint mit ihnen, ſo
doch Seite an Seite mit ihnen zu arbeiten.“ Der Anſchluß des
zweiten kommunalen Bezirksvereins an den kommunalen Bürgerverein
wurde hierauf mit großer Majorität beſchloſſen. Als Vertreter
wurden gewählt die Herren Rechtsanwalt Herzfeld, erſter Vor
ſitzender, Kaufmann Manſchewski, zweiter Vorſitzender, Depa
rade, Schriftführer, als Stellvertreter Rentier Schaaf, Fabrikant
Schöne und Gerichtsſekretär Stadtverordneter Bruß.

Es wurde ſodann von den Vorgängen wegen der Weiter-
führung der Straßenbahn zum Schlachthof Kenntnis
genommen und von neuem die dringende Notwendigkeit eines zweiten
Zuganges zum Bahnhof betont. Der jetzige Zuſtand ſei einer
Großſtadt unwürdig. Man hofft beſtimmt, daß es der Jnitiative unſeres
tatkräftigen neuen Stadtoberhauptes, des Herrn Erſten Bürgermeiſters
Dr. Rive, gelingen werde, auch hier einen Erfolg zu erzielen, der im
Jntereſſe der Stadt dringend zu wünſchen ſei. Es wurde diesbezüglich
die Abſendung einer Petition beſchloſſen. Jm Anſchluß an dieſen
Punkt wurde noch über weitere Verbindungen der Stadt mit dem Oſten

geſprochen. Ueber die Errichtung einer Volksbade-
anſtalt im Vereinsbezirke referierte der Vorſitzende. Eine
Schwimmanſtalt im Zentrum der Stadt könne allein den Jntereſſen
des Südens nicht dienen. Was dieſem ausgedehnten Bezirke
beſonders im Jntereſſe der Bevölkerung dringend not tue, ſei eine
Volksbadeanſtalt mit billigen Wannen- und Brauſebädern, wie ſie viel
kleinere Städte, wie Halberſtadt und Quedlinburg, in geradezu idealer
Weiſe längſt haben und wo der Arbeiter für 10 Pfg. ein Brauſebad
inkl. Seife und Handtuch bekommt. Ein Redner befürwortete die An
lage einer ganzen Anzahl derartiger kleiner Badeanſtalten, ähnlich wie
ſie in Nürnberg beſtehen zum Segen der unbemittelteren Bevölkerung.
Die Verſammlung pflichtete den Ausführungen des Vorſitzenden bei und
beſchloß, auch in dieſer Angelegenheit eine Petition abzuſenden.

Weiter ſprach man über die Straßenreinigungsvorlage.
Daß der Hausbeſitzer nach wie vor ſeinen Bürgerſteig von Schnee und
Eis zu befreien hat, wurde als richtig anerkannt, da die Stadt dies
nicht durchführen könnte. Betreffend die Anſchaffung eigener Pferde
trat man im aügemeinen der Anſicht der Finanzkommiſſion bei, welche
nicht eigene Pierde will. Doch wurden auch gegenteilige Stimmen
laut. Gegen Uebernahme der Straßenrenreinigung in eigene
Regie ſprach ſich ein Redner ſehr entſchieden mit der Motivierung
aus, daß dadurch der ſtäd tiſche Beamtenkörper nur ge-
ſt ärkt werde, was unbedingt zu vermeiden ſei. Man habe doch
Erfahrungen geſammelt. Aus dieſem Grunde müßte man darauf dringen,
daß die Arbeiten an einen Unternehmer vergeben würden. Dieſer Auf
faſſung pflichteten mehrere Redner lebhaft bei. Eine Reſolution wurde
nicht angenommen.

Zuletzt ſprach man, angeregt durch eine Anfrage, über unſere Kanal
baukoſtenbeiträge und Kanalanſchlußgebühren. Die Hausbeſitzer an
der Leipzigerſtraße ſollen zu dem neugelegten Tonrohrkanal die An
ſchlüſſe wieder auf eigene Rechnung ausführen, während ſie ſchon den
Anſchluß an den früheren Kanal auf eigene Koſten bewirkt hatten die
genannten Hausbeſitzer wollen nun auf dem Prozeßwege dieſe
Magiſtratsverfügung anfechten. e.

Pflege kirchlichen Geſanges. Von den Gemeindeorganen der
hieſigen Bartholomäusgemeinde iſt die Begründung eines Kirchenchores
beſchloſſen worden, welcher die Aufgabe hat, die Gottesdienſte in der
Bartholomäuskirche, vornehmlich an Feſttagen, durch edlen kirchlichen
Geſang zu bereichern und auch bei außerkirchlichen Veranſtaltungen der
Gemeinde mitzuwirken. Stimmbegabte Damen und Herren, welche ge
neigt ſind, ſich zu beteiligen, werden gebeten, ſich am Freitag, den
5. Oktober, abends 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4 im Zimmer des Jungfrauen-
vereins einzufinden.

Verband deutſcher Handlungsgehülfen (Kreisverein Halle a, S.)
Am Donnerstag, den 4 Oktober, abends 9 Uhr findet im Vereins

Grösste Auswahl

Gardinen, Portièren, Teppiche,
Dekorationen, Lambrequins, Ffensterschützer, Vorhangstoffe, Stores, Vitragen,

zugvorrichtungen, Gardinen- und Portièrenhalter, Möbelstoffe, Möbelposamenten, Schnüre
und Quasten, Läuferzeuge, waschbare Sohlafzimmergarnituren, Bettvorleger,

Schlaf- und Reiseclecken, Tischdecken, Diwandecken, Sofakissen, Sofadecken, Gohboelins,
Eiserne Bettstellen, Kincder-Bettstellon, Matratzen, Bettfeclern.

Besondere Gelegenheitskäufe
Billigste Preise?

Gardinen Reste
für 1--3 Fenster langend

weit unter Preis
Gardinen, Stores, Vitragen,

Fabrik Resteposten

weit unter Preis
Zurückgesetzte Teppiche

in verschiedenen Grössen

weit unter Preis
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bis Neapel)“ halten wird. Jm geſchäftlichen der Tagesordnung
ſollen die Eingabe an den Reichstag w Abänderung des S 63
H.G.B. erledigt und die vom Verbandsvorſtande eingeforderten Frage
bogen über Frauenarbeit und Lehrlingsweſen im Handelsgewerbe
beantwortet werden.

Zehnte Jahresverſammlung des Vereins der Lehrerbildner
der Provinz Sachſen. Am geſtrigen Tage hatten ſich hier im
Hotel „Zur Tulpe“ die Mitglieder des genannten Vereins zu ihrer
gewöhnlichen Herbſtverſammlung zuſammen gefunden. Faſt alle
Seminare waren vertreten. Vom Königlichen ProvinzialSchul
kollegium war Herr Geheimrat Frieſe Magdeburg erſchienen.
Den Vorſitz führte Herr Seminardirektor Reddner- Eisleben.
Der Hauptverſammlung ging eine Sitzung der Sektion für Fran
zöſiſch voran, in welcher einmal die Neubearbeitung des franzö
ſiſchen Lehrbuches von Börner durch Oberlehrer Roſenthal
kritiſch beleuchtet und zweitens vom Vorſitzenden über ſeine Er
fahrungen in dem franzöſiſchen Ferienkurſus zu Genf berichtet
wurde, In der Hauptverſammlung ſprach Herr Seminarlehrer
Melinat- Merſeburg über eine „zeitgemäße Hausordnung für
die Lehrerbildungsanſtalten“. Er betonte und begründete, daß
die preußiſchen Seminare in ihren Hausordnungen der Zeit gefolgt
und nicht rückſtändig ſeien. Die Vorwürfe, daß ſie durch eine
knappe Bemeſſung der Freizeit Krankheiten und wohl gar den
Tod einzelner Schüler verſchulde, daß ſie ferner viel zu ſehr zu
paſſivem Gehorſam erzögen, u. a., weiſt er als unbegründet zurück.
Er fordert geſunde Koſt, eine geſunde Wohnung mit Garten zum
Aufenthalt und Spiel und hält im Externat für ganze Koſt
450 Mk., für halbe 360 Mk., im Jnternat 360 bezw. 300 Mk.
für angemeſſen. Jm dritten Teile ſeines Vortrages entwirft er
das Jdeal eines Kollegiums und eines Direktors. Von letzterem
fordert er, daß er human ſei, mehr Optimiſt als Peſſimiſt, und
daß er ein tiefes ſittliches Gefühl für den Ernſt ſeiner Aufgabe
beſitze. Die Art der Vorbildung, ob ſeminariſtiſch oder akademiſch,
ſei dafür von ganz untergeordneter Bedeutung. Jn der Be
ſprechung wurde hervorgehoben, daß die Königlichen Aushebungs
kommiſſionen die Geſundheit und die Militärtauglichkeit der Lehr
amtskandidaten immer anerkannt haben. Der Gedanke, eine
Kommiſſion mit der Bearbeitung einer für alle Seminare der
Provinz gültigen Hausordnung zu betrauen, wurde abgelehnt, weil
die lokalen Verhältniſſe gebieteriſch Beachtung fordern. Zum Ort
für die nächſte Verſammlung wurde wieder Halle beſtimmt. An
dem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle in der „Tulpe“ beteiligten
ſich 26 Perſonen, die ſich auch größtenteils noch zu einem kurzen
geſelligen Beiſammenſein im Café „Monopol“ zuſammenfanden.

Stenographie. Der Stenographenverein Wilhelm Stolze“
eröffnet nächſtens wieder mehrere Unterrichtskurſe in dem leichterlern
baren Stenographieſyſtem Stolze-Schrey. Alles Nähere iſt aus
dem Jnſerat in der heutigen Nummer zu erſehen.

Im Apollotheater hat das dort ſeit vierzehn Tagen unter der
Direktion von Hermann Schmelzer gaſtierende Berliner
Thalia-Enſemble geſtern ſein Repertoire gewechſelt. Es bringt
einen Schwank, betitelt „Bis früh um Fünfe“, zur Aufführung,
ein Stück, das dem Beſucher ein gut Teil Großſtadtleben, Vorgänge in
einem Cabaret uſw., vorführt und überaus beluſtigend wirkt. Geſchrieben
iſt der flotte Dreiakter von Jean Kren und Arthur Lippſchitz;
Alfred Schönfeld hat die Geſangstexte und der unermüdliche
Paul Lincke die Muſik dazu erdacht, die, leichtflüſſig und
prickelnd, wie alle Schöpfungen dieſes volkstümlichen Komponiſten,
auch hier auf den Volkston geſtimmt ſind und ihre Wirkung
nicht verfehlen. Melodien wie „Nimm mich mit“, „Bis früh um
Fünfe“, „Heimlich, ſtill und leiſe“ uſw., die ſich durch das Stück hin
durchziehen, ſind ja längſt Gemeingut des Volkes geworden und ver
ſetzen allenthalben in fröhliche Stimmung. Sie ſind auch aus dem vom
ApolloEnſemble letzten Winter zur Aufführung gebrachten Schwank
„Außer Rand und Band“ bereits vorteilhaft bekannt. Das enthuſiasmierte
Publikum bereitete dem Schwanke die denkbar günſtigſte Aufnahme und
hielt mit ſeinem Beifall ſelbſt bei offener Szene nicht zurück. Die
Handlung des Stückes, die Wahrheit und Dichtung aus dem Leben
in luſtigem Wechſel miteinander verbindet und auf die hier
einzugehen uns der Platzmangel leider verbietet, iſt geſchickt
aufgebaut die Jnſzenierung ging tadellos von ſtatten und die Leiſtungen
der Mitwirkenden ließen kaum einen Wunſch offen. Die Hauptrollen
wurden wieder von den Gäſten Alfred Schmaſow und Maria
Forescu dargeſtellt; erſterer verkörperte einen „Zollinſpektor“, letztere
eine „Barfußtänzerin“ in gelungenſter Weiſe. Neben den Gäſten traten
unter den Mitwirkenden noch beſonders hervor Georg Tucher als
artiſtiſcher Leiter eines Cabarets, ſowie Margarete Waßmann
als Dienſtmädchen ſie war eine allerliebſte Küchenfee und Blumen-
verkäuferin. Trotz des Regenwetters hatte die Ankündigung des Stückes
geſtern das Apollotheater bis auf den letzten Platz gefüllt. So wird
es auch wohl an den kommenden Abenden ſein, denn wir glauben in
der Annahme nicht zu irren, daß „Bis früh um Fünfe“ ſich für die
Direktion Poller als ein Kaſſenmagnet erweiſen wird, da der Titel und
die vortreffliche Aufführung des Schwankes, der auch in prächtiger Weiſe

ausgeſtattet iſt, ganz dazu angetan ſind. W.
Von der „Bergſchenke“. Die Bewirtſchaftung des ſich des

beſten Renommees erfreuenden Etabliſſements „Bergſchenke“ ugedt
mit heutigem Tage in die Hände des Herrn Karl Platz über,
welcher von ſeiner früheren Tätigkeit als tüchtiger Oekonom beſtens
bekannt iſt.

EinjährigFreiwilligen-Prüfungen. Jn den jetzigen Herbſtprüfungen für Einjährig- Freiwillige beſtanden aus Dr. Park ges

Lehranſtalt hier wiederum 12 Schüler, nämlich Johannes Appelt
aus Wartenburg a. E., Walter Binder aus Schkölen, Walter Harang
von hier, Dietrich Korfhage aus Wohld, Willi Lorenz aus Goldap i. O.,
Otto Pabſt aus Oberröblingen a. d. H., Wilhelm Pätz aus Leipzig,Paul Sack aus Köckern, Alfred Schier aus Burxdorf, Paul Schröder

aus Buckow, Walter Schulze von hier und Johannes Spannaus aus
Weißenfels. Außerdem beſtanden die Reifeprüfung der Prima Ernſt

aus Glogau und diejenige der Oberſekunda Fritz Zober aus
taßfurt.

Einjährigenprüfung. Von den ſieben Zöglingen, welche die
Hütterſche höh. Privatknabenſchule Friedrichſtr. 24

zur Ablegung des Einj.-Freiwill.“Examens in der vergangenen
Woche nach Merſeburg ſandte, beſtanden fünf derſelben die Prüfung,
nämlich G. Gräfe, Frz. Günther, M. Krauſe Fr. Krauſch und
K. Mezzler.

Prüfung. Bei der diesmaligen Eiijährig-Freiwilligen
Prüfung in Merſeburg beſtanden zehn Schüler der Lehranſtalt
von Dr. Herm. Krauſe, Halle a. S.

Zu dem ſchweren Unfall in der Beeſenerſtraße wird uns
noch gemeldet: Jn dem Befinden des einen Kindes des Herrn
Lehrer Mundis, das von einem durchgehenden Pferde überritten
und dabei durch einen Hufſchlag ſchwer am Kopfe beſchädigt wurde,
iſt noch keine Beſſerung eingetreten. Das arme Kind be h
in der Königlichen Klinik noch ohne Beſinnung. Herbeigeführ
wurde der Unfall durch den biſſigen Hund des neuen Feldhüters,
der das betreffende Pferd in der Turmſtraße anſprang und dadurch

machte, ſo daß es ſeinem Reiter, einem Zureiter aus der
ſeburgerſtraße, durchging. Jn der Beeſenerſtraße, in welcher

das Unglück ierte, vermochte der Reiter endlich Herr über das
ferd J Der andere am Kiefer erheblich verletzte Sohn
findet ſich auf dem Wege der c

K u. Auf der Diemitzer Brücke wurden geſtern früh die
Pferde eines Laſtgeſchirrs der Firma Joſ. Schaal, Berg und Hütten
produkte hier, durch den plötzlich ausſtrömenden Dampf einer unten

hrenden Lokomotive ſcheu, riſſen aus und prallten gegen einen die
Brücke paſſierenden Radfahrer, deſſen Rad gänzlich zertrümmert wurde,
während der Radfahrer wie durch ein Wunder unverletzt blieb.

Kellerbrand. Heute früh gegen 8 Uhr wurde die Feuerwehr
um Löſchen eines brandes nach Brei Nr. 17 gerufen.Lort war in dem Trockenraum der Weddyſchen Viaſſava-WarenFabrik

lokale „MarslaTour“, Gr. Ulrichſtr. 10, die Monatsverſammlun durch die dem Trodkenofen ausſtrömende das auf eiſernen Geſtellenſtatt, in welcher Herr Prof. Dr. e einen Vortrag m lagernde Piaſſava Material in Brand e Das Feuer war nach
Lichtbildern über „Eine Reiſe nach Italien (zweiter Teil von Rom kurzer Tätigkeit gelöſcht der Schaden iſt nur gering.4 nnhnſto t e ühr nachmittags fanda

auf der Klausbrücke zwiſchen einer Droſchke, in welcher ſich zwei Fahr
gäſte befanden, und dem Fuhrwerk einer Dampſziegelei in Nietleben
ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei die auf dem linken Hinterrade ruhende
Feder ſowie die Sitzfeder der Droſchke zerbrachen.

Plötzliche Entbindung. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde
die Ehefrau eines hieſigen Arbeiters während des Austragens von
Zeitungen in dem Grundſtück RudolfHaymſtr. 27 unvermutet von
einem Kinde entbunden. Mittelſt telephoniſch herbeigerufenen Kranken
wagens wurden Mutter und Kind nach ihrer Wohnung überführt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern gegen 8/, Uhr morgenseine hier wohnhafte Witwe vor dem Grundſtück An erſtr. 16. an
brachte ſie in das genannte Grundſtück, wo ſie n nach ungefähr

10 Minuten erholte und ihren Weg weiter fortſetzen konnte.

Patenterteilungen.
175 768 Teigteilmaſchine für Kraftbetrieb mit von oben in den

auswechſelbaren Napf eintretendem Preßkolben und dieſen durch
dringenden Teilmeſſern Otto Necke-Halle a. S. 176267: Hebebock
mit in einem Zylinder beweglichem Druckkolben Walter Meißner
Halle a. S., Schillerſtraße 48. 176 487: Wanderbürſte für Planſichter
Firma A. Wetzig Wittenberg (Bez. Halle a. S.). 176 145: Vor der
Austrittsöffnung des Fülltrichters von Formmaſchinen mit bewegter
Formenreihe ſchwingende, ſcharnierartig aufgehängte und entgegen der
Laufrichtung der Formen ſchräg aufwärts gerichtete Schlagplatte Paul
Thomann-Halle a. S., Delitzſcherſtraße 22.

Gebrauchsmuſtereintragungen.
286 389. Laternenanzünder mit Acetylenflamme nach dem

Tropfſyſtem. Hans Herzfeld, Halle a. S., Mangsfelderſtraße 45.
286 285. Befeſtigungsvorrichtung für als Ofenſchirm verwendbare
Dekorationsgegenſtände mit ſcharnierbeweglich angeordneten, zuſammen
legbaren und einen Wabenpapierkörper tragenden Bildteilen, beſtehend
aus an letzteren angeordneten Laſchen, welche ein Auseinanderfalten
der Bildteile in die Gebrauchslage und ein F“eſthalten
in letzterer bewirken. Heilbrun u. Pinner, Halle a. S.
286 824. Maske mit daran angeordnetem, hervorſchnellendem und
wieder Rüſſel. Heilbrun u. Pinner, Halle a. S.
286 645. Sicherungsvorrichtung für die Oberkappe auf dem Klammer
arm an Drahtheftmaſchinen. L. Bergmann, Halle a. S., Forſterſtr. 54.

286 646. Stößel an Drahtheftmaſchinen mit in einem Führungs
ſchlitze verdeckt angeordneter Feder. L. Bergmann, Halle a. S., Forſter
ſtraße 54. 286 792. Skatſpiel-Orientierungszeiger. Vonhof u. Co.,
Halle a. S. 287 016. Deckel für Verſandſchachtel mit beſonderer
Entnahmeöffnung und zugehörigem, drehbarem Verſchluß. R. Colberg,
Halle a. S., Dryanderflr. 8/9.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an Tuberkuloſe 9, Herzfehler 2, Atrophie 3, Bruſt
fellentzündung 1, Luftröhrenentzündung 1, Proſtatahypertrophie 2,
Scharlach 2, Schlaganfall 1, Altersſchwäche 3, Lungenentzündung 3,
Diphtherie 1, Keuchhuſten 1, Darmkatarrh 5, Gehirnblutung 1, Herz-
ſchlag 1, Zuckerharnruhr 1, Bruſtquetſchung 1, Magenkrebs 1, Kehl-
kopfſtenoſe 1, eitrigem Mittelohrkatarrh 1, Brechdurchfall 1, Jnfluenza
1, Erſtickung 1, Oſteomyelitis 1, Leukämie 1, Gebärmutterkrebs 1,
Appendicitis 1, Stimmritzenkrampf 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen
50 Perſonen, darunter 11 Ortsfremde: im Standesamtsbezirke Nor d
verſtarben an Kopfroſe 1, hypochondriſcher Angſtpſychoſe 1, Sarkom
der rechten Niere 1, Lebensſchwäche 1, Herzſchwäche 1, Gehirnſchlag 1,
Herzfehler 1, Abzehrung 1, Diphtherie 1, Scharlach 3, Bronchitis 1,
Brechdurchfall 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 16 Perſonen,
darunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
66 Perſonen.

Geſchäftliches. Eine ſehenswerte Ausſtellung der großen Modefür Herbſt und Winter hat zurzeit die Firma Fried. Sermann
Hönicke in ihrem Schaufenſter veranſtaltet. Jn größter Fülle ſind die
letzten Neuheiten in Damen und Kinder- Konfektion eingetroffen und
in eleganter Aufmachung ausgeſtellt. Unſere Damen werden nicht ver
fehlen, der Ausſtellung ihr Augenmerk zuzuwenden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bnrean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag wird zum letzten Male „Der Vogelhändler“
wiederholt. Freitag geht als Novität „Sherlock Holmes“ von
Ferdinand Bonn in Szene. Das Stück hat am Berliner Theater ſeit
Monaten einen noch ſelten dageweſenen Erfolg und übt ganz bedeutende
Zugkraft auf das Publikum aus. Auch Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.
hat ſich kürzlich „Sherlock Holmes“ angeſehen und Herrn Bonn ſeine
beſondere Anerkennung perſönlich ausgeſprochen. Es ſei darauf hinge-
wieſen, daß das am Stadttheater zur Aufführung gelangende Stück
hier Novität iſt und vollſtändig anderen Jnhalt hat wie das bisher hier
zur Darſtellung gelangte Stück gleichen Namens. Am Sonnabend, den
6. Oktober wird Minna von Barnhelm“ bei ganz kleinen
Preiſen um 3 Uhr nachmittags gegeben. Eine Wiederholung an
einem Abende ließ ſich nicht einrichten, und ſo ſah ſich die Direktion
veranlaßt, um auch den Schülern Gelegenheit zu geben, ſich das
deutſcheſte Luſtſpiel bei volkstümlichen Preiſen anſehen zu können, dieſen
Ausweg zu wählen. Die Preiſe der Plätze inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer
e dentueh niedrige und bewegen ſich zwiſchen 1,05 Mk. und
25 Pfg.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
A. Pauls reizendes Luſtſpiel „Jn unſeren Kreiſen“, welches
ebenſo wie im vorigen Jahre desſelben Autors „Tante Regine“ als
echtes Familienſtück auch bei der Wiederholung viel Beifall gefunden
hat, wird Donnerstag zum dritten Male wiederholt, während am
Freitag die äußerſt zugkräftige Detektivkomödie „Sherlock Holmes“
zur Aufführung gelangt, und zwar in der vom Autor autoriſiertenund am Neuen Tyehter bereits im vorigen Jahre einige 40 Mal ge

gebenen Ueberſetzung des engliſchen Originals Ueberſetzung von
A. Bozenhardt aus dem Engliſchen von Conan Doyle und
Gilette). Jn Vorbereitung befindet ſich die Schwanknovität „Di e
Kieler Woche“; der Titel verrät,
aktuellen Stoff behandelt.

Die Konzertvereinigung des Kaiſer-Wilhelm-Gedächtnis
Kirchenchores eröffnet am nächſten Sonntag die dieswinterliche Konzert
ſaiſon. Aus einer Berliner Kritik entnehmen wir folgendes „Die
Vereinigung gab unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten Alex
Kießlich eine ſehr anerkennenswerte Probe ihres künſtleriſch bedeutenden
Könnens. Es iſt bewundernswert, wie dieſe zehn Herren ſich mit
einander eingeſungen haben. Der Ausgleich der einzelnen Stimmen
kann kaum vollkommener ſein. Die Sicherheit, mit der die ſchwierigſten
Einſätze und die verwickeltſten Kompoſitionen bewältigt werden, und
das muſikaliſche Verſtändnis, das die Herren den durchaus nicht leichten
Aufgaben entgegenbringen, vollendet die erfreuliche Geſamtleiſtung, auf
die die Sänger und der Dirigent gleichermaßen ſtolz ſein können.“

daß die Novität einen ſehr

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Harzburg. Mit dem 1. Oktober iſt in Bad Harzburg

die Sommerſaiſon geſchloſſen worden. Trotz ſehr wechſelnden
Wetters hat die Frequenz wieder um 2600 Perſonen zugenommen
und die a ahl von 38 600 erreicht. Bad Harzburg ent
wickelt ſich infolge ſeiner heilkräftigen Solquellen immer mehr undmehr zu einem internationalen Sellbade, wie auch zu dem be

uüchteſten Gebirgsluftkurort. Jahre 1905 tranken 1000 Per
ſonen Krodobrunnen, 1906 dagegen 1947. Das mit den neueſten

mſer Apparaten ausgeſtattete Jnhalatorium wurde dieſes Jahr
von 2104 Patienten beſucht und das ſtädtiſche Badehaus Juliushall
verabfolgte 30 600 Bäder. Jm Frühjahr 1907 wird die mit ge
waltigen Koſten errichtete Kanaliſation dem Betriebe übergeben,
ſo daß Bad Har auch in hygieniſcher Beziehung ſich den
modernſten Kurorten an die Seite ſtellen kann

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Oktober.

Wetterbericht vom 3. Oktober, morgens 5 Uhr. Ein
„Tief“, das geſtern ſüdweſtlich von Jrland lag, et ſich,
nordoſtwärts fortſchreitend, unſerer Gegend und veranlaßt bereits
ſeit geſtern die Ausbreitung trüben, regneriſchen, dabei wärmeren
Wetters. Bald werden wir in die Rückſeite der Störung
kommen, wo wir veränderliche, windige Witterung mit Regen
ſchauern zu erwarten haben. Da weitere Störungen vom
Ozean folgen werden, ſo iſt Ausſicht auf eine längere Andauer
unbeſtändigen Wetters mit Regenfällen vorhanden. Magde
burg fiel geſtern in den Abendſtunden zeitweiſe ſtarker Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Oktober Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, kühleres und windiges Wetter mit
Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Oktober Früh heiter
und ſehr kühl. Nachher zunehmend bewölkt und wärmer, zuletzt
windig und etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
4. Oktober: Mäßige weſtliche Winde, meiſt trübe, vielfach Regen,
etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jm Geſchäftsbericht für die fünfunddretßtgſte ordentliche
Generalverſammlung der Aktionäre der Cröllwitzer Aktien-Papier
fabrik zu Halle a. S. wird u. a. ausgeführt: Höhere Strohpreiſe, die
in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres einſetzten, haben das Er
gebnis beeinträchtigt. Während wir im Jahre 1904/05 einen Brutto
gewinn von 420 058,71 zu verzeichnen hatten, beträgt derſelbe in
dieſem Rechnungsjahre 407381,13 Die Papierfakturierung
ergab 2 522 839,85 gegen 2 421 277,85 im Vorjahre. Zur
Bilanz wird folgendes bemerkt: Aktiva: Zugeſchrieben wurden
auf Grundſtück- und Gebäude-Konto 7294,02 für Verbeſſerungen
und Erneuerungen an den verſchiedenen Gebäuden, auf Maſchinen
Konto 32 062,13 für einen neuen Bleichholländer, Umbau der
Papiermaſchine IV, Erweiterung der elektriſchen Kraftanlage 2c., auf
Waſſerkläranlage-Konto 2717,43 für Erweiterung des Waſſerbaſſins,
neue Rohrleitungen 2e., auf Bahnanlage-Konto 3037,32 für fünf
neue Seilbahnſtützen und Anlage eines Entwäſſerungskanals in Trotha,
auf Konto Pferde und Wagen 4233,96 für drei neue Pferde und
einen neuen Rollwagen. Das Effekten-Konto, dem nur Staatspapiere
angehören, hat ſich nicht verändert. Die Debitoren belaufen ſich auf
347 994,56 gegen 355 988,89 im Vorjahre. Die Bewertung
der Jnventurvorräte, deren Aufnahme ſeitens Delegierter des Aufſichts
rates geprüft wurde, iſt den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß und
wiederum nach den ſtets geübten ſoliden Grundſätzen erfolgt.
Paſſiva: Das Teilſchuldverſchreibungs-Konto hat ſich nach Aus
loſung von nom. 6000 Teilſchuldverſchreibungen um dieſen Betrag
verringert. Bei den vom Aufſſichtsrate feſtgeſetzten Abſchreibungen in
Höhe von 137 028,20 A. gegen 189 973,15 im Vorjahre ſind die
vorjährigen Sätze beibehalten worden. Für Reparaturen wurden
73 452,63 auf den Betrieb übernommen. Der Bruttogewinn
beträgt 407 381,13 der verteilbare Reingewinn unter Kürzung
der Abſchreibungen und unter Hinzurechnung des Vortrages aus
1904/05 ſowie eines Betrages für verfallene Dividendenſcheine
276 992,16 Mit Zuſtimmung des Aufſichtsrates wird vorgeſchlagen,
dem Erneuerungsfonds-Konto 10 000 C. zuzuführen, die Verteilung
einer Dividende von 14 h zu beſchließen und die verbleibenden
5303,93 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 9 710 000 Kr. 10 923 750 Aktien,
3705 Stück über je 2000 Kr. 2250 C. Lit. A Nr. 1--3705 und
2300 Stück über je 1000 Kr. 1125 Lit. B Nr. 1--2300 der
Kjöbenhavens Grundejerbank zu Kopenhagen.

Arthur Koppel, Aktiengeſellſchaft in Berlin. Am 6. Oktober
l in Berlin 2 Mill. Aktien der Geſellſchaft zu 168 o auf
gelegt.

y. Aktiengeſellſchaft Lauchhammer. Jm abgelaufenen Ge
ſchäftsjahre betrug die Produktion 166 265 207 (144 559 591) kg und
der Verſand 25 179 452 (20 631 371) Die Arbeiterzahl ſtellte ſich
auf 3615 (3545) Mann. Der nach Vornahme von 802 445 (717 701)
Abſchreibungen verbleibende Gewinn beträgt 1 142 619 (804 929)
woraus bekanntlich 11 (8) o Dividende verteilt werden ſollen. Die
Geſchäftslage im neuen Geſchäftsjahr iſt fortgeſetzt eine recht
befriedigende.

Gothaer Waggonfabrik vorm. Fritz Bothmann Glück,
Gotha. Der Aufſichtsrat hat in ſeiner Sitzung am 2. er. beſchloſſen,
der Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen die Verteilung einer Dividende von 5 (0) 9 für die
Stammaktien und 8 (0) o für die Vorzugsaktien vorzu
ſchlagen. Die Fabrik iſt gut beſchäftigt.

Der Aufſichtsrat der AktienFeilenfabrik in Sangerhauſen
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, der Anfang November einzuberufenden
Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 4 h gegen 3 im Vorjahre vorzuſchlagen.

7. Hannoverſche Eiſengießerei. Der Aufſichtsrat ſchlägt fürdas Geſchaſtejehe 1905/06 7 Dividende gegen 5 J im Vorjahre vor.

Rheiniſcher Aktienverein für Zuckerfabrikation. Der Auf
ſichtsrat wird, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, die Verteilung von 7
Dividende in Vorſchlag bringen.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Kalkwerke zu Dornap. Nach dem
Geſchäftsbericht betrug der Verſand an Rohmaterial 992 039 To.
(i. V. 828 643 To.) und an gebranntem Material 531 928 To. (i. V.
451 843 To.). Der Reingewinn beziffert ſich auf 1 340 772
(i. V. 838 626 Davon werden 10 h (i. V. 7 als Dividende
ausgeſchüttet. Was den gegenwärtigen Geſchäftsgang betrifft, ſo kann
derſelbe als recht zufriedenſtellend bezeichnet werden.

y. Die Baroper Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft wird auch für
das vergangene Geſchäftsjahr keine Dividende verteilen und den Ueber
ſchuß wieder zu Abſchreibungen verwenden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Gutsbeſitzer Leopold Linus Thieme in Steinbach, A. A. (S.A.).
Nachlaß des Bankiers Gottlob Hermann Emil Quellmalz in
Dresden. Kaufmann Friedr. Paarmann in Königslutter. Bild-

leiſchermeiſtere Wer Wenzel Kalfas in Zittau.F. A. Rings jun. und deſſen Ehefrau Ella geb. Eiſermann in
Arendſee. Handelsmann Emil Kuhl in Gera. Nachlaß des Privat
manns Karl Wilhelm Löffler in Reichenau i. Sa. Nachlaß des
Gefangenmeiſters und Oberdieners Guſtav Sismondi in Schmölln(S. 5 Buchbinder Ludwig Müller in Niederorſchel bei Worbis.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ThileSalpeter. 2. Oktover 1906.
loko, Hamburg 11,95 C. Februar5 e C Magdeb 2,15 A. ſ März 1907

n n urg 1 obruarMärz 1908: 11,65 ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 11,30 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
J
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Marktberichte,New--York, 2. u 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die Tingellammerten No ſind vom 1. Okt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,55 (10,25), Lieferung Dez. 10,54
10,00), Lieferung Febr. 10,67 (10,12), in New Ocrleans 10Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7, 9

hiladelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 Be Credit

at Oil City 1,68 (1,58), Schmalz, ſteam
9,380 (9,30), Rohe Brothers 9,45 (9, Mais) perOkt. Dez. i Mai 50 (49x), wenroter Winterweizen loco (818/4), Weizenn S r per a W uGetreidefra veKaffee fair Rio Nr. 7 8 l 693 dis e “7Nov. 6,45 (6,50), per Jan. 6,60 (6, 65), ehl, Spring re

clears 3,20 (8,20), Zucker 3 (3 Zinn 42,00--42,50(42,50 42,76), Kupfer 260 00 25 (20 20 „25).

3 Tendenz Mais: ſchwach.
e*) Tendenz Weizen: ſchwach.

Chicago, 2. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Okt.) Weizen“)per Okt. 72 (735/), per Dez. 758 (768/,), Mat en per
Dez. (435), Schmalz per Okt. 887x (8, 8ex), Jan. 7,85
(7,873), Sped ſhort clear 8,50 8,62 (8,62 8,75), Pork ver
Jan. 13,35 (13,42).

Tendenz Weizen ſchwach.
e*) Tendenz Mais ſchwach.

et

Zuckerberichte.,Magdeburg, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. 1

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00--9,071.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7.45 765. Tendenz: flau.

Brotrafſinade I. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 18,70G, 18,80B. Januar März 18,656, 18,75B.
November 18,40G, 18,50B. Mai 18,956G, 19,00B.
Dezember 18,50G, 18,60B. Auguſt 19,15G, 19,25B.

Tendenz: flau.

Hamburg, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ruhig.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,85. März 18,85.
November 18,55. Mai 19,10. Tendenz flau.
Dezember 18.65. Auguſt 19,30.

r

Haltung des Ruſſenmarktes

Produktenbörſe. r derer d n er
aus 3. net r e flauer Depeſchenmatt für Weizen, n undHer de gewann e wieder etwas feſtere Haltung, da Verkäufer

nur ſpärlich vertreten waren. Greifbares Getreide wird feſtge
halten. Rüböl hat ſich nach Bewältigung der Andienungen merk
lich im Preiſe gebeſſert.

u per Okt. 177,75 Dez. 179,00 Mai 184,00gen per Okt. 160,00 Dez. 162,50 Mai 166,00 3
per Okt. 155,00 Dez. 157,00 Mai 161,50 G

a i s per Okt. 126,50 Dez. 128,50 Mai 125,00 4.Rüb s l per Okt. re Dez. 64,60 Mai 61,50
--—„-„JZBörſe von Berlin vom 3. ott. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Jm Einklang mit der geſtrigen ſchwachen Haltung der weſt
lichen Börſen und des ſchwachen Schluſſes von NewYork war die
Börſe bei Eröffnung im allgemeinen ſchwach veranlagt. Die vor
herrſchende Anſicht, daß die Bank von England am nächſten
Donnerstag zur Erhöhung der Bankrate ſchreiten und daß in Rück
wirkung hiervon die Reichsbatk zu einer gleichen Maßnahme

greifen werde, wirkt auf die geſchäftliche Unternehmungsluſt
lähmend ein, zumal da es an auswärtiger Beteiligung allenthalben
fehlt. Die Umſätze in den einzelnen Märkten waren durchweg
äußerſt geringfügig. Der VBankenmarkt zeigte gegen geſtern Ver
änderungen um Bruchteile bis Prozent nach oben und unten;
nur Ruſſenbank war 124 Prozent niedriger auf die ſchwächere

in Paris. Ruſſen von 1902
waren Prozent niedriger, 73,00, ſpäter 73,10. Heimiſche Fonds
unverändert; dreiprozentige Reichsanleihe 86,40. Der Montan-
aktienmarkt lag matt. Jn den marktgängigen Spekulationswerten
der Hütten und Bergwerksaktien waren Abſchwächungen von
1 Prozent zu verzeichnen Dortmunder um 0,20 und Gelſen
kirchen 0,30 niedriger. Bahnen ſchwächer; Lombarden Prozent
niedriger auf die geſtrige Erklärung des öſterreichiſchen Eiſenbahn
miniſters, daß die Betriebseinrichtungen der Südbahn hinter den
geſteigerten Verkehrsbedürfniſſen zurückgeblieben ſind. Kanada

Aktien 14 Prozent niedriger, Baltimore 256 Prozent, Penn
ſylvania Aktien behauptet; Prinz Heinrich-Bahn preishaltend.
Schiffahrtsaktien umſatzlos. Allgemeine Elektrizitätsaktien 1 Pro
zent niedriger, 214,25. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war
der Markt äußerſt ſtill bei nahezu durchweg ausfallenden Kurſen.
Tägliches Geld 4 Prozent. Bei Berichtsabgang Montanwerte ge
beſſert, Lombarden 36,80, Allgemeine Elektrizitätsaktien gebeſſert,
215,00; alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont 456 Prozent.

—[LLM,NSSSvSGGGGGGSSSGGGGCCCCCGGG,SG GGGGSGGGGGGGGGOGGGG G
Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 3. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3. Oktober, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaus el Go., Halſe a. S.

3 r

Dividende 19041905 Dividende 19041905234 36,456 Leipiger h Nererdent 7 7 1144,406

3 e nen. 59700 l3 l. Radianleite 97906 u n -Kred.-Anst. 7 7 149.250
3 v 97,906 Grode Leipziger Strabenbahn 752 83 184, 0064 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.] Hallesche en 452 65 136,60B4 Haij. Siradendann n 100,506 Leipziger Elektr. Stradenbahn 352 4 105, 756

4 90 Uantt. Gewerk. 100,806 Altenburger Akt. -Bragerei 11 (9 1169,266
4 do. do. 1893 100,806 Cröllwitzer Papiertabrik 15 14
4 do. da. 283 101,000 Vörstew.-Rattmannsd. St. 253 67,906
4 do. da. 1902) 102000 o do. Verz. 5 5 99,00B4 1 Zeltrar Paratfin O. 100,756 Glauuiger Zuckerfabrik 2 8 60B3 9 D. r. -Aest. ung 98,506 alles Zuckerraffinerig
4 do. e. 101,756 (Ate und neue) 2 148,2504 v u mit Körbisdorfer Zuckertabrit 924 74 175. 90BU. unkäb. bls 1914 102,400 Leipziger Eaumwoll: 14 16 269,90B39 90 Kommunalbank für Leipriger nes 102 10 202,009
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ne ans nene) z 9 175 250 Sir Emalllierwerke
ren 5 7öbo vorm. Gnüchtel 6 8 11465,5060

lensent: ten.

ſette Draht und ernſprech-Ratrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 3. Okt. Staats miniſter Delbrück er
ſchien heute vormittag an der Börſe, um einer Sitzung
der Zulaſſungsſtelle beizuwohnen. Der Miniſter
machte vorher in Begleitung des Staatskommiſſars und der
Präſidenten der Kaufmannſchaft einen Rundgang durch die
Börſenſäle und beobachtete das geſchäftliche Treiben an den
einzelnen Tiſchen. U. a. legte der Miniſter großes Intereſſe
für die Ferndruckanlagen an den Tag.

Berlin, 3. Okt. Zu Beginn der heutigen Sitzung der
Jnternational Law Aſſociation verlas der
Präſident unter lebhaftem Beifall ein Telegramm des
Kaiſers, in dem er für die an ihn gerichteten Huldi-
gungsworte ſeinen Dank ausſpricht und den Arbeiten des
Kongreſſes gedeihlichen Erfolg wünſcht.

Berlin, 3. Okt. Wie an unterrichteter Stelle erklärt wirdhat Kolonial Direktor Dernburg niemals perſönlich
eine Abſicht kundgegeben, eine Reiſe in die Kolonien zu unter
D men, da er jetzt mit der Reorganiſation der Verwaltung

des Beamtenſtandes ſeines Amtes viel zu ſehr beſchäftigt
als daß er ſchon gegenwärtig ſoweit ausgreifende Pläne

aſſen könnte.

Berlin, 3. Okt. Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen erklärt
man entgegen dem Dementi der „Times“ bezüglich eines Ab-
kommens zwiſchen England und Rußland, daßVerhandlungen über eine derartige Verſtändigung tatſächlich

beſtänden, wenn es auch zu einem formellen Abſchluſſe noch
nicht gekommen ſei.

Leipzig, 3. Okt. Der Tiſchler Franz Heinrich Köhler
wurde heute vom hieſigen Schwurgericht wegen vollendeten
ſchweren Totſchlags, verſuchten ſchweren Totſchlags, vollen-
deten ſchweren Diebſtahls im Rückfalle und verſuchten
ſchweren Diebſtahls zu lebenslänglichem Zucht-
haus, 12 Jahren Zuchthaus und dauerndem Ehrenrechts-
verluſt verurteilt. Sein Mitſchuldiger, der Schloſſer Reetz,
wurde wegen vollendeten ſchweren Diebſtahls zu vier
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

Gotha, 3. Okt. Der Redakteur Walter vom „Gothaiſchen
Tageblatt“ wurde wegen Beleidigung eines Stadtrates und
mehrerer Stadtverordneten von der Strafkammer zu einem Monat
Gefängnis verurteilt.

Hanan, 3. Okt. Heute vormittag ſtürzte bei dem Neu-
bau der Pneumatikreifen-Fabrik Dunlop u. Co. das Dach
ein. Drei Arbeiter wurden getötet und mehrere verletzt.

München, 3. Okt. Als Dieb der vor wenigen Tagen ent
wendeten Mobilmachungspläne iſt jetzt ein EinjährigFreiwilliger
des dritten Trainbataillons verhaftet worden, der im Auftrage
eines Wiener Agenten einer dem Dreibunde angehörigen Macht
(wahrſcheinlich Jtaliens) handelte. Der Einjährige iſt geſtändig.

Brüſſel, 3. Okt. Auf der Liſte der künftigen Kardinäle
ſollen nach Meldungen aus Rom der Erzbiſchof Mercier aus
Mecheln und Biſchof Korum aus Trier ſtehen.

Paris, 3. Oktober. Der gegenwärtig in Biarritz weilende
Marineminiſter Thomſon erklärte einem Mitarbeiter der „Petit
Gironde“, daß der Bau von 20 neuen Unterſeebooten
noch im Laufe dieſes Monats in Angriff genommen werde.

Grenoble, 3. Okt. Prinzeſſin Chriſtian vonSchleswig Holſtein erlitt in Begleitung ihrer Hofdame
und eines Kammerherrn einen Automobilunfall. Der
Wagen hatte die Steuerung verloren und rannte gegen einen
Baum, jedoch kamen die Jnſaſſen mit dem Schrecken davon.

Limoges, 3. Okt. Die hieſigen Bäckergehilfen ſind in den
Ausſtand getreten, weil ihnen die geforderte Lohnerhöhung
verweigert wurde. Gleichzeitig verſtändigten ſie den Präfekten
davon, daß ſie, um die Stadt mit Brot zu verſorgen, bereit
ſeien, in der Bäckerei des ſozialiſtiſchen Konſumvereins zu arbeiten.

Fez, 3. Okt. Die Miſſion des deutſchen Geſandten
Dr. Roſen wird heute hier erwartet.

Kapſtadt, 3. Okt. Nach einer hier veröffentlichten amt-
lichen Bekanntmachung haben Südafrika und Auſtralien
vom 1. Oktober ab eine gegenſeitige Zollvor-
zugsbehandlung vereinbart.

Schluß des redaktionellen Teils.)

ſträftigungsmiftel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit u.
See s ocs u. 1,50 M.

Schering's Grüne Apotheke, Serlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler- Engel-, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-Upotheke.

ſowie bei

(6288)

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Infrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 75 799 Heldburg- Aktien 290949Adler Attien 50 7790 809 Heldrungen l und Il, je 2850 2950
Adolfsglück, abgest. Ant 17 185 Hermano l. 800 850
h n 8100 8200 immenrode 2075 2125Eaienrode 7475 7575 Johannashall 5700 5800ne Wie 699 719 Krügershall volle 90 e 929

d 9250 69400 Rrügershall 50 88 9 9009Centrum wie 1100 1150 Malkeshall5900 6200 Heu-Bleicherode- Akt. 6590 10390 10790Deuizche kui- Aitin. u 1429 Hordhausener Kali-Aktien,

Deutschland. 51 5200 kle ine r minigkeit 6350 6425 worin üaü- -Axiien,
Emi enbaü. 2 650 690 voll 1079 109Frieärichzhall 1389 14190 geigleahen 725 800
Glickaut Sonderzhausen 18160 1 Sachsen- Weimar 1250 1300
Crozzherzog von Jrägen 6450 6650 Salzderdelden o 3650 400
Gön all e e 228828 5000 5050 Sie ried l m 3900 3950
Hannor. Mali- Aktien 83 90 54 eferkauie 1426 147
za hl war 3300 et e m v63906690

Tendenz: fest.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinlösupg von Conpons, Ver-
zinsgung von Geldeinlagen, onto- Corrent u. Wechgel- Verkehr ete.



XRnaben-
in den Franckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der neuen Schüler findet ſtatt für die Vorſchule

am Dienstag, den 16. Okt. cr., früh 9 Uhr im allgemVerſammlungsſaal und für die Knaben Mittelſchule

Mittwoch, den 17. Okt., früh 8 Uhr im Amtszimmer des
Unterzeichneten.

Mittelschule und Vorschule
[3250

Buchmann, Jnſpektor.

Staatl.
laſſen höh. Lehranſtalten (Sexta

Dr. Horm.
3120)]

Krause

genehm. Unterrichts- Anstalt
g7 Vorbereitung für das Einj. r ſowie für alleis Prima inkl. Abiturinm) von

in Halle a. S.,Heinrichſtraße 14.
Penſion. Programm. Schulanfang 15. Oktober cr.

BRlIamnKenburg a. Harz.
Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

3185) und gesunder Lage.

e mit AlumnaAuch f. Schüler des
Gymn. Bereeht. 2.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

„Stohe-Shrey“.

Der unterzeichnete Verein er-
öffnet in dem am leichteſten erlern
baren, in Preußen und einer Reihedeutſ cher Staaten und der Schweiz

am weiteſten verbreiteten, ſchreib
flüchtigſten Syſtem StolzeSchrey
mehrere Unterrichtskurſe:

am Freitag, den 5. Okt. er.,
abends8! Uhr und amFreitag,
denſ12. Okt. er. abends s Uhr
in „Petzolds Reſtaurant“,
Charlottenſtr. 19. [3301
Honorar einſchl. Lehrmittel 5 Mk.
Stenographen-Verein

„Wilhelm Stolze“,
Syſtem StolzeSchrey.

v W.
6./10. 7 G. B. Br.

Knaben. Sinn
nimmt in r. Pflege und Er

den de 72rau berpoſtfetr. Warnecke,
V.-Scheffelſtraße 6.

Erziehungsheim
f. Mädchen a. geb. Familien.

Volle Berückſicht. d. Jndividualität
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild. i.
Rahm. d. höh. Mädchenſchule. Freie
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er
nähr.,ſorgf. Körperpfl. Spielei. Freien.
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergän g d.
Harzwäld. Vorz. Muſik u. Tanz-unterricht. Erziehg. zu feinen eſell.

gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin
Gustava Frantz, [1751

Wernigerode am Harz.

Gevang- I. Alavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtr. 52.

Französisch
erteilt gründlich 2Clle. Favarger,Breitestrasse 6., II. 2330

Caniwimisehor Durnvorein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der T DamenAbteilungFreitags

von 7/, bis 9 Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren
dädchenſchule, Unterberg. Turn

lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Paul Danneberg,
Kl. Ulrichſtr. 182.

Ausländ. Teppiche, Stickereien
und Dekorations- Gegenſtände

in reicher Auswahl.
Möbelstoffe Gardinen

Tapeten. (3252
Röwiveh-ianog

bisher von keinem anderen
Fabrikat übertroffen

Für Halle und Umgegend nur
allein bei

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Ammendorf.
Mit dem heutigen Tage habe

ich mich hier als
prakt. Tierarzt

niedergelassen.

Sehreiboer,
Gaudich's Restaurant.

Telephon Nr. 2. [83080

4 Gihunharten
zu allen Gelegenbeiten,

AnsichtsKarten ete.,
grosse Auswahl billigste Proige,

SchulartikKel,
Annahme von Drucksachen

für Familie, Handel u. Geworbe.
Stempel aller Art.

à Papierhandl. u. Karten Zentrale
Wörmlitzersztrasse 12, Ecke Wolfstrasze. 4

Backmulden, Backtröge Siebejeder Art Gr Mirkerſeate 23.

nutkrankheiten jeder Art, HautSack Wer Flechten,
n, unreinem Teint,

Miteſſern, Puſteln,Wimmerln, Fürunkeln
2c., zum Schutze gegen die
ſeiben, ſowie zwecks Erzielung
einer wirklich gefunden und
ſchönen Haut orientiere man

durch

Nr. 1natürliches, wiſſenſchaftlich
begründetes Verfahren, in
ſeiner Anwendungsform her
vorragend begutachtet und
von erprobteſter, nicht ſelten
geradezu verblüffender und
aufſehenerregender Wir-
kung, dabei von ebenſo ein
J er und bequemer, als

ngenehmer Anwendun re e. Letztere rein äußerlich

und ohne jede Berufs
ſtörung; keine Medizin!Keine aälbe, die häufig nur
die Poren der Haut verſtopft
und abſolut unſchädlich! Aus
führl. ärztliche Broſchüre mit
ärztl. Gutachten und zahl
reichen Anerkennungsſchreiben
Privater gegen Einſendung
von 20 Pfg. in Marken von
L. Zucker Co., Berlin

374 Potsdamerſtr. 73.

Niederlagen in Halle in den
meiſten Apotheken, ferner bei
F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie,
Gr. Ulrichſtraße, Helmbold Co.,
Seipzigerſtr. 104, Oscar Ballin Jr.,
Drogerie, Leipzigerſtr. 63,Germania

Drogerie, Kaiſerſäle, Drogenhaus
Apoth. Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60,
Neumarkt-Drogerie Hugo Schufze,
Bernburgerſtr.32, Merkur-Drogerie
Herm. Pfuhl, Ludwig Wucherer
ſtraße 75, Herm. Stitz Nachf,H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinſtr. 33,
Drogerie Max Ott, Steinweg 26.

Perlangte ſeien

Feuer-Versicherung.
GeneralAgentur erſtklaſſ. Geſell

ſchaft in Halle ſ. z. feſten dauernd.
Engagement geg. Gehalt u. Pro
viſion einen Herrn, der zur Ver
mittlg. v. Feuer-, Sinbrue Diebſah u. Waſſerleitungs cchaden

l bereit i t. Bewerb.unt. Beifüg. eines Lebenslaufes u.

B. f. 8957 an Rud. Mosse, Halle, erb.

Acquisſiteur
für h änäh Geſchäft ſofort

t. Bevorzugt werden
leKtroingenieure oder

TeehniKer. Es wollen ſich
uur ſo Herren melden, welche
tatſächlich gute Erfolge nachweiſen

e z c ean en, Zeugnisabſchriften un
Photographie unter B. o. 9028
an Rudolf Mosse, Halle.
x Feldrernalter geſucht.

ewerber mit nur gutenW enktt e wollen ſi
nächſt melden.24 nach Uebereinkunft.
E. Koersten, ittergut
Zſcherben bei Halle a. S.

x ſt ctheh e e d haeeth gtanad a Hutter hebe et teh

X
J

S

x

0

Formen. Langj. pädag. Erf. Refer. 2

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Halle a. S. Mitglied des Rab.-Spar- Vereins Gr. Steinstr. 88.
Neueste Farben in hestem Kostüme-Sammet,

unempfindlioh gegen Druck und Nässe.

Velvet-Sammet für Blusen und Kleidehen,

e Detekti van
5 Ato Harnſseh. 8

00300ääääääääääääääBürgerliches

Ieitmerit7

sueht Kapitalkrärtigen

I Vertreterzum Verkauf seiner erstklassigen

Export- Biere-
Führung einer Niederlage Bedingung

en e e

Brauhaus

(Böhmen)

e

6

22
Für meine Filiale an der Oberrealſchule (Reilſtraße) 3

2 ſuche für Anfang nächſten Jahres einen
2 kantionsfäühigen Fachmann,

eventuell auch weibliche Kraft. Meldungen ſchriftlich
3 erbeten. Karl Pritschow, BSernburgerſtr. 28.

Hochherrschaftl. T. Eüage, Bönigstr. 7,
8 Zimmer n. Zubehör, Balkon, 1. April 1907 zu vermieten. Nähere

X 3114)] Marienſtraße 27b, II.
Am Riebeckplatz, bevorzugte Lage,

3 helle ſchöne Zimmer, I. Etage
per 1. Januar oder früher zu vermieten.

8997 an Rudolf Mosse, Halle.
Angebote unter B. d.

(3152

Guenhse auf Jahr für meinen
Sohn, Quartaner, einen Kandi-

daten zur (3285Porbereitung für Tertig
eines Realgymnaſiums. Gefl. An
gebote mit Angabe von Referenzen
und Gehaltsanſprüchen bei freier
Wohnung c. unter D. I. 5655
an die Exped. d. Zeitung erbeten.
Antr. 15. Oktbr., ev. etwas ſpäter.

z. Verk. unſ. beAg ent geſ. rühmten Zigarr.gern ev. 250 M. mon. u. m.

H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Offene Stellen für: 1 allein.

Verwalter in 1000 Morgen große
Wirtſch. b. Brandenburg, 400 Mk.,1 Hofverwalter f. Rttg. b. Gießen,
500 Mk., 1 Feldverwalter b. Zeitz,469 Mk., 1 Hofverwalter bei
Sömmerda b. 300 Mk., 2 Eleven
zum Freilernen in 1006 Morgen
große Wirtſchaft bei Kranichfeld
in Thür. Binneweiss, Jnh.
Friedrich a Stellenvermittler, Sternſtr. 9Auf einem Rittergute net zur

Erlernung der Lan wirtſchaft ein

junger Raun
ſofort Stellung. Offerten sub

i. 453 an die Exped. d. Ztg.

Grube v. d. Heydt

b. Ammendorf

Förderleute geſucht.

Einen Kutſcher,
nicht über 30 Jahre alt, ſucht
ſofort das

atharinenſtiftsgut Eisleben.
Für mein Kolonialwaren und

Delikateſſengeſchäft ſuche zum
ſofortigen Antritt eine gewandte

erkänferin
mit ſchöner Handſchrift. Zeugnis
u und Photogr. erbeten.

Hermann Schrader Nachfl.,
Wernmnigerode (Harz).

Eine Wirtſchafterin,

wel verläſſi r ine iſt St r eviehzu wir uStadtgut Löbejün (Saalkreis).

Geſucht u. len Stadt
u. n Scholar.,Kochmamſells, ältereStütz., Kindergärtnerinn. s Mä e
für üche und Haus, J h
erſte und zweite Stubenmädchen,
Hausmädchen für Güter. Frau
Marie Wantzlöben,
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

e

Kochmamſells, Köchinnen,
Stubenmädchen erh. vorzügl.
Stellen dch. Pauline Fleokinger,
Stellenvermittlerin, Neun
häuſer 3, Straße am Markt.

Gutsmamſells, Dreſcher- und
Arbeiterfamilien, led. und verheir.
Pferde- und Ochſenknechte ſucht in
ute Stell. Marie GIänmel,

Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

W Perfekte Köchin W
bei gutem Lohn für junges Ehe
paar ſofort geſucht.
3264] Seydlitzerſtraße 23.

10 vorm., 3--4 nachm.

Erfahrene Köchin
en Erkrankung der jetzigen zu
baldigem Eintritt geſucht. W
mittelung geſtattet. [32

Frau Geh.-Rat e
Mühlweg 13.

Jn einem Pfarrhauſe auf dem Lande
Gahnſtation) findet ein junges
Mädchen, welches ſich in der
Führung des Haushaltes ausbilden
will, freundliche Aufnahme bei vollem
Familienanſchluß. Anerbieten unter
Z. m. 456 an die Exped. d. Ztg. (3286

Für ſofort oder ſpäter ſuche
ich für meine Stadtökonomie ein
in Küche und Landwirtſchaft
wohlbewandertes, nicht zu junges

Mädchen
W anſtändiger Familie als

e [3216Frau Mühlenbeſitzer J. LuFt,
Camburg a. Saale.

Perſonen-Augebote.

Suche für einen ſehr tüchtigen,
gewiſſenhaften verh. en mit

S lang nStellung zur ewirtſch aftung
eines Gutes oder Vorwerkes
für bald r ſpäter. Zu näherer
Auskunft bin ich gern bereit.
Oberamtmann Heydenreich,

Oberweimar in Thür.
Für meinen Jnſpektor, 29 Jahre

alt, den ich aufs beſte empfehlenkann, ſuche ich auf größerem
Gute dauernde Stellung.

Brettschneider,
Rittergut Coſſa bei Söllichau.

Vermietungen.
ſafontaiuettr. 34, J.

ar w. iofort. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
ivat-Bureau. [3 254

Land-u. Stadtwirtſchafterin.

x

x
x

x Bx

x

Meter schwarz von 90 Pfg., ſarbig von I, 10 Mk. an.

Magdeburgerstr. 37
herrſchaftl. 2. Etg. 1. April 07 zu
vermieten. Zu erfr. Magdeburgerſtraße 36, z Beſicht. 11--2 Uhr.

Vollſtändi neu hergerichteteI. Etage Königstrasso 83

zu vermieten.

Wittekindſtr. 4647
I. Etage, beſteh. aus 6 Räumen
nebſt allem Zubehör, zwei Balkons

ſpäter zu vermieten. d 900
Mark. Näheres vormittags

Blumenthalſtr. Nr. 20, II.
Herrsehaftl. WVonnung
Mühlweg 22, I., 8 Z. m. reichl.
Zubeh., 2 Balk., Zentralheiz., Gas,
elektr. Licht, per 1. 4. 07 zu verm.
Näh. daſelbſt III. Etage. (3318
Brüderſtr. 2 halbe ll. Etage,
X 5 Zimmer, 1 Manſardenſtube,

Küche u. Zubeh., 750 Mk., per
X 1. 4. 1907. 3203

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Königſtraße 80, Inene l pr 7 Zirmner, Bad,

X reichl. Zubeh., Gas, elektr. Licht,
1. April 1907 zu verm. Beſichtig.

2 10--12 u. 3--5 Uhr. Näh. part.

Niemeyerstr. 22 herrſchaftl.
Hochpart.,4St.,2K., K. u. Speiſek.,Gas u. reichl. Zub. 1.4. 07 zu verm.

eooeos Herrſchaftliche Wohnung
Wettinerſtr. 21, ohne vis-à-vis,Hochparterre, 4 evtl. 5 Zimmer
mit reichlichem Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh. bei
Frau VUhlIe. Rich. r 50ll.

Lindenſtr. 13, 1 herrſchaftl.
Wohnung mit Ausſicht nach dem
Waiſenhau e „6 Zim. u. Zub.,
an ruhige Mieter ſofort oder ſpäter

zu vermieten. Ernst Hofmeister.
Moritzzwinger 17 (Poſtamt)

herrſchaftlige Wohnung,
I. Etage, an der Neuen Promenade,
ſehr ſchön gelegen, 8 i nebſt
Zubehör, 1000 Mk., 1. April zuvermieten. Beſichtigung 10--12
vorm., 3--5 nachm. Näheres
Gr. Steinſtr. 10, Bankgeſchäft.

J aden mitlagerraum
W

ſofort zu ver mere rkchekes

X daſelbſt II. Obergeſchoß.

Mietgeſuche.
Jung. Stud. ſucht kl. möbl.

Zimmer vom 15. 10. Off. mit
Preisang. an Lossow, Jnſter-
burg, erb. [3287
Geldverkehr.

90000 Mk.
X werden als erſte ſehr n

Hypothek auf ſchönes Grund
ſtück mit Garten, das nachweisl.
174 000 Mk. wert iſt, geſucht.

Offert. unter B. r. 8544 an
X RudolſMosse, Halle a. S.

Mark 35 000
als erſte und einzige Hypothek
per ſofort von ſicherem Zinsza z
gen cht. Werttaxe 55 500ermittler merwünſcht v Off.
u. Z. k. 454 an die Exp. d. Ztg.

60000 65000 M.erſte Hypothek auf großes Grund
ſtück in der L. Wuchererſtr. 1. 1. od.
1. 4. 07 von Selbſtverleiher geſucht.
Off. unter B. r. 9030 an Rudolf
Mosse, Halle. (2316

die er hier inne hatte,
z gan 5 ausgefüllt un
für mich zu gen ſein.
Gedenken werde i

[2863

und großem Garten, ſofort oder

Grich ſeine
Goldschmied

Halle a. S.,, Geiststr. 65
bittet höflichst um

Besichtigung seiner neuen
Schaufensterauslagen.

Fernruf 2830.

ſTmmſemagrigſen

gigt daher der
ſchweren Krankheit
teuren Entſchlafenen, Frau
Da Junge er. Mernieke
und die Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Begräbnis derſelben
ſagen wir allen Denen, die uns
liebevoll zur Seite ſtanden, auf
dieſem Wege unſeren aufrich
igſter e efühlteſten Dank.G öriſent orf, d. 2. Okt. 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen
Herm. uoge u. Kinder.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Edmund Engelmann,
50 Jahre (Halle a. S.).Frau Henriette Rappſilber
(Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Erna Wyszomirski

mit Hrn. Amtsrichter Dr. Friede
berg (Beuthen). Frl. Charlotte
Profé mit Herrn Gerichts-
Referendar rthur

Frl. da
Mannsfeld mit Herrn Arthur
Schulze (Kattersnaundorf
Zſchortau). Frl. Marie Toepffer
mit Herrn Oberförſter Ewald
Settegaſt (Groß Weſſolowen).

Verehelicht: Herr Dipl.Jng.
Arno Fiedler mit Frl. Gertrud
Haberkorn (Noſſen--Rochlitz).
Hr. Leutnant Friedrich en
von Rettberg mit Fräul
Freiin von Klot Trautvetter
(Hohendorf). err Leutnant
Bernhard von Schweinitz mit
Fräulein Chriſta von Schlieben
(Dresden). Herr Major Max
von Bardeleben mit Fräulein
Magdalene v. Seebach (Dresden).
Herr Rechtsanwalt und Notar
J. Lyhme mit Fräulein MarieSeht e r

Geboren; Sohn: Hrn.Arthur Seht (Magdeburg).

Hrn. Rittmeiſter Georg v. EickeHrn. Fre Wien
Stehi Hrn. Architekt Paul
rbas el men wor SSie tbre Hrn. Förſter
E. Krauſe Hrn.Landrichter Dr. Hans
leben (Leipzig). Hrn. Willy Gatzke
(Wenigenlupnitz b. Eiſenach).

Geſtorben: Hr. Kontre-Ad-
miral z. D. Friedrich von
Wietersheim (Klockow b. Bram
ſtedt i. Pomm.). Hr. Heinrich
Günther (Elsnig). Hr. Schuh
machermeiſter Adolf Kolenberg

Barer W Dr. phil.illy Wittig (Crimmitſchau).
3 rivatmann Wilh. Schultze

agdeburg). gr. Johanna
Renſch (Ro ar r. Marie
Rudolf geb. Lüdecke (Wittenberg).
Fr. verw. GeneralMajor Agnes
von Knobelsdorff, geb. v. Köckritz

e rau Hebamme
ilhelmine Groſſe (Delitzſch).

gre Roſa von Heygendorff, geb.
reiin von (Dresden).

Nachruf.
Am 2. ds. Mts. entſchl m tlKr de ntſchlief nach mehrwöchen

Herr Inspektor Otto niehter,

ſeit dem 1. Juli 1904 als erſter Beamter auf Rittergut
Breitenfeld bei Leipzig kätig. Die nat er zu meiner Zufriedenheit v

wird der Verſtorbene nur ſchwer
Ein dankbares und treues

ihm immer bewahren.

C. Bach, Eptingen.

a

er

rn
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Der Lehrertag in Eilenburg.
4 Eilenburg, 1. Okt

Fortſetzung aus Nr. 461 der „Hall. Ztg.“.)Nach fünfſtündigen Verhandlungen zieht e

HalberſtadtStadt ſeinen Antrag zugunſten eines ſolchen des
Lehrervereins Magdeburg zurück. Der Lehrerverein Magdeburg
ſtellt folgenden Antrag:

„Die Delegiertenverſammlung beauftragt den Vorſtand, der
nächſtjährigen Vertreterverſammlung eine Vorlage zu unter
breiten nach welcher 1. die Einzelvereine beauftragt werden, in
ihren Satzungen folgenden Paſſus aufzunehmen: 1. Mitglieder,
welche in Eingaben an die geſetzgeberiſchen Körperſchaften den
Beſchlüſſen des Geſamtvereins zuwiderhandeln, ſowie ſolche Mit
glieder, welche durch Veröffentlichung in der politiſchen Preſſe die
Intereſſen des Geſamtvereins ſchädigen, werden aus dem Verein
ausgeſchloſſen; 2. S 6 der Satzungen dahin erweitert wird, daß
Vereine, welche ſolche unter 1 angegebenen Mitglieder nicht aus
ſchließen, ſowie Vereine, welche in ihrere Geſamtheit die Jn
tereſſen des Geſamtvereins ſchädigen, aus dem Verband auszu
ſchließen ſind. Dieſer Antrag wird in namentlicher Ab
ſtimmung mit 208 gegen 168 Stimmen abgelehnt.

Des weiteren wird durch Händeaufheben der Antrag des
Lehrers KrugBilzingsleben men; er lautet: „Die Ver
treterverſammlung zu Eilenburg mißbilligt jede Sonderbeſtrebung
und bedauert namentlich die Zuſtände, die eine beſondere Gehalts
bewegung möglich machten, ſie verlangt von dem künftigen Vor
ſtande des Verbandes, daß dies Statut ſtreng befolgt und die
Beſchlüſſe heilig gehalten und ſorgfältig ausgeführt werden.“ Durch
allgemeine Abſtimmung findet noch folgende ReſolutionSchreck germereleben Annahme: „Zur Erledigung des W

nommenen Antrages wird eine Kommiſſion gewählt, welche im
Anſchluß an die Schlothauerſchen Vorſchläge die Grundbedingungen
zu beraten hat und welche einen Ausgleich der Gegenſätze im Ver-
bande herbeiführen kann. Dieſe Kommiſſion, welche außer dem
Vorſitzenden des Verbandes aus 20 Mitgliedern beſteht, hat dem
Verbande eine Vorlage zu machen, welche den ausgeſprochenen
Zweck hat, die Einigkeit im Verbande zu ſichern.“ Die Aus
führung des Beſchluſſes wird bis zur nächſten Delegiertenverſamm
lung vertagt. Mit Majorität wird die vom Lehrer Kohlreep-
Magdeburg eingebrachte Reſolution angenommen, welche
folgenden Wortlaut hat: „Die 34. Vertreterverſammlung des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen erblickt in dem Miniſterial
erlaß vom 4. Mai d. J. eine Schädigung der Volksſchule und des
Lehrerſtandes, weil durch die auffallend niedrigen Gehaltsſätze
1. die für das Gedeihen der Volksſchule notwendige Gleichſtellung
nicht erreicht, ſondern Unzufriedenheit und Unruhe, namentlich
in die Kreiſe der Land und Kleinſtadtlehrer getragen, 2. der
Lehrermangel verſtärkt, 8. das Bildungsniveau des Lehrernach

2. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

rooeorrrVerbande nd gewählt aus dem Regieru irkLehrer 3 ichL ehe Lehrer ehe
noch Lehrer Behnsdorf

ngsbegirk Mentſandt: die gr

ſt ehWe Halle. Jhm dankt der Vorſitzende für ſeine Tätig-

keit namens des V ihr Einverſtändnis durch Erheben von den Plätzen kund. Jn den Vor
des Preußiſche

Kamieth und Fr. Tilger aus Magdeburg werden als Kaſſenprüfer
wiedergewählt. Darauf werden die Verhandlungen nachts 2 Uhrgeſchloſſen die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung ſollen
in der ſich der I. Verſammlung anſchließenden II. Delegierten
verſammlung fortgeſetzt werden.

4 Eilenburg, 2. Oktober.
Bereits auf 74 Uhr morgens war die Hauptverſammlung desVereins e e des Zei rrichts in der Provinz

Sachſen im Hotel „Adler“ feſtgeſetzt. Der Vorſitzende, Gym-
naſialgeichenlehrer Meinecke in Eilenburg, erſtattete zunächſt den
Bericht über das abgelaufene Geſchäftsj und über ſeine Teil
nahme am Delegiertentage der Zeichenlehrervereine in Nürnberg.
Lehrer Hermann Heſſe aus Nor en beleuchtete in einem Vor
trage: „Geſchichtliches über den modernen Zeichenunterricht
ſeine Vorteile und Nachteile. In der ſich anſchließenden Debatte
ergriff auch Profeſſor Flinzer Leipzig das Wort und vertrat ſeine
Methode mit großem Nachdruck; er wurde zum Ehrenmitgliede des

w. Seunt rſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
ie 34. Hauptverſammlung bandes der ProviSachſen wurde vormittags 96 Uhr vom Vorſitzenden Lehrer

SchtvärzelMagdeburg, et. Der Vorſitzende begrüßte ins
beſondere die Ehrengäſte, Regierungs und Schulrat Gründler
Merſeburg, Erſten Bürgermeiſter Dr. Belian, Sup. 7
Lehrer PaeßlerBerlin und Lehrer em. Sinnerwald, einen
begründer des Lehrerverbandes.

Nach weiteren Anſprachen r Herren hielt Lehrer
Krug-Bilzingsleben einen tiefdurchdachten Vortrag über „Dieintlaſſige Vare ſchule in welchem er aus einer über 26 jährigen

Tätigkeit heraus die Vorzüge dieſes Schulfhſtems beleuchtete.
Erfürt und Die die en blocAnnahme der vor

en, für Anhalt und Thüringen.
--hß::ßf—„”«„ D J”dDZ2

4. Oktober 1906.

wird zunächſt der Antrag des Vorſtandes iommen, daß mitdem n ar n. J. das „Schulblatt der Proving Sachſen“ in

den Beſitz des Verbandes übergeht, und r gegen einen zu
zahlenden Kaufpreis von 1000 Mark. Es kommt ſodann ein An

des igvereins Wittenberg: „Die Hauptverſammlungen des
es der Provinz Sachſen finden künftig in der Regel

in den kreisfreien Städten der Provinz ſtatt“, zur Annahme, ebenſo
derjenige des Vereins Wiepersdorf, eine Kommiſſion zu wählen,
die Grund der von der Verſammlung zu faſſenden Beſchlüſſein Verbindung mit dem Vorſtande des Provinglalverbandes ge
eignete Schritte unternimmt, um eine Abänderung der Dienſt
anweiſung füd evangeliſche Kirchenbeamte in der Provinz Sachſen“
vom 15. September 1902 herbeizuführen. Ebenſo wird dem An
trage Halle Umgegend zugeſtimmt, daß der Verbandsvorſtand bei
der Regierung zu Merſeburg bezw. den Regierungen zu Erfurt
und Magdeburg um Neubewertung der Lehrerdienſtwohnungen vor
ſtellig werde. Die ſtatiſtiſchen Arbeiten von Schunke und Schrehyer
ſollen verwertet werden. Die Anträge des Lehrervereins Magde-
burg und Umgegend wegen Aenderung der Satzungen des Preußi
ſchen Lehrervereins, betr. Entſchädigung von Zu und Abgang
nach und von der Bahn werden angenommen. Damit fand die
Verſammlung *65 Uhr ihren Abſchluß; einige Anträge wurden
zurückgezogen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 3. Okt. (Ueberfall.) Herr Landwirt

K. aus Burgliebenau wurde in der Nacht zum Sonntag am öſtlichen
Ausgange des Ortes von heimkehrenden jungen Burſchen ohne jedweden
Grund angerempelt, tätlich angegriffen und arg mißhandelt, ſodaß er
verſchiedene Verletzungen erlitt. Da bereits zuvor mit einem den Weg
paſſierenden Radler Händel verſucht worden waren, ſcheint eine abſichtliche
Rempelei vorzuliegen. Die Täter ſind erkannt Anzeige iſt erſtattet.

g. Gröbers (Saalkreis), 3. Okt. (Es iſt nichts ſo fein
geſponnen Schon länger hatten in den hieſigen um
fangreichen Fabrikanlagen Kupferdiebſtähle an Platten, Röhren
und dergleichen ſtattgefunden, ohne daß es gelang, die Täter zu
ermitteln. Neuerdings hat nun bei einem Streite ſich einer des
Diehſtahls bezichtigt und andere mit beſchuldigt. Von der zu
ſtändigen Behörde werden eifrige Recherchen angeſtellt, ſo daß es
gelingen dürfte, das Dunkel, welches ſo lange die Diebſtahlsaffäre
umhüllte, zu lichten.

g. Zappendorf b. Salzmünde, 3. Okt. (Meſſerſtecherei.)
Am Abſchiedskränzchen des Turnvereins im R.'ſchen Gaſthofe hier
nahmen auch mehrere auswärtige Arbeiter teil. Plötzlich kam es zu
Streitereien zwiſchen dieſen und anderen Teilnehmern, die ſchließlich
in Tätlichkeiten ausarteten, wobei auch Bierſeidel als Waffen dienten.
Herr R. verſuchte die Ruhe herzuſtellen, wurde aber hierbei ſchlecht
belohnt, indem er vier Meſſerſtiche teils in die Schulter, teils in den
Kopf erhielt. Obwohl die Verletzungen ziemlich tief waren, ſind ſie

wuchſes herabgedrückt, 4. der Lehrerſtand in ſeiner wirtſchaft ſeuchtet glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich. Die Täter ſind erkannt.
lichen Stellung noch mehr als bisher gefährdet und in geſell Herbertſchem Standpunkte. Es beteiligen ſich noch an der Debatte Hettſtedt, 2. Okt. (Schadenfeuer.) Geſtern abend ent
ſchaftlicher Beziehung proletariſiert werden.“ Hierauf wurden die die Lehrer KoſebachStaudnitz, HenningAſchersleben, Rektor ſtand in der dem Landwirt Käſtner gehörigen Scheune, die auf der

r Anträge der Vereine Leißling und KelbraKyffhäuſer betreffend SommerBurg, Lehrer WegnerBiederitz, der Referent u. a. Es Himmelshöhe liegt, Feuer. Die Scheune brannte bis auf die Um-9 gAusſchluß von Vorſtandsmitgliedern bezw. von Zweigvereinen von werden die Theſen en bloc angenommen. Jm Anſchluß an den ſaſſungsmauern nieder, ebenſo verbrannten die in der Scheune lagernden
n. den Antragſtellern zurückgegogen, doch wurde der erſtere Antrag Vortrag wird vom Lehrer PabſtBornſtedt folgende Reſolution Erntevorräte und eine Handdreſchmaſchine.
gki von anderer Seite wieder aufgenommen. Die Antwort war die eingebracht: „Es iſt wünſchenswert, daß die Königlichen Re Halberſtadt, 2. Okt. (Grundſteinlegung.) Am Sonn-
de Wiederwahl des bisherigen Vorſitzenden, des Lehrers Schwärzel ierungen lle Verfügungen erlaſſen, nd, in tag wurde der Grundſtein zu dem neuen Mutterhanuſe gelegt.4 ge s gierungen generelle ngen rtte Magdeburg. Auf Anregung von MeyerHalle wird dem Vorſtande allen Schulen ausreichende und zeitgemäße Lehrmittel beſ t Die Feſtanſprache hielt Paſtor Albert s, der Vorſteher des Mutter
ts noch ein beſonderes Vertrauensvotum durch GErheben von den und alle Jahre die Nachweiſe über die Neuanſchaffung eingefordert hauſes. z
ny Plätzen entgegengebracht. Durch die Wahl des Lehrers Schwärzel- werden.“ x Kemberg, 2. Okt. (Gebäudeeinſturz.) Jn derda Magdeburg i. Magdebur wiederum als Vorort für den Lehrer Die zweite Delegiertenverſammlung eröffnet der Vorſitzende Nacht zum Sonntag ſtürzte das an der Straße nach Bergwitz
ur verband der Provinz Sachſen beſtimmt. Es wurden weiter in den l nachmittags 2 Uhr im großen Saale des „Schützenhauſes“. Es ſtehende ſtädtiſche Reitbahn Gebäude in ſich zuſammen. Das Ge-
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Z. Prettin, 2. Okt. (Gasanſtalt.) J der gefri Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, einer Dortmunder um die

Konzeſſion zur e einer Gasanſtalt in hieſiger Stadt zu erteilen.
Z. Annaburg, 2. Okt. (Jubiläum.) Die hieſige Unteroffizier

vorſchule beging geſtern in feſtlicher Weiſe ihr 25 jähriges Jubiläum.Das ſchmucke, ſüloartige Gebäude prangte im Feſtgewande und mächtige

Ehrenpforten führten zu dem weiten Haupteingange und zu der zu
einem geſchmackvollen Feſtſaale eingerichteten Turnhalle. Auch der Ort
Annaburg hatte vielfach ſeine Häuſer beflaggt und mit Kränzen und
Guirlanden geſchmückt. Eingeleitet wurde die Jubelfeier am Sonnta
vormittag durch einen Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche, b
dem der derzeitige Jnſtitutspfarrer Dr. Aebert in ſeiner Feſtpredigt
die Zöglinge der Anſtalt zu Gottvertrauen, Vaterlandsliebe und Pflicht
treue ermahnte. Jm Laufe des Nachmittags trafen die „Ehemaligen
Annaburger“ ein, von denen ſich gegen 200 angemeldet hatten.
Abends 8 Uhr veranſtalteten die Zöglinge der Unteroffiziervorſchule
durch die feſtlich illuminierten Straßen des Ortes einen impoſanten
Fackelzug, der auf dem Kaſernenplatze im Angeſichte der
prachtvoll illuminierten Unteroffiziervorſchule mit dem großen
Zapfenſtreiche ſein Ende erreichte. Der Abend ſchloß mit
einem äußerſt gemütlichen Bierabend in der Turnhalle.
Am Morgen des Haupttages fand um 9 Uhr die Feſtfeier in der
Turnhalle ſtatt, bei der Geſänge, Anſprachen und Deklamationen mit-
einander abwechſelten und Oberleutnant Thym einen Rückblick auf die
Geſchichte der Schule gab. Jm Anſchluß an die Feier überreichte der
„Bund der Annaburger Vereine“ ein prächtiges Bild „Die Freiwilligen
von 1813“, Der „Verband der Annaburger Vereine“ ſchenkte das
Bild „Der Große Kurfürſt fährt über das Friſche Haff“, und der
„Verein ehemaliger Unteroffiziervorſchüler von Annaburg zu Berlin“
ſtiftete für das Unteroffizierkaſino eine geſchmackvolle Uhr. An dieſe
Feſtfeier ſchloß ſich die Parade auf dem Kaſernenhofe an.
Nach dem gemeinſchaftlichen Feſteſſen in der Turnhalle begann um
3 Uhr das eigentliche Schulfeſt auf dem Turn und Exerzierplatze
vor der Kaſerne mit Turnen am Reck und mit Uebungen am Kaſten
und Pyramidenbau. Die fünf beſten Reckturner und die fünf beſten
Springer erhielten Preiſe. Beim Wettlauf wurden acht, beim Hände
lauf zwei Preiſe verteilt. Außerdem fanden ReigenAufführungen und
Spiele ſtatt. Bei der Preisverteilung wurde darauf geſehen daß
möglichſt jeder Zögling einen Preis, ein Andenken an das 28jährige
Jubelfeſt ſeiner Unteroffiziervorſchule, erhielt. Das äußerſt ſchön ver
laufene Feſt fand ſeinen Abſchluß mit einem zweiten Bierabend in
der Turnhalle.

Aken, 2. Okt. (Der Kronprinzſ) trifft in der kommenden
Nacht gegen 2 Uhr in Patzetz ein, fährt im Geſchirr nach Forſthaus
Olberg, birſcht morgen früh und kehrt hierauf im Automobil nach
Thale im Harz zurück.

W. Erfurt, 2. Okt. (Verſchüttet.) Jn den Kiesgruben
auf dem Johannisfelde wurde heute mittag ein 50jähriger Arbeiter
verſchüttet und konnte nur als Leiche geborgen werden. Er hinter
läßt eine zahlreiche Familie.

d. Jeßnitz, 2. Okt. (Meſſerhelden.) Zwiſchen drei Burſchen
aus Bobbau kam es Sonnabend abend, nachdem ſie ein hieſiges
Lokal beſucht hatten, zu einer Schlägerei, wobei einer der Burſchen das
Taſchenmeſſer zog und es ſeinem Gegner, dem jugendlichen Arbeiter
Buff, in den Kopf ſtieß, auch verſetzte er ihm einen Stich in den
Unterleib.

Zerbſt, 2. Okt. (Die 2. Mitteldeutſche Geflügel-
Ausſtellung), die am nächſten Sonnabend und Sonntag hier ab
gehalten wird, verſpricht recht intereſſant zu werden ſie wird faſt
700 Nummern aufweiſen.

Ballenſtedt, 2. Okt. (Auf der 33. Hauptverſammlung
des anhaltiſchen Lehrervereins), der gegenwärtig hier tagt,
wurde beſchloſſen, die 34. Verſammlung in Zerbſt abzuhalten.

Leipzig, 2. Okt. (Die ſtreikenden Tanzpaare.) Die
„Leipziger Volksztg.“ des „Genoſſen“ Mehring plaudert folgendes aus
der Schule Der Wirt eines Tanzlokales weigerte ſich, dem Wunſche

weſenden ei rſeezen twünſchten Erfolg. Nachdem dem verdutzt herbeigeeilten Wirt der

rund des „S rn r r nab, daß er in der „Volkszeitung“ inſerieren werde. Dann wurde fröhlich
weiter getanzt. Nett!

W. Weimar, 2. Okt. (Der dritte allgemeine Tag
für deutſche Erziehung) hat heute hier ſeinen Anfang
genommen. Es ſind ſehr zahlreiche Vertreter aus allen Teilen
Deutſchlands erſchienen. Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungsrat
Pabſt begrüßte die Anweſenden mit warmen Worten und rief
den Anhängern der Erziehungsreform zu, ſie möchten in ihrem
Kampfe gegen Jahrhunderte lange Vorurteile in bezug auf unſere

nicht erlahmen. Der Veranſtalter des Erziehungs
tages, Artur Schul z Birkenwerder, eröffnete die Tagung mit
einem Vortrage „Die deutſche Erziehung und ihre Gegner“.
Sodann ſprach Direktor Dr. H. Schotten- Halle über
„Jdealiusmus und Naturwiſſenſchaft in der Schule“. Direktor
Dr. Rhenius Samter ſprach über die Untetſchiede in den ver
ſchiedenen deutſchen Schulgattungen. Zuletzt ſprach in temperament
voller Weiſe Profeſſor Dr. Ludwig GurlittSteglitz über das
Thema: „Warum wir in Weimar tagen.“ Er faßte die Zwecke und
Ziele der Erziehungstage nochmals zuſammen und kam zu dem
Schluß, daß Weimar der rechte Ort zur Tagung für die Männer
der deutſchen Schulreformen ſei. Morgen vormittag, 814. Uhr
ßt die zweite Hauptverhandlung des deutſchen Erziehungs
ages.

S Weimar, 2. Okt. ((Schillerbund.) Wie die Zeitung
„Deutſchland“ meldet, wurde vorgeſtern nachmittag in einer zahl

reich beſuchten Verſammlung die Gründung eines deutſchen Schiller
bundes zur Schaffung und Erhaltung einer Nationalbühne für die
deutſche Jugend in Weimar in Ausſicht genommen. Die endgültige
Begründung des Bundes ſoll auf einer neuen Verſammlung zu
Pfingſten 1907 erfolgen.

Gera, 2. Okt. (Geſcheitertes Eiſenbahn-
projekt.) Die „Geraer Ztg.“ meldet: Das Eiſenbahnprojekt
Gera-Münchenbernsdorf kann als endgültig geſcheitert
angeſehen werden. Münchenbernsdorf wird wahrſcheinlich an die
g GeraSaalfeld bei der Station Niederpöllnitz angeſchloſſen
werden.

W. Gera, 2. Oktober. (Feuerwehrtag. Ein-
geäſchert.) Die Feuerwehrverbände der beiden Fürſtentümer
Reuß beſchloſſen, am letzten Sonnabend und Sonntag im Monat
Juni 1907 in Gera in Gemeinſchaft mit dem Thüringer Feuer
wehrverbande in Gera eine allgemeine Feuerwehrtagung
abzuhalten, und zwar in Verbindung mit einer größeren Feuer
wehr-Ausſtellung. Jn dem benachbarten Orte Franken
thal brannte geſtern abend ein Gaſthof nieder. Man vermutet
Brandſtiftung.

Rudolſtadt, 2. Okt. (Brände.) Die „Rudolſt. Ztg.“
ſchreibt: Am Sonntag abend brannten im benachbarten Großtoch-
berg zwei Scheunen und Stallung nieder. Jn Kirchhaſel brannte
nachts eine Scheune des Gutsbeſitzers Fritz Lüttich ab.

W. Rudolſtadt, 2. Okt. (Den Schädel zerſchmettert.
Das dreijährige Kind des Porzellanformers Jahn ſtürzte vorgeſtern
nachmittag in einem unbewachten Augenblick aus dem Fenſter der
elterlichen Wohnung im dritten Stock auf das Straßenpflaſter. Das
Kind blieb mit zerſchmettertem Kopfe bewußtlos liegen und wurde ſo
dann zu Krankenhaus gebracht, woſelbſt es im Laufe des Abends
verſtarb.

Gotha, 2. Okt. (Vom Hofe.) Die „Gothaiſche Ztg.“
meldet: Das Herzogspaar, ſowie die Schweſter der Frau Herzogin,
Prinzeſſin Alexandra von SonderburgGlücksburg, trafen geſtern
abend gegen 187 Uhr im Automobil von Oberhof hier ein, um
nun dauernd auf Schloß Friedenſtein Wohnung zu nehmen.

Roda (S.-A.), 2. Okt. (Zum Büpgermeiſter)
hieſiger Stadt, anſtelle des kürzlich verſtorbenen Bürgermeiſters

zaherects atte t. octzts ar tage
tage ſtellten nun aben in. Dies Mittel den

einem der letzten Sonn

An das Tan

en Sie keh aus Neuhaus bei Fabervorn
Königſee, 2. Okt. (Bürgermeiſterwahl.)) Derbisher tze Bürgermeiſter Meyer wurde wiedergewählt.

W. Coburg, 2. Okt. (Vom r r Die dies
jährige Tagung des Verbandes deutſcher Santenbſiegerdinſtaitenvom Roten Kreuz findet am 29. und 30. Oktober in en nan

Für die Tagung ſind eine Anzah Vorträge in Ausſicht genommen.

Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Unter den Geflügel
beſtänden mehrerer Beſitzer in Badeleben iſt die Geflügel
cholera ausgebrochen. Rektor Müller, Leiter der Bergſchule in
Eilenburg, legt am 1. April 1907 ſein Amt nieder. Die
Stelle ſoll in den nächſten Tagen neu ausgeſchrieben werden. Mit
dem 1. April 1907 ſoll in Helmſtedt eine Betriebs
inſpektion von der Eiſenbahndirektion Magdeburg eingerichtet
werden. Wie verlautet ſoll das Dienſtgebäude im Bahnhofsparke
errichtet werden. Profeſſor Richter in Wittenberg feierte ſein
25jähriges Amt sjubilä um. Kürzlich wurde in Stendal die
amtliche Lehrer konferenz des Kreiſes StendalStadt abgehalten.
Herrn Rektor Gnebicke, der am 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, iſt
der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. Mittelſchullehrer
Wohlers referierte über das Thema: „Welche Kenntniſſe von unſeren
deutſchen Kolonien ſind den Schülern zu übermitteln Vorſchullehrer
Oeter behandelte die Frage „Was kann der Lehrer für die ſchulentlaſſene
männliche Jugend im fürſorgenden Sinn tun Die Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik A, Behrend in Gardel 9 en feierte am
28. September den Tag ihres 25 jährigen Beſtehens, die
Fewigſtenng des 200. Motors und das ſilberne Dienſt
jubilä um ihrer Meiſter Jlgner und Weſemann. Nach viermonatiger
Dauer iſt der Ausſtand der Dreher der Deutſchen Steingutfabrik
Akt.Geſ. (vorm. Gebr. Hubbe) Neuhaldensleben beendet
worden. Der 36jährige Knecht Alfred Netzner in Gent hin wurde
von einem Pfeiler des Torwegs, der umſtürzte, er ſchlagen. Der
78. braunſchweigiſche Landeslehrertag wurde Dienstag vormittag
in Schöningen eröffnet. Zum ſiebenten Male hielt der
Anhaltiſche Landeslehrerverein in Ballenſtedt ſeine
dreiunddreißigſte Hauptverſammlung ab. Die Leitung des
Poſtamtes in Altenburg hat Poſtdirektor Goldmann über
nommen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Reg.Rat K. Becker aus Oldenburg.

Dir. des Stadttheaters Dr, Löwe aus Breslau. Dir. O. Scheidung u.
Fam. aus Alfeld. Privatiers: Haſenclever, B. Haſenclever, beide aus
Remſcheid. Oberregiſſeur H. Kirchner aus Breslau. R. Herrmann u.
Gem. aus Magdeburg. Fabrikant Senker u. Gem. aus Kaſſel. Nau
mann u. Gem. aus Magdeburg. Kaufleute H. Salinger aus Chemnitz,
D. Lieber aus Wien, Franke aus Hamburg, D. L. Wolff aus Amſterdam,
C. Büchler, E. Schneider, beide aus Pforzheim, H. Hoffmann aus
Steglitz, C. Flamm aus Düſſeldorf, E. Mehlhoſe, O. Kaulbars, R. Burk
hardt, O. Brandt, E. Lehmann, O. Grim, Neumark, G. Müller,
C. Lazarus, Breslau, ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.

7 3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (3280Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Di er u
„Die zur Unterhaltung derr r und Stra en

pro 1907 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle Treuenbrietzener
Chauſſee:

75 ebm Chauſſierungsſteine vom
Halle anzufahren,

98 ebm auſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu
zufahren,

55 ebm Chauſſierungsſteine aus
Landsberger od. Hohenthurmer
Brüchen frei Bauſtelle anzu
iefern,

151 ebm Bedeckungskies

z er ſcharf
cbm arfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
42 w Hochbordſteine vom Bahn

hof Halle anzufahren,
1228 m Tiefbordſteine vom Bahn

hof Halle anzufahren,
432 ebm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren;
II. Halle Nordhauſener

Chaufſee:
25 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
65 ebm Pflaſterſand und Bankett

kies anzuliefern;
III. Halle-Weißenfelſer

Chauſſee:
121 ebm Steinſchlag vom Bahn

hof Ammendorf anzufahren,
11 ebm Chauſſierungsſteine aus

Schkopauer Brüchen frei Bau
ſtelle anzuliefern,

127. ebm ſcharfen ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

81 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
612 m Tiefbordſteine vom Bahn

hof Ammendorf anzufahren,
192 ebm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Ammendorf anzu
fahren;

IV. Granau-Zſcherbener
Chauſſee:

10 ebm Bankettkies anzuliefern;
V. Halle Leipziger Chauſſee:

712 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

131 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Schkeuditz anzufahren,

400 m Tiefbordſteine vom Bahn-
hof Gröbers anzufahren,

1382 m Tiefbordſteine vom Bahn-
hof Schkeuditz anzufahren,

anzu

152 ebm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

525 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Schkeuditz anzufahren,

28 ebm ſſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

378 ebm Bedeckungs und Bankett
kies anzuliefern;
VI. Regensburger Straße:

63 ebm Pflaſterſand und Bankett
kies anzuliefern;

VII. Halle-Delitzſcher Straße:
28 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
78 ebm Pflaſterſand und Bankett-

kies anzuliefern;
VIII. HalleDeſſauer Straße:
4 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
78 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzufahren,
113 ebm Bedeckungskies anzu

liefern,
ſollen am Mittwoch, den 10. Okt.
1906, morgens 9 Uhr im Gaſt
auſe zur Stadt Magdeburg,

Martinſtraße zu Halle a. S.,
verdungen werden [3234

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 1. Oktober 1906.

Der Landes-Bauinſpektor.
Goesslinghoff.

Perdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

vinzial Chauſſeen und Straßen
pro 1907 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle Bernburger
Chauſſee:

285 ebm Chauſſierungsſteine von
Bahnhof Wallwitz anzufahren,

56 cbm Chauſſierungsſteine vom
BahnhofNauendorfanzufahren,77 ebm Elauſſierugghſteine vom

Bahnhof Domnitz anzufahren,
135 ebm Chauſſierungsſteine frei

Bauſtelle anzulieferrnn
360 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
154 ebm Bankett- u. Bedeckungs-

kies anzuliefern,
564 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Domnitz anzufahren;
II. Wettiner Straße:

170 cbm PorphyrChauſſierungs
ſteine frei Bauſtelle anzuliefern,

89 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
240 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern
III. Löbejüner Kohlenſtraße:
14 abm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
64 ebm Pflaſterſand u. Bedeckungs

kies anzuliefern,
28 ebm Ausſchachtungsboden ab

zufahren,
ſollen am Montag, den 15. Okt.
1906, nachmittags 12 Uhr im
Walther'ſchen Gaſthauſe zu
Domnitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
in bekannt gemacht.

alle a. S., 1. Okt. 1906.
er Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghoff.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1907
ſagt hen Materialien und deren

nfuhr:
J. TrothaPlötz:

111 cbm Bedeckungskies anzuliefern,

239 cbm Porphyr -Chauſſierungs
ſteine anzuliefern,

94 obm Bedeckungskies anzuliefern,
III. Nauendorf-Wettin:

180 cbm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

190 ebm Ausſchachtungsboden ab
zufahren,

190 ebm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,
IV. Garſena-Rothenburg:

90 cbm Porphyr-Chauſſierungsſteine
anzuliefern,

49 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
V. Bebitz-Mucreng mit Neben

ecken:
15 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
90 ebm Pflaſter- und Bedeckungs

kies anzuliefern,
15 ebm Ausſchachtungsboden abzu

fahren,
VI. Cönnern, Saale-

Mitteledlau:
27 cbm PorphyrChauſſierungsſteine

anzuliefern,
37 eobm Bedeckungskies anzuliefern,

VII. Mitteledlau-Löbejün:
164 obm Porphyr-Chauſſierungs

ſteine anzuliefern,
167 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
359 ebm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern.
VIII. Kattau-Hohnsdorf:

16 ebm Bedeckungskies anzuliefern.
IX. Wettin-Birnbaum und

Dößel-Dobis:
428 cbm PorphyrChauſſierungs

ſteine anzuliefern,
42 cbm Pflaſterausſchußſteine zu ver

fahren,
157 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
234 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
X. Wettiner-Poſtſtraße

Brachwitz:
107 cbm Porphyr-Chauſſierungs-

ſteine anzuliefern,
19 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
151 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
XI. MerbitzKroſigk-Kalten

mark:
41 obm Bedeckungskies anzuliefern,
ſollen am
Donnerstag, d. 18.Oktbr. 1906,

nachmittags 12 Uhr
im Walterſchen Gaſthauſe zu
Domnitz verdungen werden. [3261

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 1. Oktober 1906.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghoff.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 28
belegenen, im Grundbuche Band
148 Blatt 5264 auf den Namen
des Privatmanns Ernst
Jordan in Halle a. S. einge
tragenen Grundſtücks wird aufge
hoben, da der Antrag auf Zwangs
verſteigerung oben genannten
Grundſtücks zurückgenommen iſt.

Halle a. S., den 29. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A
Nr. 906 betreffend Firma Krnst
Hofmeister, Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Dem Ernst
Hoſmeister jun. in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 27. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zum baldigen Eintritt wird ein
durchaus gewandter und in dem
Uebergangsverkehr mit der Staats
bahn erfahrener zweiter

Stationsaſſiſtent
für die Station Winſen a. Luhe
geſucht. Offerten unter Angabe
der Gehaltsanſprüche und Bei-
gung der Dienſtzeugniſſe und
Geſundheitsatteſt ſind an die
unterzeichnete Betriebsleitung der
Kleinbahn Winſen--Evendorf zu

ſenden. (3219Betriebsleitung der
Kleinbahn Winſen--Evendorf

in Winſen a. L.
WarneckKe.

Verpachtung.
Die mir Porige Gaſtwirt

ſchaft Bad Neu-Ragoczy
mit ca. 23 Morgen großem Park,
unweit Halle a. S. bei Brachwitz
an der Saale und etwa 15 Minuten
vom Bahnhof Dölau entfernt ge
legen, beabſichtige ich amch

Mitkwoch, den 10. Okt. 1906,

h 3 Uhran Ort und Stelle in Neu
Ragoczy

öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen vom 15. Mai 1907
ab auf fernere 5 Jahre zu ver
pachten. Pachtluſtige werden hier
durch ergebenſt eingeladen. (3042

Salzmünde, den 27. Sept. 1906.
A. V. Zimmermann,

[8262 Königlicher Amtsrat.

Zwangsverſteigerung des iin-

m

Friedmann Co Banſhaus,

e Poststr. 2.

Annahme von Spareinlagen.
Contocorrent- und Check- Verkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Oredit-Gewährung.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1907
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr:

32 obm Pflaſterſand anzuliefern,
II. LochauWiedersdorf:

244 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

178 cbm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern,

III. Ammendorf Beeſen und
WörmlitzBöllberg:

24 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
376 ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
1856 m Tiefbordſteine vom Bahnhof

Ammendorf anzufahren,
582 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Ammendorf anzu
fahren,
IV. RabatzSchwerz:

84 obm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Niemberg anzufahren,

108 ebm Pflaſter und Bedeckungs
kies anzuliefern,

V. BrachſtedtZwebendorf:
21 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzufahren,
33 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Hohenthurm anzu
fahren,

84 ebm Pflaſter und Bedeckungs
kies anzuliefern,
VI. DölauNeuragoczy:

29 ebm Pflaſter und Bedeckungs

kies rVII. LettinLieskau:
42 ohm Pflaſter und Bedeckungs

kies anzuliefern,
VIII. Döllnitz-DieskauKl. Kugel

31 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

69 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
IX. Diemitz- Reideburg

106 cbm Pflaſter und Bedeckungs-
kies anzuliefern,

ſollen am Freitag, d. 19. Oktober
1906, vormittags 9 Uhr im Gaſt
hauſe zur Stadt Magdeburg hier-
ſelbſt, Martinſtr., verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Halle a. S., den 1. Oktober 1906.
Der Landes-Vauinſpektor.

3260) Goesslinghoff.

Schuttabfuhr.
Auf unſern an unſer Anſchluß

gleis in Je a angrenzenden
Grundſtücken, Zufuhrwege von der
Lauchſtädterſtraße, kann bis auf
weiteres Schutt nnd Aſche

koſtenlos
abgeladen werden. Den An-
weiſungen des auf dem Platze an
weſenden Aufſehers iſt unbedingt
nachzukommen. [3165

Konſolidierte Halleſche
Pfännerſchaft.

T Güter und Höfe Min SchleswigHolftein u. Mecklen
burg in allen Größen habe ich im
Auftrage zu angemeſſenen Preiſen
unter günſtigſten Beding. zu verk.
Näh. koſtenfr. Bitte um gefl. Anfr.
mit Angabe ſpezieller Wünſche.

B. Von der Hefſlen, Oldesloe.

BauſtellenVerkauf.
Jn ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind [3253
zwei Hanſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

ine gehr. Monoe,
ſehr gut erhalten, habe ich wegenKrankheit der Beſitzerin fur
675 Mk. (neu 950 Mk.) zu ver

kaufen. [3095Albert Hoffmann
am Riebeckplatz.

Ca. 30
renov. gebrauchte Frangz.

Billards
verkauft sehr preiswert bei

bequemen Zahlungen
Magdeburg. Billard- Fabrik

Gust. Kindling,
Magdeburg 106.

Zu verkaufen, weil überzählig,
6 pferdige Zzylindrige

Dampfmaſchine.
Anfragen erbitten

L Saat Weizen
X Strube“s Sheriff Squarehead,
X winterfeſt und ſehr ertragreich,
X à Ztr. 10 Mk., hat abzugeben
X die Landrat Weidliech' ſche
X Gutsverwaltung, Querfurt.

tterſchwingen, Taubenneſter,re 6 Märkerſtr. 23.

Kalkmehl u. K

alle a. S.

Für Juristen.
caus verkauf.

Mein Grundſtut Martinsberg 15
mit Garten, am Kaiſerdenkmal, gegenüber Juſtizpalaſt, will
ich wegen Geſchäftsverkauf ſofort verkaufen. [3228

Wwe. Tuise Moritz.

Prima Thüringer dtückkalk (ca. 9öo, Aetzrall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,

einmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Htedtensgri lauer Kalkwerke von R. Schrader,

omptoir: Alte Promenade 1a.

C. Graeb Söhne,3299)] Halle a. S.
Hartholz Sägespäne

zum Räuchern von Fleiſchwaren
geben in jedem Poſten ab

C. Graeb Söhne,3298)] Taubenſtraße 14.

Kartoffeln.
Ca. 10000 Ztr. großfrüchtige

Imperator u. Prof. Maercker c.
ſowie jed. Poſten Agn. bon. zu
kaufen t Abnahme gegen
Kaſſe. Offerten mit Preis und
Proben erb. [3133

R. GödickKe, Halle a. S.,
Martinſtr. 24, Kartoffeln en gros.

Telephon 2802.
Verkauf edler

Hannoverſcher
Wagenpferde

aus Privathand:1. Zwei Paar Füchſe, ca. 170 u.

174 gr., 5 u. 6 J. alt, von vier
Paaren die Auswahl;

2, ein Paar, Fuchs u. Schwarz-
braune, ca. 165 gr., 8 J. alt;

3. dunkelbraune Stute, 170 gr.,
5 J. alt.

Sämtliche Pferde ſind ſicher im
Geſchirr, vollſtändig ſcheufrei und
ohne Untugenden, verſch. eignen
ſich auch zu Reitpferden.
Fr. Lichtenbersg,Jlſenburg a. H.
Berliner Kuhhaltung,

20 Kühe, Pferd u. Wagen, Milch
wird friſch verkauft, à Liter 20 Pf.,
iſt ſofort zu verkaufen. [3146

Wegner, Berlin,
Schönhauſer Allee 158 ab.

Aeberzähliges
Arbritkspferd
zu verkaufen [3296

w. Weingärten 41.

Kartoffeln.
Kaufe Julinieren, Mühlhäuſer,

Magnum bonum, Up to date und
Jmperator in 200 Ztr.-Ladungen.
Erbitte Angebote.

M. Schumann, Getreidegeſchäft.

3322) Telephon 316.
Altes Messing, Neuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft 2176
Ferd. Haassengier,Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele
Große Brauhausſtraße 30.

[3091

Atien-Nalzfabrik Niemberg.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der ameitag, den 26. Oktober er., nachmittags 4 Uhr im e

aſthofe zu Niemberg ſtattfindenden [3281
Generalverſammlung R

ergebenſt eingeladen. 2

agesordnung:1. Bericht der Reviſoren pro 1905/06. 4

2. e der Bilanz, des Gewinn und VerluſtKontos und
Beſch ſang ar die Gewinnverteilung.
Erteilung der Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand.

5.
Wahl von drei Aufſichtsratsmitgliedern.
Wahl der Reviſoren p. 1906/07.

6. Allgemeine geſchäftliche Angelegenheiten.
ir machen ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die Erſcheinenden

vor Beginn der de nerſagwinng unter ihrer Aktien
oder von Beſcheinigungen ſich zu legitimieren haben, welche unter
Angabe der Nummern nachweiſen, daß ihre Aktien bei einer Behörde
oder einem Bankhauſe hinterlegt ſind.

Die Bilanz liegt in unſerem Geſchäftslokale aus.

Der Vorſtand.
X. Hapig. Berner.Halle-Hettstedter Eisenbahn- Geselſschaft.

Bei der am 1. Oktober 1906 erfolgten Verloſung unſerer 31
Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Nummern gezogen

93. 143. 177. 186. 278. 443. 674. 807. 819. 835. 1029. 1082.
1126. 1270. 1365. 1370. 1467. 1513. 1521. 1577. 1628.
1712. 1912. 2108. 2109. 2393. 2577. 2626. 2711. 2774.

2843. 2864. 2948. 2977.
Die gezogenen Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 1. April 1907

ab bei den Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinhold Steckner zu
Halle a. S., ſowie bei der Berliner Handels- Geſellſchaft zu Berlin
um Nennwerte eingelöſt und von da an nicht mehr verzinſt. Der
etrag der nach dem 1. April 1907 fälligen, mit den Stücken etwa nicht

eingelieferten Zinsſcheine wird vom Kapitalbetrage gekürzt.
Halle a. S., den 2. Oktober 1906.

HalleHettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Der Vorſtand: Czarnikow.

Pfandhriefe
r Deutsehen Iypothebendant in HIeiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
49 Serie X vor 1916 nicht verloshbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse spesenfr e ab. [3093
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Wir nehmen zur spesen freien Ausführung Tuf-

träge auf die zur Emission gelangenden

münmncdelsicheren
49 Anleihe der Stadt Worms von 1906,
49 Stadt Mannheim-Obligationen,

49 Hessische Landes Hypothekenbank-
Pfandhbriefe

entgegen. Von letzteren halten wir neben anderen An-
lagewerten dauernd Vorrat zur provisionsfreien
Abgabe.

Bank er Handel u. Industrie

Filiale Halle a. S.e
1500 000 Mark

bin ich beauftragt, auf AcKer Uypotheken in Provinz
Sachsen und Anbalt, 10 Jahre unkündbar, zu dilIligem
Zinsfusse auszuleihen.

B. J. Baer, Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

[3320

S

An jä Ou
u Biunbu

u a. Alah Sonle Sübezcentroctenanpara

bewährten Systems sofort lieferbar. Anfragen erbeten an

Louis Soest Co. m. b. II.,
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, Reisholz b. Düsseldorf.
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Nenheſten im

Kleiderstoffen.
Nur solide Qualitäten.

r 7die grosso Mode.
Einfarbige Cheviots, Satins und Kammgarnstoffe

r e in grösgter Auswahl, 90 J u 4
Damentuche, erstklass. Fabrikate, pro G

M. disglatt, sehmal gestreift und in sich kariert, 90-140 em breit

Neue Iaros, blaugrün
o M. bisPraktische Hauskleider- Stoffe

Blusen-Stofte, r 90 r

die neue Farbe.

0 9 e e 0 0

Halbtuche, Zwirn- und Noppenstoffe, Lamas, Barchente

neuesten Farbenstellungen, 70--115 em breit

e u. Soldenstoffe für Kostümse,
Bluson und Besatz. 3325ffiedr. Herm. Hönicke

am Leipziger Turm-
Mitglied des Kabatt-Spar-Vereins.

Stadttheater in Halle a. S.

R Dounersta teß, den 4. Okt. 1906
N20. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten v. Weſt u. Held.

Mu W von Karl Zeller.

Apolio- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner ThaliaEnſembles“,
Direktion Hermann Schmelzer.

Heute, Mittwoch, 3. Oktober: U Zum zweiten Male:
itz Berend

Perſonen:
Kurfürſtin Marie A. v. Böer.

Regie FrDirigent: Kabel meiſter Jotilieb.

übernommen habe.

3319)

V
5

gergschenke.
Einem w. Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich mit heutigem Tage die Bewirt

ſchaftung obigen Etabliſſements Herrn Gaſtwirt Carl Ia übertragen habe.
Jndem ich für das mir in ſo reichem Maße erwieſene Wohlwollen hiermit

meinen verbindlichſten Dank ſage, bitte, dasſelbe meinem Nachfolger auch gütigſt zuteil
werden zu laſſen und empfehle mich

l. 1 l T n um L

Hochachtungsvoll ergebenſt

Robert Riächter.
Höflichſt Bezug nehmend auf obige Anzeige, teile meinen l. Freunden, w. Bekannten

u. Gönuern ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt mit, daß ich mit heutigem
Tage die Bewirtſchaftung des ſich des beſten Renommees erfreuenden Etabliſſements

r Zergschenke
Für tadelloſe Speiſen und Getränke ſowie für aufmerkſamſte Be

dienung der mich Beehrenden werde ſtets beſorgt ſein und bitte ich, das meinem Vorgänger
bewieſene Wohlwollen auch auf mich zu übertragen und mich in meinem neuen Unternehmen

freundlächſt unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll ergebenſt

Carl PIatZz.
r e

Besichtigen
und bewährten

unsere erprobten

Sie

Lampen und Brenner.

W Jerwertungy-Genosvensehalt
Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leiprigeretr. 43.

W o Speck an
eosbporſeBaronin detrid

R. Laaßner.Hofdame
Komt e Minni Elſe Seidel.Baron Weps,kurfü rſt-

licher Wald und
Wildmeiſter

Graf Stanislaus,Gardeoffizier, ſein

HisfrühumſFünfe!
Schwank in drei Akten von Kren u. Schönſeld. Muſik von

Paul Lincke.Jm Berliner Thalia-Theater“ über 500 Mal

beiſpielloſem Erfolge en

Als Gäſte: [3245Maria Foreseu
Alfred Schmasow-

Fritz Berend.

von Scharnagel,
mmerherr O. Brodowski

Süffle ro Theo Raven.
Würmchen feſſoren K. Stahlberg.
Adam, Vogelhändler

aus Tyrol A. Landory.Die chriſtel G. Klerwin.
Schneck, Dorfſchulze A A. Aumann.

r ſeine A. Amberg.Tochtau Revei, Wirtin Wenlaweiv.
te, Kellnerin Elly Ra ß.uendel, n ene Mauroner Tdi vwler ab Rhelet.

Süssmilehs Magerl G. Steinegg.Ding Gemeinde tiga- Theater marw Weivleder Jungtk.
Ein Piqueur Kerds.
Kaſſenöffnung 7 üz Ende o Uhr. r n

Heute sowie täglich

sonsationello Oktober Programm.
Unbedingt durchschlagender PErfolg!

Jede Nummer erstem Rangres-

21. grgt i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Novität! Zum 1. Male Rovität!
Sherlock MHolmes.

Preise der Plätze wie bekannt. e u d. Plakatekenntlieb. Mittwooh nachmittag 4--6 Uhr Kinematographische Jene Negt
Kinder-Vorstellung mit belehrendem und e ltendem 9

Direktion E. M. Mauthner.Programm. Nur ein Pintrittspreis! Kinder auf allen Plätzen

es r 35Sonntag Vormittag Uhr Frühschoppen-FSonne nachmittag 4 Uhr Famiſien-Extra-Vorstellung.

Georg Süssmmleh, Direktor u. Eigentümer.

Donnerstag, den 4. Okt., Anfg. 80:
Im unserenZrehſtimmen- „Saale-Nach der glänzenden Kut ine

bei der Premiere ſcheint dem Stücke

hier wie inauch Dresden einZraltender Erfolg beſchieden T

Sesangunterridit
erteilt n e z Haus warFrau Margarethe Hollmann-Lebius. e e

Ausgebildet auf der Kgl. Hochschule für Musik in Berlin.Moebrjthrige erfolgreiehe Praxzis. (8202 e
das MauthnerEnſemble aufHonorar Mr. pro St. Spreebeta. 11--1 Vorsterstr. 4, pt. d

Die C. O. Wioss gehe 5, alten Höhe.
r J Winter-Kurſus für Klavi ang und aDienstag P den 16. Oktober. an Anmeldunger Skerloek Holmes.

erbeten zwiſchen 12 und iHedwig Wiess, e rn le

Freitag, den 5. Oktober 1906

e

l ciuchale
Se S V C m

e e Sh

vneuTleoſe

neueſter Ernte, 8207
exſte Pflücung.

Souchong
1 Pfd. 120, 180, 270,v 350 Pfg.

Alfred Apolt,
Leipzigerſtraße S.

enits Zahren-

Gr. Siege 85,
Neunhäuſer.

jed. Preisl. Repar.
eder Urt. Ueberzzehen auf Wunſch

in 1 Std. Rab

Alabastar, Bermetein, à F. v adAivin Hentze,
Schmeerstrasse 24. S J

W. on
Gr. Ulrichstr. 37 (Goldenes Schiffehen). Fernruf 813.

Grosses Spezial Gesohäft für Herren Artikel und Konfektion,
erlaubt sich den Eingang sämtlicher

Neuheiten für Herbst und Winter
ne Stiefel Marke Iduna“, Aneinvertaur,

in vorzüglicher Passform, bestem Material und tadelloser Aus-
führung, sämtliche Formen in Boxalf, Ohevreaux und 12, 50

Lackleder Mk.(Diese Stiefel sind in m. einen Sohaukasten u
Ausserdem führe noch meine Pri v. 14,00 22,00 Mk. u. a.bewahrten Qualitaten in IIIIId origina e Fiore-
heim- Stiefel P GelegenheitsKaur:Wetter Pelerinen 120 cm To.
(Nicht zu verwechseln wit den vielfach anderweit mredgteren

Pelerinen in 85--100 em Länge.)
Mitglied des Rahbatt-Spar- Vereins

Ammendorf bei Halle a. S.,
Verkaufsstello- Halle a. S., Gr. Steinstr. 9,

2
z

7
z

ompſehlt [2872Alle Arten L X S Wagen in durchaus gediegener
Ausführung. Reichhaltiges Lager spezfell in

e e e der elektr. Energie vom Rhein.Weſtf.
i nete wir unſere elektr. Zentrale inSinn G tillgelegt und bringen folgende reſt 55

Teile Wa1 erröhrenkeſfel,
2 Jumpen. i

ntinentales Elsenbahn Bau- und
etriehs Geselisechaft, Berlin W. 8.

I I
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